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63. Kongreh. 

In erfter regulärer Tagung verfammelt.— 
Morgen Präfidentenbotfhaft erwartet.— 
Geld: und Antitruftbills und Teneruna. 
Wafhington, D. K., 1. Dez. Um 10 

Uhr Vormittags trat der Senat zu: 

fammen und brachte noch die Gefchäfte 

ber Crtratagung zum Abichluß, um 
dann in die requläre Kongreßſitzung 
überaehen zu können. Bejonderä be- 

Tchäftiate er fich mit der Beftätigung 

verzögerter Ernennungen; etwa 100 

frühere Ernennungen blieben ohne Be- 

Ihlußfaffung und erlofchen. 

Senator Weeks brachte eine Vorlage 
ein, monadh die Beförderung militäri- 
icher Streitfräfte und Vorräte nad 
Panama nur in amerifanifchen Schif- 
fen erfolaen fol. 

Die Senatsführer einigten fich da- 
bin, die Wiederaufnahme der Lolby- 
unterfuchung zu verfchieben, bis Die 
Geld- und Bantbill erledigt ift. 

Nach einer PBaufe trat der Genat 
Puntt Mittag auf’3 Neue zufammen, 
und damit begann die zweite Tagung 
— oder die erfie reguläre — für 
den 63. Kongreß. 

Das Abgeordnetenhaus, das erjt 
um Mittag zufammentrat, begann jo= 
gleich die neue Kongreßtagung. 

Abg. Henry brachte eine Vorlage 
zur Anwendung des Sherman’fchen 
Truſtgeſetzes ein. 

Es wird erwartet, daß Präſident 
Wilſon ſeine Jahresbotſchaft an den 
Kongreß morgen perſönlich verleſen 
wird. 

Daß in der Botſchaft außer der 
Geld- und Bankbill, die „Truſts“ und 
Teuerungspreiſe eine Hauptrolle ſpie— 
len werden, iſt kein Geheimniß. 

Wafhington, D. K., 1. Dez. Mäh- 
rend die Senatzfigung die abjchließen- 
de außerordentliche Kongreßſeſſion 
ohne Weiteres in die reguläre Kon— 
greßſitzung überging, vollzog ſich die 
Eröffnung der neuen Abgeordneten— 
haustagung mit mehr Formalität. 
Der Hauskaplan Couden ſprach das 
Gebet und flehte mit beſonderem 
Nachdruck um göttlichen Beiſtand zur 
Löſung der großen wirtſchaftlichen 
und ſozialen Probleme.“ 

Ein Namensaufruf ergab die An— 
weſenheit einer beſchlußfähigen Mit— 
gliederzahl, — ſchon lange nicht mehr 
dageweſen. 


Im Senat ging alsbald die Debatte 


über die Hetch Hetchy Waſſerverſor— 
gungsbill (für San Franzisko) los. 

Aber der, von der Konferenz demo— 
kratiſcher Senatoren durchgeſehene 
Entwurf der Geld- und Bankbill 
kommt wohl heute auch noch zur De— 
batte. 


Flottenſekretär berichtei. 


Empfiehlt Flottenbau⸗ 
programm. 

Waſhington, D. K. 1. Dez. Der 
Flottenſekretär Daniels hat ſeinen er— 
ſten Jahresbericht erſtattet. Er em— 
pfiehlt darin einFlottenbauprogramm, 
das ſeiner Anſicht nach einen „golde— 
nen Mittelweg“ einſchlägt und für die 
Bedürfniſſe der Ver. Staaten genügt, 
auch nicht das Bundeseinkommen zu 
ſtark in Anſpruch nimmt. 

Zwei „Dreadnaughts“, acht Torpe⸗ 
dobootzerſtörer und drei Unterſeeboote 
iſt das jährliche Bauprogramm für die 
Bundesmarine, für welches Sekretär 
Daniels eintritt. Wenn auch das Pro— 
gramm hinter dem vom „Navby Gene— 
ral Board“ befürworteten zurückbleibt 
(in erſter Linie, weil Sekr. Daniels 
glaubt, daß die Regierung nicht mehr 
Geld bemwilligen mürbe, als er ber: 
langt) fo ift der Marinefefretär doc) 
überzeugt, daß es ein fortjchrittliches 
ift, da3 den Bebürfnifjen des Landes 
voll entjpricht. 

Wichtig it auch der Paffus, in mel: 
hem Sekretär Daniels feines briti- 
chen Kollegen Winfton Churchill fürz- 
lih angeregten „Flottenfeiertag“ in- 
doffirt, und zwar mit der Empfeh- 
lung, daß die Ver. Staaten die |nitia- 
tive ergreifen und Präfident Wilfon 
den Kongreß erfuchen jolle, ihn zu aus 
torifiren, ale Mächte zu einer dießbe- 
züglichen Konferenz einzuladen. 

Arbeit und Kapital. 

Indianapolis, 1. Dez. Der Streit 
ber Fuhrleute und Chauffeure da= 
hier, welcher in einer Gemwertichaftd« 
verfammlung einftimmig qutgeheißen 
wurde, ift jebt in vollem Gange. 3126 
Mann find direft daran beteiligt, mas 
ihn zu einem ber größten in unferer 
Etadt madt. 

Der jebige Bürgermeilter Wallace 
(Bürgermeifter Shan dantte befannt- 
lich wegen biejes Ausjtandes ab) faate 
in einer Anfprade an die Polizei: 
„Sch erwarte, daß Sie die Straßen 
freihalten und Kramalle verhindern. 
Menn Giner von Eu fühlt, dah er 
feine Pflicht nicht tun und den er- 
gehenden Befehlen nicht entjprechen 
Icnn, fo ift jeßt die Zeit, den Dienft 
zu verlaffen, und nicht erjt jpäter.” 

Hr. Wallace verlegte fein Haupt- 
auartier nad der Polizeiftation und 
fagte, er werde die perjönlice Dbhut 
über da3 Polizeidepartement überneb- 
men, bi3 der Streif zu Ende fei. Wie 
et jagt, hat er 100 berittene Poliziften 
und 400 Patrolmänner aur Derfüs 


ein mäßiges 







fügte er Hinzu, 





aung und erwartet, die Qage bemälti- 
gen zu können, ohne Hilfe vom Staat 
zu erhalten. 

E3 wurden au 250 Bürger, ba= 


runter manche berborragende Ge 
ſchäftsleute, als Extra-Reſervepoli— 


ziſten vereidigt. 

Die Streikleiter verſichern, daß ihre 
Leutg gegen alle Gemalttätigfeiten 
eien. 

Einzelne Rubeftörungen famen heute 
bor, aber feine ernfien; ed wurden ver= 
Ihiedene Verhaftungen vorgenommen. 

Calumet, Mich. 1. Dez. Etwa 500 
Urbeiter find im Laufe der Jebten Wo- 
che nach dem Kupferdiftritt in Michi- 
gan importirt worden, fo daß jegt im 
Ganzen Seit Beginn des Ausftandes 
2500 Streifbrecher eingetroffen find. 
Der Betrieb wird au in der Mo- 
bamfgrube bald wieder aufgenommen 
erden, dagegen werben die Tamarad-, 
Hancod-e und Franklingruben den 
Winter über ftill Iiegen. Zu Ruhe— 
törungen ift es in der legten Zeit nicht 
gefommen. 

Streifführer ermahnten die Strei- 
fer in einer hier abaehaltenen Maffen- 
berfammlung, auszuhalten, bis bie 
„Weitern Federation of Miners“ aner: 
fannt fei. Heute trat der Achtitunden= 
tag in Kraft, fodaß die Anerkennung 
der Union die einzige Forderung bleibt, 
dir die Grubenbefiger noch nicht bemil- 
ligt haben. 

Obergerihtlihde Entiheidungen, 


Wafhington, D. K.,1. Dez. Berg: 
bauforporationen müffen die Korpo- 
rationsfteuer bezahlen, melche durd) 
das Payne-Aldrich'ſche Tarifgeſetz 
auferlegt wurde, — ſo ſagt das Bun— 
desobergericht in einer heute abgegebe— 
nen Entſcheidung. 

In einer anderen Entſcheidung 
ſtellte dieſer Gerichtshof den Grundſatz 
auf, daß das Geſchäft von Handels— 
agenten, welche Auskunft über den 
finanziellen Stand von Geſchäftsleu— 
ten in einem Gemeinweſen an Be— 
richtsagenturen in einem anderen 
Staat liefern, den ſtaatlichen „Be— 
ſchäftigungsſteuern“ unterworfen iſt 
und nicht unter den zwiſchenſtaatlichen 
Handel fällt. 

Das Gericht erhielt die Verfaf— 
ſungsmäßigkeit des KentuckyerStaats— 
geſetzes aufrecht, welches die Beſchäfti— 
gung von Anwälten beſteuert, die ſolche 
Auskunft liefern. 

Eierboykott marſchirt! 

Kanſas City, Mo. 1. Dez. Ein 
Eierboycott iſt jetzt auch hier im 
Gange. In einer Maſſenverſammlung 
der Frauenklubs, am Donnerſtag, 
wird er formell verkündet. 

Kommiſſionshändler ſagen, viele 
Grocer in Diſtrikten mit vorwiegend 
armer Bevölkerung hätten es ganz auf— 
gegeben, Eier feilzuhalten; und auch 
in den Diſtrikten Wohlhabender ſeien 
die Eierverkäufe ſtark abgefallen. 

Gelagerte Eier „eriter Klaffe” 
murden heute zu 40 Cents das Dubend 
verkauft; für „ſtrikt fFrifche" Eier 
wurden 3 Cents mehr verlangt. 

Detroit, 1. Dez. Die Hausfrauen- 
Iiga brachte auch hier einen offiziellen 
Eierboyfott zumege Sie will die Eier- 
preife von 47 auf 30 Cents pro 
Dutend herabbringen. 

(Aehnliche Nachrichten fommen von 
einer Reihe anderer Städte, auch au3 
der Bundeshauptitabt.) 


Darm genug für Blumen! 


MWabafh, Minn., 1. Dez. Hierher: 
um berrfcht jet das fchönfte Wetter 
im Staate Minnefota. Frant Stuehel 
fammelte geftern einen großen Strauß 
wilder Tag: und Nacdtblümchen 
(„panfies”). Diefe Pflanzen blühen 
zum zweiten Mal in diefem Jahre, 

Berichte von verfchiedenen Teilen des 
Staates laffen erkennen, daß die Vor- 
ausfagungen von Indianern, und al- 
ten Pionieren, welche fi auf die hohen 
Biberdämme und Mofchusrattenhäu- 
fer aründen, fich erfüllen. 

Milchereileute frohlodten, weil fie 
große Profite von ihrem Hornpieh ma= 
chen, da3 grünen Roggen frißt. 

Im County Polt haben viele Bäume 
frifhe Knospen angefett. 

Frauenitimmreditsfondent. 


Mafhington, D. K., 1. Dez. Der 
45. Yahresfonvent des Amerikanifchen 
Trauenftimmrechtäperbandes ift hier 
eröffnet worden. 

Der Verband begann eine eifrige 
Kampagne, um die Annahme eines 
Trauenjtimmrecht3zufage® zur Bun— 
desperfaffung herbeizuführen. 





Ausland. 





Am Deutihen Reihstag. 
Kanzlers vorläufige Erflärung über die 

Saberner Affäre. 

Berlin, 1. Dez. 
allgemein ift die Entrüftung beim 
beutfchen Volte über das Verhalten 
der Militärbehörden der eljäflifchen 
Garnifonsjtabt Zabern gegen die dor- 
tigen Einwohner, daß der Reichdtanz- 
ler dv. Bethinann Hollmeg fich vetan- 
laßt fah, heute im Reichdtage eine bor- 
läufige Erklärung über die Abfichten 
der Regierung in biefer Sade zu ge- 
ben, über die bereit3 Interpellationen 
eingebracht worden maren, 

Er verfpradh, bi zur äußerften 
Grenze ſeiner Machtbefugniffe zu 
geben, um. den beflagensmwerten Ver—⸗ 
hältniffen in Zabern ein Ende ju ma- 
hen. „Eine vollftändige Erklärung,“ 
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werden, daß 


ſobald die amtliche Unterſuchung zum 
Abſchluß gelangt iſt. Dies wird wahr— 
ſcheinlich am 3. Dez. der Fall ſein. 
Der Unterſuchungsbericht wird die 
volle Zuſicherung bieten, daß die 
Autorität des Geſetzes aufrechterhalten 
werden wird. 

Die Rede des Kanzlers, ſowie eine 
geſtrige Anſprache des Kaiſers an 
die Truppen der Garniſon von Donau— 
eſchingen, worin er dieſelben ermahnte, 
gute Beziehungen zu der Zivilbevölke— 
rung zu pflegen, werden als Zeichen 
angeſehen, daß die „Schneidigkeit“ der 
Armeeoffiziere in Zabern keinen Bei— 
fall höheren Ortes gefunden hat. 

Nicht nur der Kriegsminiſter Ge— 
neral v. Falkenhayn, ſondern auch der 
Chef des kaiſerlichen Militärkabinets, 
Generalleutnant Moritz v. Lyncker, 
wurden vom Kaiſer zu Donaueſchin— 
gen heute in Audienz empfangen, um 
über die Vorgänge zu Zabern Bericht 
zu erſtatten. 

Die Gährung in Elfaklothringen 
Jn ganz Deutfchland Gegenftand ernfter 

Betrahtungen! — Die Unterfuhung 

in Zabern. — Angeblih audy Sittlicy 

feitsverpfehlungen von Keutnants. — 

Er:Torpedoleutnant der Spionage ver: 

dähtigt. — Mittel gegen Blntvergiftung 

entdedt.— Erfchwindelter Jumwelenraub 
zum Herausfchlagen hoher Derfiherung. 
(Sonderlabeldepefhe der „Abendpoft”.) 

Berlin, 1. Dez. Die Blätter in 
ganz Deutfchland verbreiten fich aus 
führlich über die neueften Entmwidluns 
gen des elfäffiichen Zabernfalles, der 
jich immer mehr zu einem bevenflichen 
Skandal auswächſt! Allenthalben in 
Elfaß-Lothringen, in der Preffe und 
bei der Bevölterung, zeigt fich eine rie- 
fige Aufregung. Diefe Lage der Dinge 
wird nicht mehr als lediglich durch die 
unbedadhte Weußerung des jungen 
Zeutnant3 vd. Forftner über die „elfäj- 
ſiſchen Wackes“ verurſacht angeſehen 
— obſchon dieſe den Anſtoß gegeben — 
ſondern als Frucht einer anhaltenden 
Hetzkampagne, welche bis in die jüng— 
ſten Tage von keiner Seite behindert 
wurde. Die Zeitungen mißbilligen 
aber das letzte, vielleicht allzu ſcharfe 
Vorgehen des Militärs in Zabern. 
Doch wird dasſelbe hauptſächlich dem 
„ſchwächlichen Verhalten“ der Zivilbe— 
hörden zugeſchrieben. 

Trotz der Anlündigung einer ſtren⸗ 
gen und unparteiiſchen Unterſuchung 
gibt es immer und immer wieder neue 
Exzeſſe. Das neueſte Einſchreiten des 
Militärs in Zabern läuft auf eine 
Kraftprobe zwiſchen der Armee und 
der, zur Unbotmäßigkeit verhetzten 
Volksmaſſen hinaus. Wie die Dinge 
jetzt ſtehen, iſt ein Nachgeben unmöglich 
und würde nur noch mehr Zwiſchen— 
fälle in Zabern und anderswo zeitigen. 
Es würde nach Anſicht der Militärbe— 
hörden ein verhängnißvoller Fehler 
ſein, die Bevölkerung in dem Glauben 
zu wiegen, daß das Militär „ſich bie— 
ten laſſen müſſe, was Zivilbehörden ge— 
boten werden kann.“ 

Nach den letzten Nachrigſgten herrſcht 
augenblicklich Ruhe in Zabern, — wie 
lange, das kann Niemand ſagen. Die 
Stadtverwaltung hat durch Maueran—⸗ 
ſchläge ſowie durch mündliche Ge— 
meindedienerverkündigungen auf den 
Straßen eindringlich die Bürger zum 
Ruhigverhalten ermahnen laſſen; und 
alles Militär wird in der Kaſerne zu— 
rückgehalten. 12 Staatsgendarmen 
ſind eingetroffen, um die Zivilbehörden 
in der Aufrechterhaltung der Ordnung 
zu unterſtützen. 

Das Miniſterium hat den Geheim— 

rat Pauli zur Vornahme der Haupt— 
unterſuchung entſandt. Wie es heißt, 
wird ein Teil der Unterſuchung geheim 
geführt, — es ſchwirren auch Gerüchte 
über Sittlichkeitsverfehlungen von 
Leutnants umher. Schon zahlreiche 
—— ſollen vernommen worden 
ein. 
‚Die „Kölnifche Zeitung“ dementirt 
übrigens halbamtlich die Angabe, daß 
Frankreich diplomatiſche Vor— 
ſtellungen wegen des Zabernfalles ge— 
macht habe. In Geſprächen zwiſchen 
Diplomaten wurde dieſe Angelegenheit, 
wie die „Kölniſche“ verſichert, nur vor— 
übergehend geſtreift. 


Unter Spionageverdadt! 


In Hamburg wurde ber frühere 
Zorpeboleutnant Korbacdher, tmelcher 
wichtige Fabrikationsgeheimniſſe aus- 
auforfchen verfuchte, unter Spionage- 
verdacht verhaftet. 

Dom $eld medizinifcher Forſchung. 
Zum Leiter des Inſtituts für Medi— 
ziniſche Forſchung in Frankfurt a. M., 
welches von einer Anzahl New Yorker 
geldlich unterſtützt wird, wurde der 
New Yorker Dr. Lewis Hart Marx 
erkoren, und zum Oberaſſiſtenten der 
berühmte Profeſſor Ehrlich. 

In einer heutigen Sitzung der 
Frankfurter Mediziniſchen Geſeüſchaft 
kündigte Dr. Marx die Entdeckung 
eines chemiſchen Präparates an, von 
welchem eine Einſpritzung genügen 
fol, um die Blutvergiftungsbazillen 
abzutöten. Es murden erfolgreiche 
Verfuhe an tleinen Tieren gemacht, 
und man hofft, daf das Mittel auch 
auf Menjhen ebenfo gut anwendbar 
ei. 


Ein erfundener Jumelenraubl 
Dien, 1. Des. Der belannte 
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habe, deſſen Opfer er geworden, und 
daraufhin von einer Geſellſchaft eine 
Viertelmillion Kronen Verſicherungs— 
gelder erhoben habe! 
Suerta verreift! 
Und zwar in aller Heimlichkeit. 

Stadt Merito, 1. Dez. E3 mird 
foeben berichtet, daß der „proviſoriſche 
Präfident” Huerta Sonntag früh 
4 Uhr heimlich die Hauptitabt verlaf= 
fen hat und auf der Anterozeanifchen 
Bahn nad) Verafruz abgefahren ift. 

Diefe Mitteilung fommt von Eifen- 
bahnbeamten. Huerta fuhr auf einem 
Ertrazuge meg. 

Mit diefer Reife wird jet auch die 
norberige des Minifters des Ausmwär- 
tigen, Moheno, nad) Verafruz in Ver: 
bindung gebradt. Moheno ift inzmi- 
chen wieder hierher zurüctgefehrt, ehe 
Sohn Lind mieder von Tampico in 
DVerafruz eingetroffen ift. 

Auarez, Merifo, 1. Dez. Laut An 
aabe des Rebellengenerals Billa jtehen 
20,300 Mann norbmerifanijcher Re= 
bellen 14,500 Mann Regierungstrup- 
pen gegenüber. Billa verjichert, daß 
in fpäteftens zwei Wochen das ganze 
nördliche Meriko den Rebellen gehören 
werde, und alödann diefe vereint auf 
die Bundeshauptitadt losgehen werden. 

Stadt Merito, 1. Dez. Die Regie- 
runasfanonenboote „Iampico”“ und 
„Guerrero“ ſchoſſen das Hafenſtädt— 
chen Altata (Staat Sinaloq) vollſtän— 
dig zuſammen. Die dortigen Rebellen 
flohen in das Binnenland. 





Lokalbericht. 








Für gute Landſtraßen. 





Schaffung einer dauernden Organiſation von 
Beamten der Landgemeinden geplant. 
Pläne für Schaffung einer dauern=- 

den Drganijation von Beamten aller 

Iomnihips im County im Sinterejfe 

guter Landitraßen murben heute in 

einer Verfammlung befprochen, die 
bon den Vertretern der Landgemein— 
den im Countyrat nad dem Hotel 

Sherman einberufen worden mar. 

Mehrere Redner mielen darauf hin, 

wie nötig aute Landftraßen für die 

Landgemeinden im County feien, und 

der eine oder andere Redner erklärte, 

gute Landftraßen mürden viel zur 

Verminderuhg der Koften der Lebens- 

führung beitragen. Countyfommijfär 

Avern Eoonley bezeichnete gute Land: 

ftraßen als eine Notwendigkeit, Die 

man ich fichern fünne, wenn der Ein- 
zelne fein Scherflein beitrage. County: 
fommijjär Moriarty wies darauf hin, 
daß Vorbereitungen für die Erhaltung 
guter Landitraßen getroffen werben 
follten, nachdem fie erbaut feien. Es 
mwürbe zmwedlos fein, Geld für ihren 
Bau auszugeben, wenn man fie jpäter 
verfallen laffe. E. D. Marfhall von 
der Staatlichen Landitragentommiffion 
erklärte, qute Landftraßen erleichter- 
ten dem Landwirt, feine Produkte nad 
der Stadt zu bringen, und mürben 
damit die Soften der Lebensführung 
berbilligen. Ein Dreierausfhuß wurde 
ernannt, um mit den Beamten ber 

Gemeinden und Tomnfhips behufs 

Schaffung einer dauernden Organifa- 

tion Rüdiprache zu nehmen. Mitglie- 

der des Auzfchuffes find Fred D. 

Mateer, Auguft Gemete, Präfident des 

Gemüfebauerverbandes de3 County, 

und William Buffe, der frühere 

Eountyrat3präfident. 


—). — — 


Falſche Weichenſtellung. 


Vorſtadtzug ſtößt mit Rangirmaſchine zu— 
ſammen. — Sechs Verlehte. 


Zwiſchen der Oſt 86. und Oſt 87. 
Straße ſtieß ein wenig beſetzter Vor— 
ſtadtzug der Chicago & Weſtern In— 
dianabahn heute infolge falſcher Wei- 
chenſtellung gegen eine Rangirmaſchine, 
und ſechs Perſonen erlitten, glücklicher 
weiſe nur leichte, Verletzungen. 
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Geſahrliche Kohlen. 


Kohlengaſe explodirten geſtern in 
einem Ofen in der Wohnung der Fa— 
milie William Hannan, 8911 Er- 
change Ave. mit ſolcher Gewalt, daß 
die Ofenteile und Kohlen nach allen 
Richtungen hin flogen, Frau Hannan 
ſchwere DVerlegungen erlitt, ein Bett, 
in dem ihr, Schwager, Thomas Han- 
nan, jchlief, in Brand geriet und ihr 
zweijähriges Söhnchen von Splittern 
der Fenſterſcheiben geſchnitten wurde. 


Die Feuerwehr weckte Thomas Han— 
nan. 
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Bauflempner abgeftürzt. 


Infolge Bruchs eines Schwebege— 
rüſts an der neuen katholiſchen Kirche 
Mount Carmel an der Belmont Ave. 
und dem Abbott Court ſtürzte heute 
der 29 Jahre alte Bauklempner John 
Erl, 2918 Nord Racine Avenue, aus 
einer Höhe von ſiebzig Fuß ab und er— 
litt einen Fußbruch, eine Schulterver— 
renkung und andere ſchwere Ver— 
letzungen. Er liegt im Alexianer— 
hoſpital. 


Die „Abendpoſtee 

veröffentlicht heute 
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Politiker ſind geſpannt. 





Wen wird die Fortſchrittspartei für 
den Bundesjenat anfitellen? 





Frant Allen genannt, 





Parteitag der Partei wird im £auf dieies 
Monats ftattfinden und Großinduftrieller 


von Moline gilt als Savorit, — Gou: - 


verneur Dunne in Chicago, 





Politifche Kreife der Stadt fehen 
mit großem nterefje dem Parteitag 
entgegen, den die Fortjchrittspartei 
des Staats im Laufe diefjes Monats 
abzuhalten beabfichtigt, und zu bem 
Einladungen morgen von Raymond 
Robins, dem Vorfitenden der ftaat- 
lihen Barteileitung der Partei, wer: 
den ausgefandt werden. Das nter- 
efle der verjchiedenen Parteien und 
Barteiführer fonzentrirt fich in eriter 
Linie auf den Kandidaten für den 
Bundesfenat, den die neue Partei ne- 
ben anderen Kandidaten herausbrin- 
gen wird, Seine Wahl wird zum gro= 
ben Teil das Schidjal der Kandida- 
ten der beiden anderen Parteien be- 
ftimmen. Die Republitaner find ängit- 
lich gejpannt, ob die dritte Partei ei- 
nen Dann aus den Zandbezirfen des 
Staat3 herausbrinaen wird, mas na- 
türfich ihrem Kandidaten, Bundesſe— 
nator 2.9. Sherman, ftarfen Ab- 
brudh tun mürde. Roger E. GSulli- 
pan, jomweit der einzige ausgelprochene 
demofratiiche Kandidat für den Bun- 
desjenat, hat natürlich ein ftartes In— 
terefje daran, daß die dritte Partei fei- 
nen Chicagoer ins Feld ftellen mird, 
mas ihm Abbruch tun mürbde. 

Am fortfchrittlichen Lager felbft it 
man angeblich noch im Unflaren dar- 
über, wen die Partei für den Bunbes- 
fenat aufflellen wird. 8. %. Harris 
von Ghampaign, Bänfer, früherer 
Präfident des ſtaatlichen Bänkerver— 
bands und infolge ſeines nachdrückli— 
chen Eintretens für Fortbildungs-, 
Gewerbe- und landwirtſchaftliche 
Schulen eine Perſönlichkeit von na— 
tionaler Bedeutung, welche die dritte 
Partei gern ins Feld ſtellen würde, ill 
nicht zu bewegen, den Kampf zu wa— 
gen. Ungünſtige Geſundheitsverhält— 
niſſe machen ihm eine ſtramme Kam— 
pagne unmöglich. Von Chicagoern 
wird Raymond Robins vorgeſchlagen, 
der als effektvoller Kampagneredner 
eine ſtarke Anziehungskraft ausüben 
würde. Robins würde den Kampf 
wagen, reißt ſich aber nicht um die 
Ehre. Einflußreiche Parteiführer, 
darunter Chicagoer und Medill Me— 
Cormick, befürworten, wie verlautet, 
Frank Allen von Moline, das Haupt 
der dortigen großen Fabrik landwirt— 
ſchaftlicher Maſchinen, die nicht zum 
Truſt gehört. Allen gilt als guter 
Kampagneredner, iſt ein angeſehener 
Induſtrieller, ein Mann von bedeuten— 
den Mitteln, ein ausgeſprochener An— 
hänger Theodore Rooſevelts und war 
im republikaniſchen Nationaltonvent 
einer der vier beigeordneten Delegaten 
des Staats. Er hielt als ſolcher bis 
zum Ende zu Rooſevelt und machte die 
Schwenkung ins Lager der neuge— 
gründeten Partei mit. Während des 
letzten Kampfes um die beiden Sitze im 
Bundesſenat, die jetzt Sherman und 
Lewis innehaben, war er Medill Me— 
Cormicks Kandidat. Er würde nach 
der Anſicht von Politikern Senator 
Sherman rieſigen Schaden zufügen, da 
er nicht als berufsmäßiger Politiker 
anzuſehen iſt, als freiſinniger Mann 
gilt und der Geſchäftswelt des Staats 
Zutrauen einflößen würde. 


Kündigt Kandidatur an. 


Joel F. Longenecker von der 3. 
Ward hat ſeine Kandidatur als fort— 
ſchrittlicher Kandidat für den Stadt— 
rat angekündigt. Er erklärt ſich für 
parteiloſe Stadtwahlen, jagt aber 
gleichzeitig, daß unter den gegenwär— 
tigen geſetzlichen Beſtimmungen davon 
kaum die Rede ſein kann. Longen— 
ecker iſt der Sohn des früheren 
Staatsanwalts von Cook County und 
war Kandidat ſeiner Partei für das 
Amt des Stadtſchreibers im letzten 
Frühjahr. 


Die Minderheitsernennungen. 


Die Ernennungen für die Poſten, 
welche den Minderheitsparteien zufal⸗ 
len müſſen, und die für die Kommiſ— 
ſion für Regelung der öffentlichen 
Nutzeinrichtungen ſind, wie Gouver— 
neur Dunne heute ankündigte, in der 
erſten Hälfte dieſes Monats zu erwar— 
ten. Der Gouverneur hielt ſich heute 
in Chicago auf. Er befand ſich auf 
der Durchreiſe nach Waſhington, wo 
er dem Kongreß für Fluß- und Hafen— 
verbeſſerungen beiwohnen wird. Die 
Minderheitsernennungen werden, wie 
verlautet, ziemlich gleichmäßig an die 
republikaniſche und Fortſchrittspartei 
verteilt werden. Es gilt als ſicher, 
daß Frank H. Funk von Bloomington 
als Vertreter der Fortſchrittspartei 
zum Mitglied der Nutzeinrichtungs— 
tommiſſion ernannt werden wird. 


Im Intereffe Huttmanns. 


Mitgliever des deutfchen Bürger- 


ausfchuffes, der fich bemüht, bie Er- 


hat, find augenblidlich damit beichäf- 
tigt, Empfehlungsfchreiben von Mit- 
gliedern de3 Anmwalt3- und Richter: 
ftandes zu erlangen, die fich für die 
Ernennung Herrn Huttmanna erflä- 
ren. Sie werden dem Generalanmwalt 
MeReynolds übermittelt werden. 


— — — — 


Die Wahlbetrugsprozeſſe. 





Verteidiger einiger der Angeklagten ſchla— 
gen Verſchleppungstaktik ein. 


Nachdem bei der Verhandlung am 
Freitag vor Richter Brentano die Ver— 
teidiger der des Betrugs in der No— 
vemberwahl des Vorjahres angeklag— 
ten Politiker verſichert hatten, daß 
ihnen irgend ein Richter genehm ſei, 
erſuchte heute Robert E. Crowe, An— 
walt von David Roſe, Geſchäftsführer 
des Veſtibule Hotel, Nr. 519 Weſt 
Madiſon Str. den Richter, den Pro— 
zeß zu verlegen. Mit Roſe zugleich 
angeklagt worden ſind Charles Bara— 
nov, Thomas Geary und Joſeph Gor— 
ton. Der Richter erklärte auf den 
Einwand des Sonderſtaatsanwalts 
Northup gegen die Gewährung des 
Geſuchs unwirſch, daß die Verteidiger 
ſeinetwegen alle dieſe Prozeſſe vor— 
legen laſſen könnten. Er ſetzte dann 
die Verhandlung über den Antrag auf 
ſpät heute Nachmittag an. Anwalt 
Crowe reichte nun ein gieiches Geſuch 
hinſichtlich Morris Abrahams' ein, der 
zuſammen mit Harry und Mandel 
Gerber und Samuel Goldman des 
Wahlbetruges bezichtigt wird. Dageaen 
erklärte der ebenfalls angeklagte Hilfs- 
ftaatsanwalt Bernard Y%. Mahony, 
daß er bereit fei, fofort in den Prozeß 
einzutreten, und daß er auf alle Weit 
"Aufigfeiten zur Verzögerung der Ber- 
bandlung verzichte. Der Sonderhif3- 
ftaat3anmalt Fairbants bezeichnete die 
beiden Anträge ala einen Verfuch, den 
Prozeß zu verichleppen, bis vier Ge- 
richtötermine verjtrichen feien, damit 
die Angeklagten dann auf diefenGrund 
bin die Abweifung der Anklage veran- 
laffen könnten. Der Angeklagte Gor- 
don erflärte, daß er zur Verhandlung 
der gegen ihn erhodenen gleichen An= 
fiage bereit fei. 


tee — 


Söhere Steuern,, 





Countyfcpreiber Sweitzer Fündigt die Raten 
für 1913 am, 

Für das laufende Jahr find Die 
Steuerraten hier verhältnigmäßig nie- 
drig geweſen. Die Urſache Hierfür 
lag in der Entſcheidung des Staats— 
obergerichts, daß auch die Gelder zur 
Verzinſung der öffentlichen Schuld 
nicht durch ein Ueberſchreiten der ge— 
ſetzlich feſtgelegten Steuergrenze auf— 
gebracht werden dürften. Die Folge 
war, daß die Steuereinkünfte der 
Stadt ſich unzulänglich erwieſen. Es 
mußte eine Bondsanleihe aufgenom— 
men ˖ werden, und die Staatslegislatur 
hat dann das auf die Steuergrenze be— 
zügliche Geſetz abgeändert, ſo daß jetzt, 
ſoweit die Zinſen auf die Briefſchuld 
in Betracht kommen, die alte Steuer— 
grenze nicht mehr eingehalten zu wer— 
den braucht. Sie wird denn auch um 
ein ganz erhebliches überſchritten wer— 
den, da nicht nur die Stadt-, ſondern 
auch die Countyverwaltung und die 
Abwaſſerbehörde, ſowie ſämmtliche 
Parkbehörden und die Staatsverwal— 
tung höhere Steuerforderungen ſtellen. 
Die folgende Tabelle zeigt, wie in den 
verſchiedenen Steuerbezirken die 
Steuerraten (auf je $100 Steuerwert) 
fih im nädhjften Jahre ftellen werden, 
beralichen mit den Raten für 1911 und 
1912: 


Townſhips. —1911. 1912. 1913. 
Weſt Chicago ........ $5.37 $4.71 $5.67 
South — 4.40 5.32 
Rorth Chicago .o........ 5.19 4.63 5.64 
ZIER RE era 4.60 5.64 
D 4.56 4.02 4.93 


Tür die Barkbezirfe in efferfon 
erhöht die Rate fich noch, wie folat: 

Srvina Park, 0.20; Northmelt, 
0.09; DId Portage, $0.61. 


— —— — — 


In Denver verhaftet. 





Sollen Einbrüche verübt und zwei Checks 
geſtohlen haben. 


In Denver ſind die von der hieſigen 
Polizei geſuchten Juſtizflüchtlinge Ja— 
mes F. Wilſon und Henry J. Mat— 
thews verhaftet worden. Sie ſollen im 
Virginiahotel, wo ſie als Zimmerkell— 
ner beſchäftigt waren, Einbrüche in 
die von Frau Eleanor Fargo Hamil— 
ton und J. C. Brack benutzten Zimmer 
begangen und aus jenem ein Checkfor— 
mular und aus dieſem einen Check ge— 
ſtohlen haben. Das Formular füllten 
ſie angeblich aus, fälſchten die Unter— 
ſchrift der Frau Hamilton und ſetzten 
den Check für 3150 um. Die Häftlinge 
werden zwangsweiſe zurückgeholt und 
hier prozeſſirt werden. 

— — — 


Unglüdliher Zufall. 


Als heute Wn. D’Leary, Nr. 9052 
Brandon Abe., auf dem Hofe der elier- 
lihen Wohnung jeines 12jährigen 
Freundes Wm. Morris, Nr. 8920 
Buffalo Aoe., mit einer Windbüche 
nad einer Flafche fchoß, Tief ihm an- 
aeblich Morris in den Weg und wurde 
bon der Kugel in die Stirn getroffen. 
Der Zuftand des Berunglüdten gibt 
zu feinerlei Befürchtungen Beranlaf- 
fung. Bon D’Learys Verhaftung 
murbe Abftand genommen. 





a a ET — 
Ir — ar SE = 





Benebelt, 





Fuhr mit feinem Kraftwagen in 
den See hinein. 


— — 


Durde aber gerettet, 





Uachdem er feine Kleider gewechfelt hatte, 
ihleppte man ihn nad der Townhall» 
wahe und bucte ihn wegen angeb- 
liher Trunfenheit. —Sonftige Unfälle 





Dort, wo ein Straßengeviert nörb» 
lich von der Grace Straße die Sheris 
dan Road eine Biegung macht, fuhr 
gejtern Abend der Wagenführer 3. 9. 
Sallagber, Nr. 401 W. Dat Straße, 
der, angeblich angeheitert, im Nebel 
und Regen die Richtung verloren hatte, 
ftatt nah Süden nad) Dften weite 
und rajte durch den fleinen Park über 
die niedrige Schugmauer und den brei» 
ten Fußgängeriteig in den 15 Fufi 
tiefer gelegenen Gee hinein. Daä 
Schnauferl ftand in dem an biefer 
Stelle jieben Fuß tiefen Waffer fozu: 
fagen auf dem Kopf. Nur ein Hinz 
terrad ragte über dem Wafferfpiegel 
hervor. Und diefes Rad beiam Gal: 
lagher zu paden, hielt fich frampfhafl 
feit und jchrie um Hilfe. Autler, die 
ih auf der Fahrt nad) dem Theater 
befanden, hielten, jtiegen au8 und eil+ 
ten ans Ufer. Mehrere Herren mad): 
ten den Verfuh, in einem Kleinen 
Boote den Verunglüdten zu erreichen, 
doch verhinderte die ftarte Brandung 
den Rettungsverfuh. Anzmwifchen war 
die Polizei angelangt. Detektivefer- 
aeant Stephen Barrt) warf dem Ber: 
unglüdten ein Seil zu, an dem ber 
Mann bald darauf ans Ufer gezogen 
wurde. Scred, Ungjt und Erjchöpf- 
ung hatten ihn derartig mitgenoms 
men, daß er feinen Laut Außern 
fonnte. Man jchaffte ihn nad) dem 
AUlerianerhofpital. Nachdem dort feit- 
geitellt worden war, daß er unverfehrt 
aeblieben, gab man ihm Gelegenheit, in 
feiner Wohnung die Kleider zu wech— 
feln. Dann wurde er nad) der Tomn= 
ballwache aefchleppt und unter der An: 
tlage gebucht, in betrunfenem Zuftande. 
einen Kraftwagen aelentt zu haben. 

Der Wagenzug Nr. 10 der ftäbti- 
fhen Feuerwehr machte mehrere ver- 
gebliche Verjuche, den Kraftwagen ber- 
auszuziehen. 


Gallagher behauptet, daß zur Zeit 


des Unfalls Niemand außer ihm ſich 
im Wagen befunden habe. Er wurde 
heute zu einer Geldſtrafe von 825 und 
den Koſten verurteilt. 


Auf's Pflaſter geſchleudert. 

An S. Michigan Avenue und Oſt 
42. Straße ſtieß geſtern Abend ein 
bon Clarence T. Seipp, Nr. 406 
Roſelyn Place, dem Schatzmeiſter der 
Mueller Conſtruction Company, be— 
dienter Kraftwagen mit einem von 
John Gallagher, Nr. 4533 Champlain 
Ave., und Fred Sandergard, Nr. 
4723 Champlain Ave., benutzten 
Buggy zuſammen. Gallagher und 
Sandergard flogen aufs Pflaſter und 
erlitten Schrammen und Quetſchun— 
gen. Gallagher wurde von der Poli— 
zei nach dem Providenthoſpital ge— 
ſchafft. 

Seipp und ſeine Begleiter, Frl. Ma- 
rie Magnus, Nr. 420 Barry Avenue, 
und Henry W. Hennis, Nr. 448 Barry 
Ave., ſind mit dem bloßen Schreck da— 
vongekommen. 

Gewaltſamer Tod. 


Auf den Geleifen der Northmeftern- 
hochbahn an der Granville Ave. wurde 
geftern ein etiva 55 bi3 60 Jahre alter 
Mann von einem norbmwärts fahrenden 
Hohbahnzuge über den Hanfen gefah- 
ren und tötlich verlegt. Er ftarb bor 
dem Eintreffen der Ambulanz. Die 
Leiche harrt im . Beitattungsgefchäft 
Nr. 5542 Broadway ihrer |dentifizi- 
tung. 


— — — —— — 


Verſchoben. 


Die Begründung des Antrags, dem 
der Verlegung des zwiſchenſtaatlichen 
Handelsgeſetzes durch Verſendung 
anſtößiger Schriften ſchuldig be— 
fundenen Gründer de3 Mazdaznan 
Sonnenkultus Otoman Aduſht Has 
niſh einen neuen Prozeß zu gewähren, 
wurde heute auf Antrag des Verkeidi— 
gers S. C. Herren vom Bundesrichter 
Mack auf den 5. Dezember verſchoben. 





* Infolge einer gemeinſamen Bewe⸗ 
gung der angloamerikaniſchen Geiſt— 
lichen in Morgan Park, die Einwohner 
zum Kirchenbeſuch anzuhalten, wohn— 
ten geſtern 2500 dem Gottesdienſt in 
den verſchiedenen Kirchen des Vororis 
* etwa doppelt ſo iel, wie gewöhn⸗ 
ich. 


— —— — 


Dad Wetter 


Ehicago und Umgegend: Unbeftändig Beute 


Abend und mergen, wabrideinlid Strichregem, 
morgen etwas Lübler; mäßige wedlelnde 
Jlinois: Unbeitändig beute Abend und 
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1 VBeahtenswerte Bargains in Möbeln u. Domeftics 


3.00 Spiegel- 1 65: Bam bus 
eichen finiſhed I Parlor Stands 
Arm Schaulkel⸗ Joffe rirt zum 
ſtühle zu Preiſe von 









189 


Seconds von 
Ziſch Oeltuch, 
die 250 Qua⸗ 
lität, die Yard 
markirt zu 






SAVE 





Kleider⸗ 
Stoſfe 


Haupt⸗Floor. 
Sturm⸗ 


nachts⸗Einkäufer. 
vollfommen find. 
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Beſucht unier S 
5 linfere Spielwanren-Abteilung ift jet in jeder Hinficht vollftändig für Weih- Ü 
Beincht dieje Abteilung, folange Die Partien nen, friih und M 
Die Preife werden Euch fiher intereffiren. 


6.50 garantirte 
Evil Bett 
Spring3 mar: 
firt zu 


4.50 


5.00 janitäre 
Stahl Eouches 
marfirt zum 
Preife von 


3.75 


















viel 


—2222 


ſpeziell 
für nur 


79e 


ſpegiell für nur 


79e 


offerirt jeder Schachtel — 4J 














achen-R 


Spielmwanren-Werkzengfiite — mit vollftändigen Werkzeugen — 
in einer hübjch finifhed Kifte, für 











65 Wert echte 
Federn, das 
Pfund marfirt 
zu 


1.00 Roman 
Stripe Eoud 
Deden offerirt 
zu nur 


59c 


15c farbiges 
Gardinen | 
Scrim in fur- 
zen Längen, 
die Yard zu 


Trac 


Rleider- 
Stoffe 


Haupt⸗Floor. 


Diagonal geweb⸗ 
Iite Suitings —in 
= braun und grau 
3 gemifcht, regulär 
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; — — J Soc wert; ſpeg. 
Verkauf, Yard, ı ’ - : : Verfauf, Yard, 
Eiferner Zug, mit Lokomotive, Tender und drei Perfonenwagen— 98 
—— ee re „ : —VVVV on... c 390 
uſſian Stahlgeſtell magiſche Laternen — vollſtändig mit Films — 
Pan für en —— — D—————— ee BE ..49e 
5 Münzen regiftrirende Bank — aus Stahl gemadht — regiftrirt ; 
jede Einlage — für nur aeenneceeceen . i - — — ae * ⸗ 19€ Reinwoll. franz. 


5 Serge — neuejte 
Schattirungen — 
I S80c Werte, ſpeg. 


Spielzeug ⸗ Pianos, 5 Taſten, Mahagoni-Finiſh, für nur ....... 2e ort f Si 
Spielzeug Küdren - Kabinets, Dat-Finifh, mit „Toy Shelf" — \ — u 
Zür mit Vnpeln, TÜR BUE soonannanonsuonnsenononse une cin meihfeinie ee c & Yard, 
Spielzeng-Wäfchellammern, in Nähen verpadt, jedes für mwesenueene.. DE 
Spielgeug-Wäfhewringer, mit Oummiroden, für nur weoweninsensnen LTE | c 
Beidene Spielzeug-Wälhelörbe — für. ....... wuneererkennsernnsene LICH 
na Pierde auf Platt» | Drudpreifen - Aus« A Reinwoll. She 
E48 fvım — mit Ies |ftattung, fertig zum M vard Ched Euit- 
dernem Sattel — | Gebraudh; eine in B ings, $1.75 mert 
I — ipes. Ver: 
fauf, die Yard, 
A für nur 


‚$8: 
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Der grane Reiter, 
“ Noman-von Hebba dv. Schmid, 

Das Leben im Stranbborf ermachte 
mit dem erften Morgengrauen. Raud) 
entitieg den Echornfteinen der Hütten, 
bie eftländifchen Fifcherfrauen began= 
nen fohleunigft mit der Zubereitung ber 
Morgenfuppe, denn die Männer muß- 
ten joglei mit dem Fang in den 
Neben von der See zurüdfommen. 

Mio Mufttimmwi, des alten Fifchers 
Anton Mujtlimimi Weib, ftand auf der | 
Düne mitten im mehenden Strand: 
bafer und äugte nach den Booten, 

Da fam ein Reiter am Strande da- 
ber — das Rob galoppirte lautlos | 
auf. dem mweishen Sandboden, mie ein | 
Schemen huſchte es vorüber, in ben 
Dünenmweg, der zum nahen Schloß 
führte, einbiegend. 

Der alten Wio jchlotterten plöglich 
die Knie... Sie jtarrte der Erfchei- 
nung nad, die wie ein jpufhaftes Ge- 
bilde im Morgennebel aufgetaucht und 
verſchwunden war. Unwillkürlich mur— 
melte die Alte einen Spruch, der gegen 
böſe Geiſter ſchützen ſollte — einen 
eſtniſchen, uralten Spruch, den ihre 
Großmutter ſie gelehrt, der noch aus 
der Heidenzeit ſtammte, wo das eſt— 
niſche Landvolk Götter angebetet und 
ihnen im Walde Opferaltäre errichtet 
hatte. 

„Der graue Reiter,” flüſterte Wio. 

Sie wagte e3 faum, ihre Stimme 
vor ihren eigenen Ohren laut werden 
zu laffen — fie wußte ja, mas es zu 
bebeuten hatte, wenn bdiefer Reiters 
mann fich zeigte. Dem Beliter von 
Schloß Goßlar, dem aud) der Strand 
und das Dorf hier gehörten fomwie ber 
tiefige ITannenforjt längs der Küfte, 
drohte aladann ein Unheil — ihm 
ober einem der Seinigen. Seit Men- 
Ichengedenten munfelte man vom 
„grauen Weiter“ in der freiherrlichen 
Tamilie der Goflar. 

Mio hatte vor Jahren al Magd auf 
dem Schloß gedient und hatte dort 
immerzu über diefen Spuf, der mit 
zur Irabition des alten Gejchlecht3 
zählte, reben gehört. 

Die alte Baronin, die Mutter des 
jehigen Gutsherrn, hatte ihren Leuten 
allerdings, bei Androhung jofortiger 
Entlaffjung, unterfagt, den „grauen 
Reiter“ zu erwähnen. Herr Bernhard 
p. Goßlar aber, der nun auf dem 
Herrenfiß aebot, lachte bloß und 
meinte: „Mögen fie doch reden — eine 
Hamilie, wie die unjere, mit über jech- 
zehn Ahnen, muß auch ihr richtiges 
Hausgefpenft haben. Schlage doch in 
unferem Blaubuch nad, Mutter, Ohm 
Peter Solar felber hat die Chronik 
zufammengejtellt, genau nad) alten Fa= 
milienpapieren und fonjtigen Ueber- 
lieferungen. Da jtebt es denn für 
jedermann, der Augen bat zu lefen: 
alfo geichehen Anno 1343... Ein 
Gotho v. Goflar entwich aus dem 
Heere der beutjchen Drdensritter zu 
den Dänen, die dazumal Eftland be= 
bräuten, warb im Kampf erfchlagen, 
und biemweil er ein Lanbesperräter 
far, bermweigerte man ihm ein chrift- 
liches Begräbnif. Möge er reiten in 
feinem grauen Mantel, den er auf dem 
Schlahtfelde getragen, reiten bi zum 
Zage des jünaften Gerichts. .. Da⸗ 
mit jchließt die Aufzeichnung in ber 
Ehronif.“ 

Dieſer Gotho v. Goßlar nun, 
Ichlanfweg „der graue Reiter” ge= 
nannt, jo flüfterte man ungläubig, 
aber doch mit einem leichten Grufeln, 
wirkte, weil er feine Ruhe in feinem 
Grabe fand, al Warner und Mahner 
bei den Nachfahren, die feines Namens 
‚waren. 

- Befonders wenn dem Zweig der Ya= 
milie auf Schloß Goflar etwas Un- 








CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Baht: 


beilvolle8 gedroht, ober wenn fich in 
ber Zat ein Unglüd, ein Todesfall er- 
eignet hatte, jo gab es immer folche, 
die nachher behauptet Hatten, ben 
grauen Reiter vor dem Greigniß er: 
hlidt zu Haben. Daß es meift alte 
Weiber auß dem Dorf oder vom 
Schloß gemeien waren, tat meiter 
niht3 zur Sade — das Geſchwäitz, 
das immer wieder umlief, fi) durd 
Sahrhunderte im Munde der Leute 
erhalten hatte, fam dadurch jedenfalls 
nicht in Vergeffenbeit. 

Nun Hatte Wio Muftfimmwi ben 
„grauen Reiter” ja mit ihren eigenen 
Augen gefehen; fie verließ eilig ihren 
Auslug auf der Düne, um den Nadh- 
barinnen das Gejchaute wichtig zu 
berfünden. 

Es mährte auch nicht Iange, To fam 
eins der Küchenmädchen vom Herren- 
bofe in da8 Dorf — die herrichaftliche 
Köchin Hatte fie gefandt, um frifch aus 
der See geholte Fifche für den heutigen 
Mittagstiih mitzubringen. Die feine, 
flachshaatige Mina meldete, des Ba= 
rons Kaleſche werde angeſpannt — 
das ganze Schloß wäre in Aufregung 
— der Baron führe nach der Forſtei 
des Nachbargutes Thüngen, dort ſei 
etwas mit den jungen Herren paſſirt, 
geſtern wären ſie zur Jagd nach Thün— 
gen hinüberaefahren..... 

Herr Bernhard dv. Goßlar, der ſeit 
Jahren Wittmer war, hatte feine bei= 
dın Söhne jeht zu den Sommerferien 
boheim. 

„Ich hab's ja gewußt,“ triumphirte 
die alte Wio nach Minas Bericht, „der 
graue Reiter”... 

„Wer hat denn die Botfchaft aufs 
Schloß gebracht?“ Forjchte eins der 
Weiber. 

Aber die Eleine Mina fonnte feine 
Auskunft geben. Sie fchaute noch 
ganz berfchlafen dbrein, die Köchin 
hatte fie heute, wie fajt an jedem Mor- 
gen, derb wachrütteln müfjen. 

Der Bote von den Hersheim3 auf 
Ihüngen, der in geftredtem Galopp am 
Strande dahergejagt war, um bem 
Freiherrn v, Goplar die Kunde vom 
Sagdunfall, von dem feine Söhne be- 
troffen morden waren, zu bringen, 
mußte felber auch nichts Genaueres 
über das Gefchehni, als daß der 
Ihüngenfhe Förjter atemlo3 auf das 
Gut gelommen war mit der Meldung, 
ber eine junge Baron v. Goßlar wäre 
auf dem Wege zum Anftand vermun- 
bet oder gar erfchoffen worden. 

Die alte Baronin, die Großmutter 
ber beiden jungen Leute, die noch in 
Prima und GSefunda die Schulbant 
drüdten, ftand in ihrem türfifchen 
Morgenrof und einer großen, alt= 
modijchen Nachthaube vor dem Thün- 
genſchen Reitfnecht und verfuchte, aller- 
dings vergeblich, Einzelheiten iiber das 
Unglüd zu erfahren. 

Der Reitfnecht wiederholte nur das 
Menige, mas er mußte, 

Auf den Gefichtern der Schloß- 
bienerfchaft ftand bleiches Entſetzen. 
Und babei jpürten doch die meiften jene 
angenehme, leicht grufelige Empfin- 
dung, die bei der Kunde von einem Un- 
glüdafall, der einen jelber nichts an- 
geht, manche Gemüter überfommt. 

Unten in ber Halle des Schlofjes 
metterte der Baron darüber, daß die 
Kalefche nicht Tchnell genug porfuhr. 

Dann raften die vier Grauen, lang 
gejpannt, den Strandiveg entlang, und 
eirie halbe Stunde nachher — die 
Sonne ftand bereit3 eine ziemliche 
Spanne hoch über dem Meeresspiegel 
— fam langfam, um den vorhin auf 
dem Herritt tüchtig abgehesten Gaul 
zu fchonen, der Thüngenjche Reitinecht 
Jahn aus dem Dünenmweg heraus zum 
Strand geritten. 

Die filbernen Wappentnöpfe an fei- 
ner grauen Lioree bligten in ber 
Sonne. 


Trägt die 
Unterschrift 








Die Filcherfrauen umbrängten jeht 
die Boote drunten am Strande, die 
mit reihem Fang heimfamen. 

„Dort — dort, feht ihr ihn?” raunte 
bie alte Wio und wies mit borgeftred- 
tem Zeigefinger auf den Reiter, deflen 
Roh nun auf dem weichen Sandboden 
von jelber antrabte... 

Sa — nun hatten fie ihn alle ge- 
fehen.... Die Weiber fchüßten die 
Augen mit der Hand und fehauten ihm 
nch. Ein vormwitiger Bube aber rief: 
„Dag ift doch der Jahn aus Thüngen!“ 

„Halt Maul!“ fnurrte die alte Wio 
und gab dem Bengel einen leichten 
Chlag auf den vorlauten Mund. 
„Bas meißt Du davon!“ 

Die blonde Trino aber, Wios 
Schmeiterfind, ficherte Hinter dem 
Rüden der Alten — fie mußte am 
beiten, daß e3 der Jahn aus Thüngen 
war, ihr Liebfter. Sie lief ja oft 
genug zum Gtelldichein am Runen 
ftein hinter dem Dünenmwald bes 
Abends, wenn alles in ber elterlichen 
Hütte Schlief. Sie mollte den Jahn 
fragen — jte lächelte jpibübifch bei 
dieſem Gedanken — ob er der „graue 
Reiter“ fei... 

Uber jeltfamermeife, als fich bie 
Nachricht von dem Jagdunfall der bei- 
den unter aus Oofhlar verbreitete, 
ſchworen fpäterhin auch die, melche doch 
den Reitinecht aus Ihüngen genau er- 
fannt hatten, feit darauf, dah fie an 
dem Unglüdätage den grauen Reiter, 
das Familiengefpenft der Goßlar, er- 
blidt hätten, 

Bloß die blonde Trino kicherte im- 
merzu leife: „Und füffen kann er, der 
graue Reiter” ..... 

Aber laut fagte fie fein Wort. 

E3 ijt etwas Merkwürbiges um fold 
einen Bolfsaberglauben. Der Eite 
läßt fich den feinen um nichts in ber 
Welt rauben. Was Urahnne und Groß- 
bater erzählt Hatten, da3 mußte doch 
wahr fein... a, e8 leuchtete auch 
ein... mer fein chriftliches Begräbnif 
gehabt hatte, der mußte even reiten — 
reiten bi8 zum jüngften Gericht. 
Mochte der Baron lachen und die alte 
Gnäbdige zürnen... dieStrandbauern, 
die bier fo abgefchloffen von der 
Welt draußen Iebten, die mußten ganz 
gewiß beſſer VBefcheid in foldhen Din- 
en, 

u * * * 

Frau Luci v. Hersheim läutete 
Sturm nach ihrer Zofe. 

Sie hatte, ihrer üblen Angewohnheit 
gemäß, bis lange nach Mitternacht in 
einem Roman geleſen, und nun, nach 
kurzem Schlummer, weckte ſie ein Tu— 
mult auf dem Hof. Ja — dicht unter 
ihrem Fenſter hatte ſie ſogar den dröh— 
nenden Baß ihres Gutsnachbarn, des 
Freiherrn v. Goßlar, herauszuhören 
gemeint. Der Baß, der ganze Bern— 
hard v. Goßlar überhaupt, pflegte ber 
nerböjen Dame häufig auf die Nerven 
zu fallen. 

Was war denn bloß heute in aller 
Frühe gefchehen?... Der Wirtfchafts- 
hof mit feinen zeitig am Morgen be- 
ginnenden Geräufchen lag mweiter ab, 
und hier mar doch ftrengfte Ruhe an- 
befohlen, folange Frau v. Hersheim 
ihre Gemächer noch nicht verlaffen 
hatte, 

Die eftnifche Zofe, eines Dorffchul- 
meifters Tochter, die ein gutes Deutfch 
Ipradh, eilte auf dag ftürmifche Klin- 
geln ihrer Herrin herbei. 

„Ach, gnädige Frau, ein Unglüd“.. 
Frau d. Heräheim fah bereits auf- 
tet in ihren Kifien. Sie jah aus 
wie ein Knabe; blondes, furzgefchnit- 
tene8 Haar fiel in Ringeln auf ihre 


ihres Nachthembes herbor. 


„Sp red’ doch, Anna, mas tft’s 
benn?“ 


„Ah — der junge Baron von brü- 
ben bat feinen Bruber auf der Jagd 
erihoflen" 
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; | Schmieaerfohn mwerden, follte Annelen 
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Stirn, ihr mager Hals fhaute aus | 
dem fpibenbefehten Matrofenkragen 
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Die kleine, dralle Anna war ganz 
atemlos vor Erregung. 

„Was — Ivbo Goßlar tot — er—⸗ 

ſchoſſen “ ... Frau von Hersheim 
| ſtand bereit3 mit nadten Yühen auf 
| dem Teppich. „Schnell, ſchnell, Anna, 
bilf mir mich ankleiden.” ... 

Das war ja eine jchöne Gefchichte! 
Aufregend, in aller Tragit entfeglich! 
| Ein Brudermord! Einfach) nicht aus- 

zubenfen, wie furhtbar. Wie aut 

war’3 doch, daß fie, Quch Hersheim, 
feine Söhne hatte!... Sie fühlte, 
wie ein eifiger Schauer über ihren 

Rüden hinabrann... Gotho Goflar 

ein Mörder... €3 mar ja unalaub- 

li. Und er follte doch bereinft ihr 


beiraten. Daraus fonnte nun natür- 
lich nichts werben... Geftern Abend 
no, auf dem Wege zum Heräheimer 
Horfthaufe, Hatten die beiden Goflar 
bier vorgefprochen. Xoo, der jüngere 
der Brüder, mit einem feinen, duntlen, 
fchmalen Raffegefiht, hatte Annelen 
bei den Zöpfen gezogen, und Gufe, ihre 
ältere Schmweiter, war bazmwifchen ge- 
: fahren: „So gib ihm doch eins, dumme 
ı Lene! Was läßt Du Dir nicht alles 
gefallen!” 
(Fortfegung folgt.) 





(Für die „Mdendpoft”.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Prattifche Winte für den Geflügel 
halter in Stadt und Land, 








Das 2, internationale Wettlcgen. 





Am 31. Oktober in der Derfuchsftation 
von Connecticut beendet. —Jı Kolonie: 
häufern untergebracht, — Mit Fallen: 
neftern Pontrollirt, — £utterrationen, 





Ueber ben zweiten 
Eierlegemettbeiverb, der unter ven 
; Aufpizien der landmwirtjchaftlichen 
Verſuchsſtation des Staates Connec- 
| itcut ftattfand und in der Nacht vom 
ı 31. Oktober auf den 1. November jei- 


internationalen 


nen Abflug fand, liegt nunmehr ein ı 


; genauerer offizieller Bericht feitens 
der genannten Verfuchsitation vor. 
Ueber den Verlauf diefes Eierlegemett- 

| bewerb3 find fchon im Laufe des Prü- 

ı fungsjahres verfchiedentlih Notizen 

durch die Fachpreffe gegangen, die fo- 

| mohl im In= wie im Yuslanbe in ben 

ı Kreifen der Geflügelzüchter große Be- 

. ahtung gefunden haben. Ein ausführ- 

| ücher Bericht wird deshalb an biejer 

| Stelle nur mwilltommen fein. 


Einleitende Bemerfungen. 


Der erfte internationale Gierlege- 
meitbewerb, der jemals in Amerika 
beranftaltet worden ift, fand ebenfalls 
in der lanbmwirtfchaftlichen Verſuchs— 
Nation des Staates Connecticut zu 
Storrs ftatt, und ziwar wurde er durch 
| bie finanzielle Unterftügung der Zeir 
| tung „Philadelphia North American“ 

eigentlich erjt ermöglicht; er erftredte 
| fih über die Zeit vom 1. November 
| 1911 bi8 zum 31. Oftober 1912 ein- 
| ſchließlich. Direkt an ihn anſchließend 
ı murbe der zmeite einjährige Wettbe- 
| werb unter benfelben Aufpizien abge: 
| halten, über defjen Verlauf heute hier 
ı berichtet werben fol, 


In Koloniehänfern untergebracht, 


„Am zweiten internationalen, ein- 
jährigen Eierlegewettbewerb beteilig— 
ten ſich fünfhundert Vögel, die in 50 
| Koloniehäufern, jedes 12 bei 12 Fuß 
ı groß, untergebracht waren. Jedes 
dieſer Koloniehäuſer iſt in zwei Abtei— 
lungen abgetrennt, ſodaß während 
des Wettbewerbes alſo 100 Einzel— 
ſtallabteilungen zur Verfügung ſtan— 
den und in jeder Abteilung fünf Vögel 
untergebracht werden konnten. Alle 
dieſe Koloniehäuſer liegen auf einem 
ſüdlichen, ſonnigen Hügelabhange, mit 
der Front nach Süden hin. Sie ſind 
nach den Stallungen mit der ſoge— 
nannten offenen Front konſtruirt, d. 
h., die Vorderwandung iſt nur mit ei— 
nem Muſſelinvorhang verſehen, der bei 
rauhem Wetter während der Winter— 
monate zugezogen wird. Auf der Oſt— 
und Weſtſeite des Stalles ſind Fenſter 
in den Wänden, ſodaß die Vögel im 
Stalle jederzeit am Tage von der 
Sonne beſchienen werden können. Zu 
jeder der 100 Stallabteilungen gehört 
ein geſonderter Auslauf, der zwanzig 
Fuß breit und 50 Fuß tief iſt; vom 1. 
Mai bis Mitte Oktober hatten die 
Hühner in dieſen Ausläufen ungehin— 


derten Lauf. 


Mit Fallenneſtern kontrollirt. 











fünf Fallenneſter, eines für jeden da— 
rin untergebrachten Vogel. Im Stalle 
ſtand den Hühnern ferner jederzeit 
Grit, Auſternſchalen, Holzkohle und 
Waſſer zur beliebigen Aufnahme zur 
Verfügung. Außerdem hatten die 
Hühner im Stall jederzeit freien Zu— 
tritt zum trockenen Gemengfutter (dry 
maſh). Körnerfutter zum Heraus— 
ſcharten ſtand ihnen immer während 
des Nachmittages in einem automati⸗ 
ſchen Futterapparat zur Verfügung. 
Der Boden der Stallungen beſteht aus 
hartgeſtampfter Erde; er iſt immer mit 
etwas Streu bedeckt, ſodaß die Hühner 
alles aus dem Futterautomaten fal—⸗— 
lende Korn aus der Streu heraus— 
ſcharren mußten und ſo alle diejenige 
Bewegung erhielten, welche für die Ge— 
ſundheit und eine hohe Eierleiſtung 
der Tiere unentbehrlich iſt. 


Die Futterrationen. 


wohl während des erſten wie auch wäh⸗ 
rend des zweiten einjährigen Eierlege— 
weitbewerbs verabreicht. 


1. Trodenes Gemengfutier (dxy 





maſh): * — 
Grobe kleie. .. —B— 200 
nie 100 


Folgende Futterrationen wurden ſo⸗ 
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KR 
on 


Handſchuhe, 


Kurze Caſhmere 
Handſchuhe f. Da⸗ 
men — mit fancy 
Lining gefuttert — 
zwei Clasp Form, 
nur in Schwarz zu 
haben — in allen 
Größen — die re— 
aulären 29c Sort., 
unſer ſpezielle Preis 
fur Dienſtag iſt für 
das Paar 


19c 
Wafchfloffe 


32: u. 36+3Öllige 
Dref- u. Wrappers 
Bercale, in dunflen 
und hellen Farben, 
ute Moden 11%e 
\unalität, 3 
die Dard für VAc 
32-zöllige Dlazer 
peftesilie Flannelett. 
. Kleider, Coats, 
Pajanıag, etc, — 
wert 12%c, 6: 
die Bard für Dac 
Novelty baum— 
wollene Challie — 
perſiſche u. orient. 
Muſter (mur 15 
Nds. an 1 Kunden) 
die Dard für 3 
nur 40 










⸗ 








·82 





Unterzeug 
Schivere gerippte | 
baumwolf. gefliehte 
Union-Suits für 
Kinder — in den 
Größen 6 bis 14— 
fpeziell für nur | 


53e 


Gerippt gefließte 
baumwoll. Leibchen 
und Hoſen für die 
Kinder — in allen 
Größen, ſpez. für 


2 
Seide 


Grepe de Chines, 
jehr beliebt in diefer 
Saifon. — Es find 
die die idealen 


Madras etc. 


— 


Preis für die Dard 


hellen u. dunffen $ für die Ward nur 
Scdattirungen — 


26 Boll breit, — 





gearbeitet in Per- 
calen guter Quali» 
tät — nett „piped“ 
mit ſchlichten Far⸗ 
ben — korrekt 
paſſend — gut wert 
81 — unier ganz 
Toezielle Preis für 
Dienftag ift für das 
Stüd nur 


7Te 
Nachlkleider 


Nachtgewänder f. 
Damen — gemacht 1/ 
in Flannelette — I9 
ſchön roſa und weiß 
oder blau u. weiß 
geſtreift oder in 
ſchlicht weiß. —Es 
it dies die geguläre 
50e Sorte. — Der 
ipezielle Preis für 
morgen ilt für das 
Stüd nur 


37. ” 
ciſchlücher 


3000 voll ge— 








































Xraballen 







feiner u. ſchwerer 
Qualität, Blumen 
und Polfa Dot — 
Mufter — e8 find 
dies $1 Werte — 
unfer ganz ipezielle 
Preis ift für das 
Stüd nur 


69. 









Stüd nur 


15c 






HISCon, 
120 St 


Mir Fauften 100 Dutend Waifts 


300 Stüde jchwer. , Seide Finiſh Ca— 


unfer jpezielle Preis für die 
ard 












250 rein jeldene 
„Hour in Hand“ 


bleihte German Halsbinden für 
— —8 Männer — weite 
aumte Tiſchtucher. J offene Enden ober 


verpadt in Weih- 
nachts ⸗Kartons — 
unſer ſpezielle Preis 
für den Verkauf am 
Dienstag iſt f. das 
















ATE MADISON ass Di 


N 





mit hoben und Nobespierre Rragen-Effeften, aut gemacht, aut 
paffend, fieidfam u. nett— nicht viel in jeder Größe u. Muiter — 
aber alle Gröken von 34 bie 44 einbegriffen — mande bis zu 
$1.00 wert; folange der Vorrat reicht, Cure Auswahl zu 


Kleiderftoffe | 
Ganzwollener Chiuchilla⸗Stoff für 


Knaben und Mädchen — es ſind dies 
50e Werte — unſer ſpezielle 


....s. 


1 Convertible Form 


33: 


iz = en ——— tirungen für 
Sei ir 6 „ 3 Sturm-Serge, tn d. | fbimere in Navy, er 
—28 = beliebten Schattir. | Wine, lobfarbig, Winter, auch 
auch für Promenade } wie Navy, Wine, | Refeda, Braun, wie | 4 LängenMän 
reich brofadirte | Braun, Schwarz, | aud Cream, jowir nerüberzieher — 
Eifefte in Wei u. | etc. _Ueberall mit | Schwarz; regul. 40C Fa — 
allen Farben — in JS0e die Yard verk.,| Wert — die Dard 3 


Meltons — mit 
Sammet Krag., 
in den Größen 


zum Preije von 


ö ö : 34 bis 42, aber 
die Dard für 39e 29c nicht alle Größ. 
48 Seide barred Plaids in hellen und in jeder Facon #5 
oc dunklen Farben — für Mädchen- ug ang | 
und Kinder-Gebraucd — die 1 9 Ibesielfe Preis f. 
Hauskleider Dard für nur...ueuseene: c Dienftag 
< 2 * 54:3öllige ihwarze und weihe Shep- 
Hauskleider fir f Herd Shed Suitings — fehr yo für 
Damen — n I Sfirtö etc. — e8 find dies 50c Werte — 


39. 


5250 Bamen Party: Slippers, $1.33 


Satin Pumps und Colonials für Damen — in all den begehrten Schatti« 
rungen, Schwarz, Nile Grün, Weif, Roja ete. — nette Pompons und Ornamente 
auf Bamps — alle Größen von 2 bis 7 in allen Facons — anderz 1 33 
verlangen 2.50; Auswahl für Dienſtag, zu ....... 5 . 


warze Filz» Slipper für Männer u. Damen 


weite Breiten, rote8 Plannel 


zu 


zum ganz ſpeziellen Preiſe 
nur 








Spitzen⸗ 
Gardinen 
Fancy gemufterter 
Gardinen Madras, 
36 Zoll breit — in 
guten Muftern und 
guten fyarben. 
Für Hallen, Lefe- 
und Spetjezimmer- 
Fenſter. Mit 


Hoſenlrüget 


39e Hofenträger f. 
Männer — elaitifch. 
Gewebe — Leder- 
oder Stoffenden— 
Patent „Eait offs“, 
gutes Farbenaffortis 
ment — jedes Stüd 
in prächtigem Weih⸗ —— 
nachts · Karton, der zug. win En 


fpezielle Preis für zielle Verkauf am 
den Verkauf am Dienstag —die MY. 
Dienstag iſt nur für nur 


25e 52c 


yLoL 5 


ee 


bon einem Fabrifanten des Dftens, welcher 
den Munich hatte, mit allen jeinen Mufteri zu räumen — fleine Bartien und Reiter- 
Bartien — um Raum für die neuen Waaren zu fohaffen. Die Partie umfaßt ge- 
jchneiderte und Lan Waiits, vier der vielen TFacons wie illuftrirt, 
gemacht in Sheer Larons, in netten franenlofen und hohen Hals Effekten, 
befeßt mit Spisen-Einfas und Tuds, wie auch geichneiderte Waiits, 
gemacht aus fhlichten und geftreiften Flanmelen, Flannelettes, Rongees, 


Männer = Heberzicher! 


Müänner-Meberzieher, 


fhlihtem Rüden — gemadt aus gan 
wollenen Stoffeit, in den begehrten Schat=- 


= Futter, 
warm und bequem, in allen Größen 3 bis 
11—gut wert 60c— Eure Auswahr 
Filz: Hausfchuhe f. Mädchen u. Kinder — 
\ in Rot, Blau und Schwarz — Ihöne Schleifen 
a auf den Vamps, in allen Größen von 6 bis 2, 
a Meguläre 50c Sorten — für morgen zum | 


.m-„.... 1 ..u.n.....„......> 



































aroßen Varietät v, 
fhönen Entwürfen 
mit gezadten Kane 
j ten und prächtigen 

Muftern — für 
Geſchenke jehr gut 
geeignet — reaul. 
15e Werte — 6 in 
J » Karton 


rt 58c, 
8 Stüd 10. 
Fand 
Catin-Band — in 
Roſa, Blau, Weih, 
Rot, Gelb u. ans 
deren Farben — die 
Qualität, melche 
für alle Arten von 
fancy Arbeiten ges 
braucht wird 
marfirt zur Hälfte 
des regulären Prei- 
jes — Molle bon | 
10 Narbe, No. 1 
öc, No. 1% 
7%, No. 27. Jc 
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Anletzeug 


Schwere flat ge⸗ 
fließte baumwoll. 
Hemden u. Hoſen 
für Männer — in 
Größen 32 bis 46, 
ipeziell für nur! 


43. 


Damen = Leibchen 
und =»Sofen — in 
fchwerer flat na= 
türlider Wolle — 
in allen Größen, 
fpeziell' für nur 


5Te 
Seide 


Neubeiten in Bel- 
veteens in Schwarz 
und farbig — mit 
prächtigen Brokad. 
in Beritan, Blumen 
und Scroll Muit., 
ſehr ſchön f. Korſets 
— Waiſts v. Putz⸗ 
micherei etc. 
Werte von $1 bis 
1.25 — unfer jpe- 
gr Preis für den 
erfauf morgen— 
die Yard für nur f 


5 % at 
ftanell 


Wendbares Ball: 
robe-Flannel, ertra 
ſchwere Qualitat — 
in all den neueſten 
Muſtern und Far⸗ 
ben gezeigt — 200 
Stücke z. Auswahl, 
27 bis 54 Zoll 
breit — ſpeziell für 
Dienftag marfirt, 
die Dard für nur 


19e, 33«, 
25c, 19. 


Slanell 


36-3Öll. gebleicht. } 
Shaler-Flannel in 
fchwerer Qualität, 
gefließt auf beiden 
ee 7* wert { 
ie Dard für 
WE an 1 0: 

Seide bejett. Do- | 
met Tlannel — in | 
Roja, Blau ımd 
Weiß — flirBabys | 
und Sinderfleider, | 





49c 





50 Boll lang, 
mit Gürtels oder 














— Filziohlen, 
fehr 


27c 











die Dard 1 4 
von 2 50 m 1 0: 
Fißöre 
Hardinen — | 
Nottingfam umd j N Yond — DI 
Fiſchnetz Spitzen⸗ ee Bde, 
Gardinen — 24 


Kalifornia Wein, | 
Port oder Sherry, 


Gall. Zug ; 
für ..... 1. 1 9 
Kalif. Brandy— | 
7 Yahre alt — die 


bi8 3 Dards lang, 
Start und dauer- 
haft. Weiß, Eeru 
und Grün. — Bis 
zu $1 wert das Baar 


— Unſer ſpezielle Slaihe mon: 
Preis f. Dienstag Bier „Magnet — 
— das GStüd für | (206 "Rabatt am 
Did. leerer Flaic. | 

2 7 e das Did. 


Flaſchen f. 





8We 
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Gemahlenes Haferkorn......... 100 
Standard Nachmehl (Middlings) 75 
Fiſchmehl ........ ren 
Tleifchmehl ......... a 


Kede der 100 Stallabteilungen hat | Geringgrabiges Mehl. .nuune.. 25 


2. Körnerfutter zum Herausfchar- 
ten: 


Gequetichtes Maistorn (Craded 
OM) oo oo 00000000000. 
Weizenkorn ααααν 
Schwerer weißer Hafer.... 
en 
Kafferntorn (Kafir Corn). „u... 
Buhmeizen ........ engen 
Grobes Fleifchmehl. .aouscuncn 


Die Aubereitung des £utters, 


Die Bereitung des Futter erfolgte 
in folgender Weife: Das Fzleifchmehl 
wird, wie e8 vom Händler fommt, zus 
nächft durchgefiebt; die gröberen Teile 
vesfelben werden dann mit dem Kör- 
nerfutter und die feineren mit dem 
trodenen Gemenafutter vermengt. — 
Als Taftiges Futter wurden während 
der Winterımonate getrodnete Rüben 
chnitel verabreicht, die in folgender 
MWeife präparirt waren: die Schnitel 
werben in Walfer, in der Regel in an- 
gewärmtem Waſſer, zunächſt etwa eine 
Stunde lang eingeweiht; dadurch 
wird ihr Gewicht um bad PVier- bis 
Dünffadk vermehrt; dann wird in ber 

ge 
ugefeht, um da8 Futter den Hül 

2 Fe * mad) * ⸗ * ER 


Pfund 


60 
40 


20 
10 
10 
10 






E gemogenen Rübenfchnigeln im 
| 


| gel 









etwas trodenes Gemenafutter 





Vergleich zum Gewicht des trodenen 
Gemengfutter8 verabreicht; doch er» 
folgte die Verfütterung diefer Rüben 
fchnigel getrennt von der Verfütterung 


des trodenen Gemengfutterd. — Wäh- 


rend der Sommermonate fanden bie 
Hühner genügend Grünfutter in Form 
pon Gerfte und Klee in ihren Ausläu> 


60 | fen; fpäter in der Saifon wurde ihnen 


| dort auch gefchnittener Grünmais bor= 
eat. 

(In einem zmeiten Artifel follen 
am nächſten Montag nun die Refultate 


werben. 
F. F. Matenaers. 





Nordſeite Turnhallekonzert. 


Reiche Abwechslung bot auch geſtern 
wieder das Konzertprogramm, welches 
unter der Leitung von Herrn Wilhelm 
Boeppler in der Nordſeite Turnhalle 
durchgeführt wurde. Mit beſonderer 
Aufmerkſamkeit wurde von Muſikken⸗ 
nern die Wiedergabe der leider frag⸗ 
mentariſch gebliebenen Schubertſchen 
Symphonie aufgenommen, mit wel⸗ 
cher Dirigent und Orcheſter denn auch 
Ehre eingelegt haben. Eine fehr 
‚ Freundliche Aufnahme wurde berdien- 


‚ termaßen Frl. Elfe Harthau-Arendt 


zuteil,. die in vollendeier Weije Elifa- 


iu Ge Kae 
eure e!”) zu rachte un 
h bann, freunbliäft zu einigen 





„Slfäffer Szenen“) fanden die Herren 
Franz Wagner und U. J. Prochaska 
Gelegenheit, ihre Meifterfhaft auf 
ihren mftrumenten (Gello, bezw. Slla- 
rinette) zu befunden. Mit lebhafter 
Begeifterung wurde von einem großen 
Teile des Bublitums die Schlußnum- 
mer des Programms aufgenommen, 
nämlich Meachams „Umeritanifcher 
Zapfenſtreich“. 


Ballmannkonzert. 





Bei dem Ballmannkonzert in der 
Lincoln Turnhalle wirkte geftern, un- 
ter der taftfejten Führung feines Diris 
genten, Herrn dv. Dppen, der als über: 
aus leiftungsfähig bekannte „Gefang- 
terein Harmonie“ mit. Er brachte Kos 
| Ichat3 „Verlaffen“ und „My Old Kens 
‚ tudy Home“, jowie, vom Orcheiter bes 
ı gleitet, den äußerft eindrudspollen 
| Sang vom Ermadhen Barbarojjas 
| zum Vortrag und erntete mit dieſen 
| Nummern ftürmifchen Beifall. Genüfle 

berfähiedenfter Art wurden im Laufe 

be3 Nachmittags dom Drchefter gebo- 

ten, und auch die Geigentünftler E. F. 
| Qunnemann und Harry Rogers zu be= 
| wundern erhielt das Publitum wieder 
| Gelegenheit. Bei der Wiedergabe bon 
Händels „Largo“ mirkte YHerr Her= 
| mann Guntler an der Drgel mit, io» 
i durch der gewaltigen Kompofition bie 

angemailene Klangfülle gefihert wur- 





nland, 


Feuer in Aurora. 
Oberbrandbefämpfer wird verleht. 


Peoria, Ill. 30. Nov. Der Feuer- 
mebrchef Wurm wurde am Gefiht und 
Händen durd nieberftürzendes Glas 
verlegt, bei einem euer im dritten 
Stod des Freimaurertempels, Scha: 
den etwa $150,000. 


Meritanifhhes. 


El Bajo, Ter., 30. Nov. Jede Stun- 
de fann wieder Meldung über eine ent- 
jcheidende Schlaht zmifchen General 
Villas meritanifcherRebellenarmee und 
ber Regierungstruppen unterhalb Yua- 
rez kommen. 

Villa iſt auf dem Marſche nach 
Chihuahua, und nach den letzten Mit— 
teilungen hat die Vorhut ſeines Heeres 
Los Medanos erreicht, 35 Meilen 
nördlich von Villa Ahumada, wo die 
Regierungstruppen kampiren. 3000 
Mann Rebellentruppen ſind noch von 
Juarez als Verſtärkung für Billas 
Heer unterwegs; und am Montag folgt 
auch noch Artillerie nach. 

Hier befindliche Beamte der mexika— 
niſchen Regierung ſagen, General 
Orozko ziehe mit 3000 Mann Truppen 
und einer Anzahl großer Geſchütze 
nordwärts, um Villa unterwegs anzu— 
greiſen. 

Der Mörder mit dem Beil. 


Muskogee, Okl., 30. Nov. Ein ge— 
heimnißvoller Mörder hat hier zwei 
bejahrte Geſchäftsleute umgebracht, 
B. F. Richardſon am Donnerstag ge— 
gen Abend in ſeinem Möbelladen und 
Samstag Abend C. S. Everett in ſei— 


Countyratsprãſident ſaildert ihre 
umfaſſenden Aufgaben. 


Empfiehlt zahlreiche Neubauten. 


Das Uriminalgerichtsgebäude und das 
Countygefängniß für den Abbruch reif, 
ebenfo das Jugendgerichtsgebäude und 
das mit diefem verbundene Jugendafyl. 


Ein langes Schriftftüd ift der Jah- 
reöbericht, welchen Präſident A. A. 
McEormid Heute dem Countyrat hat 


! zugehen lafien, und der Nachmittags 


in der Situng diefer Behörde 
lejen murbe. 

in einer intereffanten Zufammen- 
ftellung gibt Herr MceCormid über die 
pielgejtaltigen Aufgaben Auskunft, 
melche die GCountyvermaltung zu löfen 
bat, und von deren Größe und lIm- 
fang wohl nur Wenige fich eine rechte 


ver⸗ 


Vorſtellung machen. 


nem Kramladen, beide mit einem Beil. | 
Er hackte ihnen den Kopf ab und ver: | 


ſtümmelte ihren Rumpf. 
mutet, 
iſt 


Man ver— 
daß der Unmenſch irrſinnig 


Dampfernachrichten 
Abgegangen: 

New York: George Wafhington, Bremen: Car: 

mania, Liberpool: Renniplvania, Samburg; 

Kurst, Libau; Adriatic, Gibraltar. 

— Athenia, Poiton; Cameronia, 


New 


Philadelphia: Prinz Oskar, Bremen. 


Antwerpen: Labland, New Vork. 


Habre: La Sabvoie, New Port. 
Rotterdam: Noordam, New Hort. 
Southampton: &t. Paul, New Nort, 


Telegraphilihe, Nolizen. 
3 nland. 


— Dampfer „Binal” bradte nad 
Nem York 1000 Tonnen Kühlfleifh 
aus Argentinien. 

— Feuer in Milmaufee, in der Ti- 
Yiale der „Ford Automobile Eo.“, ver- 
urfadhte $120,000 Schaden. 

— Schlechtes Wetter wird bon 
Mafhington aus au für bie jehige 
Woche dem größten Teil des Landes 
prophezeit, namentlich aber dem Diten. 

— Goup. Dunne von Yllinoi3 und 
Er-Gouverneur Yates Tprachen bei der 
Enthüllung des Dentmals von Patrid 
Henry vor der St. Joſephsſchule zu 
Springfield, Ill. 

— Bei Fairfield, Ind. ein Wagen 
von einem Perſonenzug der Lake Erie 
& Meitern Bahn niedergerannt. Frau 
Youngman, die mit ihrem Gatten auf 
der Hochzeitsreiſe war, wurde getötet, 
ihr Gatte lebensgefährlich verletzt. 

— Laut ärztlicher Erklärung iſt 
eine ſchlimme Diphtheritisepidemie an 
einer Grammärſchule zu Suffield, 
Konn. durh Bleiftifte ver- 
f&uldet worden, melche täglich an die 
Zöglinge verteilt und nad Schluß des 
Unterricht3 wieder eingefammelt mur= 
ben. 


Ausland. 


— Vor einer Frauenverſammlung 
in Mailand, Italien, ſprach Frl. Syl— 
via Pankhurſt über die Geſchichte der 
britiſchen Gewaltſuffragettenbewe⸗ 
gung. 

— Die amerikaniſchen Schlacht— 
ſchiffe „Arkanſas“ und „Florida“ fuh— 
ren von Neapel, die amerikaniſchen 
Schlachtſchiffe „Wyoming“, „Utah“ 
und „Delaware“ von Villefranche nach 
den Ver. Staaten ab. In beiden Fäl— 
len enthuſiaſtiſche Kundgebungen der 
Bevölkerung. 

— Der Prinz von Wied, welcher 
die ihm angebotene albaniſche Königs— 
würde angenommen hat, verlangt eine 
Zinillifte von einer halben Million 
Dollar. Sopiel ift nad) feiner An- 
fiht mindeftens nötig, um fein Land 
als König mürdig repräfentiren zu 
fönnen; und er ijt der lleberzeugung, 
daß das verhältnigmäßia arme Al- 
banien die Summe aufbringen fann. 

— Kriegöminifter v. Falkenhayn 
wurde nad Donauefchingen befohlen, 
um dem Kaijer Wilhelm, der fich au- 
genblidlih dort aufhält, mündlichen 
Bericht über die Lage in Zabern zu 
erjtatten. Gemeindeverwaltung bon 
Zabern erhob beim Kriegäminifter 
jchriftlicden Proteft gegen eigenmädhti- 
ges Vorgehen der dortigen Militärbe- 
börben. — 30 Perfonen in Zabern, 
die megen Samſtagsruheſtörungen 
verhaftet . worden maren, jämmtlich 
freigefprochen. 


Neuer Euperiorridter. 


‘m Superiorgericht trat heute Rich- 
ter John M. O’Connor fein Amt an. 
Sein ausfcheidender Amtsporgänger 
Ben M. Smith führte ihn ein. Herr 
Smith beflagte die vielen Angriffe auf 
die Rechtspflege, Die, mie er fagte, zu- 
meift ſelbſtiſchen Beweggründen ent⸗ 
ſprängen und ungerechtfertigt ſeien. 
Das Richterpult war mit Roſen und 
Chryſanthemen geſchmückt. Zahlreiche 
Anwãlte wohnten der Amtseinführung 
bei. 


OASTORIA wu 


Die Countyverwaltung, heißt e& in 
dem Bericht, hat während des Jahres 
34,000 kranke Perſonen im County⸗— 
hoſpital zu verpflegen gehabt, dazu in 
der Armenanſtalt 3000 erwerbsun— 
fähige, und gegen 1000 ſchwindſüch— 
tige in den Lungenheilanſtalten zu 
Oak Foreſt und zu Dunning. Sie 
hat durch ihr Armenamt gewaltige 
Mengen von Nahrungsmitteln und 
Heizmaterial verteilen laſſen müſſen, 
hat Unterkunft beſchaffen müſſen für 
über 10,000 Kinder, die ohne ſolche 
waren. Sie hatte 5274 Todesfälle 
außergewöhnlicher Art zu unterſuchen 
und für die Beſtattung von 978 freund— 
und mittellos verſtorbenen Perſonen 
zu ſorgen. Sie hatte das Kreisgericht 
zu unterhalten, mo „10,998 Klage- 
fachen fchmesen, ferner das Guperior- 
gericht, mit 5925 fchmebenden Prozef- 
fen, das Nachlaffenichaftsgericht, mit 
4412, und das Countygericht, mit 
5925 Fallen. Dazu fommt das Kri- 
minalgericht, mo im Laufe des Jahres 
2500 PBerfonen prozeffirt murden, 
fommt das Kountygefängniß, mo 
11,000 ®Berfonen verwahrt gehalten 
merden mußten, darunter 473 unter 
Untlagen auf Mord oder Totichlag. 
Sn dad bon der Kountgvermwal- 
tung unterhaltene Beobachtung3hofpi- 
tal wurden mährend des Jahres 2324 
Perfonen eingeliefert; davon find 39 
in der Anftalt geftorben, 569 fonnten 
mwieber freigelaffen werden, 1766 mur- 
den nad) vorheriger Unterfuchung in 
ftaatlihen rrenanftalten unterge- 
bracht. Nm der Countyfanzlei murden 
36,000 Paaren Heiratälizenfen aus— 
geitellt, von anderen zuftändigen Ab- 
teilungen der Verwaltung murben 
Steuern im Gefammtbetrage von 
rund 47 Millionen Dollars audge- 
Ichrieben, eingezogen und an die ver- 
Ihiedenen Kaffen verteilt, welche dar- 
auf Anfpruh Hatten. Die County» 
verwaltung bat fich fchlieklich auch 
noch um dad Schulmefen in den Zand- 
bezirfen von Coof County zu füm- 
mern, mo in öffentlichen Schulen von 
1000 Lehrkräften gegen 40,000 Kin- 
ber unterrichtet werden. 


Der Hofpitaljfandal, 


Einen langen Abfchnitt feines Be— 
richtes widmet Herr McCormid dem 
Eountyhofpital. Er legt dar, wie die 
$3,000,000, welche mit Zuftimmung 
ber Bürgerfchaft leihmeife aufgebracht 
worden find zur Errichtung eines 
zwedmäßigen Neubaues für die An- 
ftalt, aroßenteil3 vergeudet morden 
find, ohne daß der angefirebte Ymed 
bisher erreicht worden wäre. Der für 
den Neubau angenommene Plan habe 
nur Raum für 517 Srantenbetten 
porgejehen, mährend nad dem Ur: 
teil von Sachverftändigen für $3,- 
000,000 ein Bau mit 1600 Betten 


| fich Hätte aufführen laffen follen. Da 


der Kontrakt für den Bau auf ber 
Grundlage ded vorbefagten Planes 
bon dem früheren Countyrat in recht3- 
giltiger Form abgefchloffen war, habe 
fih nachträglich wenig mehr ändern 
lafien. Immerhin habe ber neue 
Sountyardhiteft den Bettraum von 
517 auf 656 erhöht. Aber es bleibe 
die traurige Iatjache beftehen, baf 
man mit dem verfügbaren Gelde zwar 
die koſtſpielige Außenſchale habe her- 
ſtellen können, nicht aber die erforder— 
liche Inneneinrichtung, beſonders was 
die Geiz- und die Kraftanlage betrifft. 
Um den Bau fertig zu ſtellen, würde 
nun wohl oder übel noch eine weitere 
Anleihe im Betrage von $1,—2,000,- 
000 aufgenommen merben müflen. 


Dorgenommene Derbefferungen. 


‘rn der Verwaltung de County: 
hofpital3 find nah Herrn McECormid3 
Bericht im Laufe des Jahres zahlreiche 
und michtige Verbefferungen vorge- 
rommen worden. &3 ift für eine zmed- 
mäßigere Einrichtung der Wafchküche 
aejorat, der ärztliche Dienft in ber 
Anftalt ift reorganifirt worden, und e3 
tft Vorforge getroffen, daß nur mehr 
wirklich bedürftige Krante Aufnahme 
in der Anftalt finden. 

Verbefferungen find auch in der Ver: 
mwaltung der Heilanitalten für Lungen- 
franfe vorgenommen, doc gibt Herr 
MeEormid der Hoffnung Ausdrud, 
daf in diefer Hinficht die County+ und 
die Stadtverwaltung zu nachhaltigerem 
Wirken ſich miteinander vereinigen 
werden. Seitens der Stadtverwaltung 
müſſe ſobald wie möglich Sorge für 
das Verſchwinden der Krankheitsherde, 
der ungeſunden Wohnungen, geſorgt 
werden, denn andernfalls könnten alle 
verfuche zur Bekämpfung derSchwind⸗ 
ſucht nichts nützen. 


Das Kriminal- und das Jugendgericht. 


Sowohl für das Kriminalgericht wie 
für das Jugendgericht, ebenſo für das 


Eormid dringend die Aufführung * 
zwecdmäßigen Neubauten. Es würden 
freilich zu dieſem Behufe weitere 
Bondsanleihen aufgenommen werden 
müſſen, denn die Einküfte der Coun— 
tyverwaltung genügten nicht einmal 
zur Beſtreitung der laufenden Ver— 
bindlichkeiten. Es würden der Coun— 
tyverwaltung beſtändig neue koſtſpie— 
lige Aufgaben aufgebürdet, aber nicht 
die Möglichkeit gegeben, ihre Bezüge zu 
erhöhen. 

Mit Genugtuung verweiſt der Be— 
richt auf das im Bau begriffene, ſehr 
zweckmähig geplante neue Beobach— 
tungshoſpital, ſowie darauf, daß die 
Geſchäftsführung der Countyverwal— 
tung jetzt ihre Einkünfte in der rich— 
tigen Weiſe beſorgt und dabei ver— 
hältnißmäßig große Summen erſprart. 
Für wünſchenswert erklärt es der Be— 
richt, daß etwa 810,000 ausgeworfen 
werden zur Beſtreitung der Koſten, 
welche es verurſacht, pflichtvergeſſene, 
bezw. entlaufene Familienväter zu 
ihrer Pflicht zurückzuführen; es lägen 
zur Zeit gegen 1800 von ihren Ernäh— 
rern im Stich gelaſſene Familien dem 
County zur Laſt. 


—- 
Machte ſich verdächtig. 


Der Kolonialwaarenhändler J. Cwankvich 
in Unterſuchungshaft. 


Im Keller unter dem Laden des 53. 
Sahre alten Kolonialmaarenhändlers 
Joſeph Cwankyich, im zweiſtöckigen 
Holzhauſe Nr. 10,800 Hoxie Ave., 
brach heute früh gegen 2 Uhr Feuer 
aus. 3 murde von dem Bolizijten 
Wm. Kayes entvedt. Diefer hatte 
faum die Feuerwehr alarmirt, al3 an= 
geblich Emanfpich, ver hinter dem La= 
ten wohnt, mit einem nad Gafolin 
riechenden Eimer in der Hand aus dem 
Keller aeftürzt fam. Der Mann wurde 
als der Brandftiftung verdächtig ver- 
beftet und eingefperrt. 

Zmei polnifche Familien, die im 
zweiten Stod wohnen, flüchteten halb- 
nadt auf die Straße. Das Feuer 
murde aelöfcht, nachdem e3 etwa $600 
Cchaden angerichtet hatte, 

Kein BHüfnma, 

Mährend Wm. Lofthoufe und An- 
gehörige geitern Abend in einem Wan- 
velbildertheater waren, brannte ihr 
Bungalom, Nr. 5517 Higgins ne, 
bi auf den Grund nieder. Der Scha- 
den beläuft fich auf etma $3500. Die 
Entjtehungsurfahe des ?reuerd hat 
bisher nicht fejtgeitellt werden fönnen. 


Flußregulirung. 


Wird in Derbindung mit der Bahnhofs— 
frage fehr dringend befürwortet. 


Der Stadtratsausfhuh für Bahn- 
bofsfragen hielt heute Vormittag eine 
Sitzung ab. Er ſchenkte in dieſer dem 
Anwalt Colin C. H. Fyffe Gehör, der 
im Namen „des Illinoiſer Fabrikan— 
tenbundes dringend befürwortete, daß 
man bei der Löſung der Bahnhofs— 
frage nicht vergeſſen möge, eine zweck— 
mäßige Regulirung für den Südarm 
des Flußes vorzuſehen. Mittels dieſer 
Maßnahme würden ſich die Verkehrs— 
verhältniſſe der Stadt ganz ungemein 
verbeſſern laſſen, auch würde dann die 
längſt dringend wünſchenswerte Aus— 
weitung des Geſchäftsviertels (in der 
unteren Stadt) ſich beinahe von ſelbſt 
vollziehen. 

In ähnlichem Sinne wie Herr Fyffe 
ſprach auch Frau Florence M. MeCall, 
welche dem Ausſchuß im Namen der 
„Woman's Aſſ'n. of Commerce“ eine 
entſprechende Empfehlung unterbrei— 
tete. Frau McEall erklärte, daß bie 
Verkehrsſtraßen, welche ſich erſchließen 
ließen, im Falle der Fluß regulirt 
werde, ſich für die Stadt von unſchätz— 
barem Werte erweiſen würden. 

Aus dem Vorort Park Manor 
ſprach eine Abordnung bei dem Aus— 
ſchuß vor, um Klage darüber zu füh— 
ren, daß die Pennſylvania Bahn ihre 
Vorſtadtzüge dort nicht mehr halten 
läßt. Es möge ihr dieſes vorgeſchrie— 
ben werden, gewiſſermaßen als Vorbe— 
dingung für die Erteilung der Er: | 
laubniß zum Bau eines neuen Haupt= 
bahnhofes. 


— — — ee — — 


Wichtig fuͤr Geſchäftsleute. 


Mayor Harriſon kündigte an, daß 
die Benutzung von Blechhörnern, Kon— 
fetti und „Ticklers“ am Shylveſter— 
abend auf der Straße nicht geſtattet 
und der Verkauf dieſer Artikel polizei— 
lich unterſagt werden wird. 

„Wie Sie ſehen“, ſagte er lächelnd, 
„habe ich dem Drängen der Weltver— 
beſſerer nachgegeben. Ich wünſche 
jetzt ſchon die betreffenden Geſchäfts— 
leute zu warnen, damit ſie mir nicht 
mit der Ausrede kommen, daß ſie ah— 
nungslos ſich ſchon ein großes Lager 
dieſer Artikel zugelegt haben.“ 


— —— — — 


Von Frantzius geſchieden. 


Superiorrichter Sullivan hat heute 
in der Klage des Aktienmaklers Fritz 
W. von Frantzius auf Scheidung von 
Clariſſa S. Roſe von Frantzius, der 
unter dem Bühnennamen Saharet be— 
kannten Tänzerin, die Entſcheidung 
gefällt und dem Wunſche des Klägers 
entſprochen. Die Ehe war im Juni in 
New York geſchloſſen worden, das 
Paar hat aber nur ſechs Tage zuſam— 
mengelebt. 


— — —— 


Einhaltsbefehl aufgehoben. 


Im Superiorgericht hat Richter 
Sullivan heute den Einhaltsbefehl 
gegen die John M. Smyth Co., durch 
welchen dieſe Firma verhindert wurde, 
als Zahlung einer Schuld Aktien der 
John M. Smyth — Co. zu 
übernehmen, aufgehoben, da das Ver—⸗ 
fahren der Firma einwandfrei ſei, * 
er ſagte ix N: 


a ch 


Heil. 


erhtne Al enpfüht See 


SR der Halteitelle : 
Eajtfide gebunden und gefnebelt. 


Mate gute Beute, 


Der Räuber plünderte den Kaflenapparat 
und den Geldfhrauf. — Er erbeutete 


— Sonftige Banditenftreiche. 


Ein Vorſtadtzug Hatte heute Mor- 
gen fur; vor acht Uhr, die an 100. 
und Eming Straße gelegene Halte- 
ftelle Eajftjtve der Late Shore & Mi- 
chigan Southernbahn verlaſſen, als 
‚ein Kerl an den Schalter trat, einen 
Revolver auf den jFahrkartenveriäu- 
fer 5. D. Robbins in Anfchlag bradte 
und ihn unter Bedrohung mit dem 
Tode zwang, die Tür zu öffnen. Im 
nächſten Augenblick hatte er Robbins 
gebunden und ihm ein Handtuch in 
den Mund geſtopft. dann räumte er 
den Kaſſenapparat und den Geld— 
ſchrank aus, den Robbins kurz zuvor 
geöffnet hatte, um den mährend der 
Nacht erzielten Erlös hineinzulegen, 
und machte fich mit der au8 etma $700 
beitehenden Beute aus dem Staube, 


Als es Robbins nach halbſtündigem 


REN 


— “2 
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 voter Adam Schneider if angeb 
Anficht, daß Yadfon das Opfer eines 
unglüclichen Zufalles geworden ſei. 


ge Leiche befindet fi im Beitat- 


ungsgefhäft Nr. 230 W. North Uoe. 
De wird auch ber SKoroner jeines 
Amtes walten. 


Mir nichts, dir ichts, 


Der 26jährige Fuhrmann Roy Ca | 
fazza, Nr. 1230 Elybourn Woenue, 


a ae Si an wurde geſtern Abend an Milton Ave. 


und Locuſt Straße angeblich ohne jeg— | 
liche Veranlafjung von einem ihm un 
befannten Strolh tätlich angegriffen. | 
Er jehte ich energifch! zur Wehr. 


Schon drohte fein Gegner zu unter- 


I 


Bemühen gelang, fich feiner Bande zu | 


entledigen, mar der Bandit, ein nod) 
junger Mann, über alle Berge. Die 
jofort benachrichtigte Polizei hat 
bisher vergeblich bemüht, auch nur die 
geringfte Spur von ihm zu finden. 


„Bände hoch!’’ 


Zwei jugendliche Banditen betraten 
heute Morgen gegen fieben Uhr Mei- 


Nic , 


' ring im Werte von $300, eine Kra- 


jenger8 Speifemirtfchaft, Nr. 517 ©. | 


Mabafh Ave., brachten Revolver auf 
den Kajlirer R. E. Barton und den 
Kellner Charles Sandill in Anfchlag 
und befahlen Barton, 
apparat zu öffnen. Als der Kaflirer 


den Kaffen= | 


ihnen mitteilte, daß der Apparat leer ; 


lei, zwangen fie ihn, den Kleinen Geld- 
Ichrant zu öffnen, eigneten jich den 
aus $AO beftehenden Anhalt an und 
fuchten dag Weite, nachdem fie gedroht 
hatten, ihn over den Kellner niederzu= 
Ichießen, fall3 einer von ihnen Lärm 
Ichlagen würde. Die qutgefleideten, 
glattrafirten Schnapphähne entlamen 
unbehelligt und haben fich biäher ihrer | 
Verhaftung zu entziehen gemußt. 

An der Speifewirtichaft Nr. 2605 
Indiana Ave. wurde heute früh um 
halb vier Uhr der allein anweſende 
Geſchãfiefůhret Harry Boutell von 
zwei jugendlichen Schnapphähnen 
überfallen. Einer der Burſchen ſetzte 
ihm einen Revolver auf die Bruſt und 
befahl ihm, den Kaſſenapparat zu öff— 
nen. Boutell machte Ausflüchte. „Der 
Inhaber des Lokals, der erſt um fieben 
Uhr zu kommen pflegt, hat den Schlüſ⸗ 
ſel“, ſagte er. Als in dieſem Augen- 
blici Jemand am Lokal vorbeiging, fiel | 
den Raubgejellen das Herz in die Ho» 
Sie fuchten in wilder Flucht ihr 

Die Polizei hat fich bisher ver- 
geblich bemüßt, ihrer habhaft zu mer- 
den. 

Von drei Knaben, die ihm aus einer 
nahe Milmaufee und W. Auftin Abe. 
gelegenen Schantwirtichaft auf Schritt 
und Tritt gefolgt waren, murde heute 
früh BP. F. Nott, Nr. 1212 W. Ontario 
Str., überfallen, mißhandelt und um 
feine aus $5 beftehende Baarjchaft be- 
raubt. Des Opfers Hilferufe brach- 
ten zwar den Polizisten George An- 
derfon zur Selle, doch hatte das 
Raubgelichter ſich inzwiſchen ſchon in 
Sicherheit gebracht. 

Arbeit für den Koroner. 


Dem Koroner wurde gemeldet, daß 
geſtern Morgen die 48jährige Frau 
Mary Timlin aus einem Fenſter ihrer 


| 


| 


im 3. Stod de3 Haufe Nr. 503 ©. ! 


Gentral Part Une. gelegenen Woh— 
tötet worden fei. Der Wittwer Chas. 
U. Iimlin behauptet dagegen, daß 
Lungenentzündung den Tod verurfacht 
habe. Die Unterfuhung ift im Gange, 

Sn feiner MWohnuna, Nr. 3214 W. 


Kirkeby 
funden. 
len haben, ob Selbſtmord oder un— 
glücklicher Zufall vorliegt. 

Der 48jährige Gale E. Jackſon iſt 
in voriger Nacht in ſeinem Zimmer in 
der Herberge Nr. 1746 Wells Str. an 


Dieſe gute und praktiſche 


Nähmaſchine 


10 Jahre garantirt 


Be 1485 


er wunder fih ‚daß wir diefe 
PR fo bilfia verfaufen fünnen? 
Riefiger Umſatz, geringe Koſten, 
keine Agenten, denen wir Kom— 
miſſion zahlen müſſen, erklären dieſes 
ſcheinbare Wunder. 


1 Dollar per Woche 
iſt alles, was ſie für irgend eine 


Maichine bezahlen müffen, und fie 
erhalten 


Näah-Unterricht frei! 
—* Sie das Nähen gründlich ver— 


ee. Hähmafdyine 
zu — 4 85 


* Mafchinen bis 835.00 
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liegen, ala dem Burfjchen ein Genoffe | 
zu Hilfe fam und Gafazza eine Kugel | 
dur den Hals in die Iinte Kinnlade | 
jagte. Der Mordbube und fein Ge- | 
noffe machten fich’ fchleuniaft aus dem | 
Staube. Der VBerwmundete befintet fich 
; in feiner Wohnung in Behandlung. | 
Wird’s nicht wieder tum. | 

Als geitern Kofeph Hobner, Nr. 524 
Armour Straße, Frieden ftiften wollte 
iotfchen zwei ihm »berflächlich befann- | 
‚ ten Männern, die an Keith Straße i 
und W. Chicago Ave. einander in die | 
Haare geraten waren, wurde er bon | 
den GStreithähnen mit vier Meffer- 
ftichen bedadht. Er hat Yufnahme im 
ı Eountyhofpital ‚gefunden. 

Bcraubt. 

Der Zahnarzt Dr. E. E. Harper, 
Nr. 3638 Foreft Ave., fiel geftern früh 
unter die Räuber. Er murde von 
zwei Banditen um einen Diamant— 


wattennadel im Werte von $5N und 
$56 in Baar erleichtert. Die Täter 
haben ihre Flucht bemerfftelligt? 


Blut abgejapfy 


Im Verlaufe eines Streites brachte 
gejtern Nid Sheiri, Nr. 2321 Went- 
morth Ave., ſeinem Stiefſohn Joſeph 
Ruſſo zwei Schnittwunden mit einem 
Raſirmeſſer bei und ſuchte dann das 
Weite. Die Polizei fahndet auf ihn. 


Campaninitonzert. 


Ein Wagner-Programm eröffnet die Reihe 
der Konzerie in diefer Saifon. 


Das geftrige erfte Campanini-Kon- 
zert bejcheerte und ein Wagnerpro- 
aramm, und aus des Meifters Werten 
delamen wir zu hören Teile aus „Der 
| fliegende Holländer”, „Die Meitterfin- 
ger”, „Zannhäufer”, „Die Walfüre“, 
„Das Rheingold“, Siegfried“, Lo⸗ 
hengrin“ und „Rienzi“. 

Direktor Campanini dirigirte die 
Tannhäuſer-Ouverture und den Wall— 
kürenritt. Jene ſchwungvoll und ener— 
giſch, dieſen ebenſo, doch ohne Taktſtock, 
wie im vorigen Jahre. Das Orcheſter 
gehorchte wie immer dem Winke des 
‚ Dirigenten und fpielte mit großer 
Präzifion. Der übrige Teil des Pro— 
gramms fiel Herrn Kapellmeiiter Win- 
terniß zu, der fich feiner Aufgabe voll 
gemwachien zeigte. 

Die Direktion ftellte ung geftern eine 
neue Eängerin in Mme. Dorda aus 
Hamburg vor, die „Elfag Traum“ aus 
„Logengrin“, „Elifabeth3 Gebet“ und 
„Dich, teure Halle“ aus „Zannhäufer“ 
fang. Sn der Schlußnummer hörten 
mir fie auh in dem Holländerduett 
mit Herrn Wbitehil. Mme. Dorda 
zeigte Schon in der Wiedergabe von 

„Elfa3 Traum“, daß fie mit einer 
f&hönen, großen Stimme audgeftattet 
ift und mufitalifche Intelligenz befikt. 

„Slifabeths Gebet“ fang fie mit 
etwas unrubhigem Ion und „Dich, 
teure Halle“ gab fie durchweg mit zu 
tiel Ton. Bei Elifabetha Eintritt in 
die Halle und zum Schluß, mo Wag- 
ner joaar für die Steigerung ein hohes 
„6“ vorjchreibt, ift dies angebracht, 
mohl aber verfehlt .beim Mittelfat. 
„Aus mir entfloh der Frieden“ foll 


; innig und fchmerzerfüllt gefungen mer- 
nung gefallen oder qefprungen und ge= | 


ben, und diefer Mittelfag gibt auch bie 


einzige Gelegenheit, ein fchönes Piano 
zu zeigen. 


Daß Frau Dorda verfäumt hatte, 


| den ermähnten Mittelfag piano zu 


; Auditorium 


| bringen, glaube ich darauf zurüdfüh- 
North Uve., wurde geitern früh Elmer 
an Leuchtgas erfticdt aufge- | 
Der Koroner mwird feitzuitel- : 


ren zu fünnen, daß fie beim Anblid 
des aroßen Hanfes mit Recht befürch- 
tet hatte, daß man fie nicht ſo gut hö— 
ten mürbe. Bekanntlich hat aber das 
eine ſehr gute Akuſtik, 
und jede Tonverſchwendung iſt hier 
unangebracht. Ueber dem Zueti wal⸗ 
tete ein Unſtern. Vor allem, daß ge— 
rade das Duett mit Klavierbegleitung, 
alſo ohne Orcheſter, geſungen wurde. 
Zudem kam noch, daß die beiden 


— mit ihrem Begleiter, Herrn 


| 


| 


| foviel ift fchon aus ihrer geftrigen Lei- 


| 
| 
| 


| Kapellmeifter Winternig, feine Füh— 
; ung haben fonnten, da er Hinter ihrem 
| Rüden poftirt war. Außerdem mar 
Mr. Whitehill, was ehr vermunder- 
lich ift, fehr unficher, vergaß die Mu- 
fit und den Tert, und der Begleiter 
mußte die Singftimme mitfpielen, um 
da& Duett zu Ende zu führen. Inter 
diefen bedauerlichen Umftänden hatte 
'auh Frau Dorda fchmweren Stand, 
und ein bollftändiges Urteil über fie 
jet abzugeben märe verfrüht, doch 


‚ fung zu erfehen, daß fie der Direktion 
‚ namentlih für Wagnerrolien gute 
ı Dienfte leiften wird. 

Das Rheintöchtertrio, von den Da: 


| men eyes, Wheeler und Riegelman 


gefungen, lang fhön und rein. Mr. 
MWbitehill3 Solonummer „Der Abend- 
fern“ murde wiederholt. Mr. Dal- 
mores jang die Gralserzählung mit 
| forcirtem Ion und zu ftarfen At: 
zenten, 

Das Haus mar recht ſchwach be— 
Tucht, und mir wollen dies dem fchled- 
ten Wetter zufchreiben, denn ein Wag- 
nerfongert follte ftet3 ein gut bejeßtes 


Haus ‚bringen. 
Adolf — 5 — 
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| Siegel Stamps | 
Dienſtag, 


I 
BE en DDP PLPS 


ee a 
a 


er 
— 


DE RR 
= 7 — 


den 


ganzen Tag! 


Shen vom Goldenen Weiten“ von Puc=- 
cini; Donnerftag (zum erjten Male): 
Ehriftoph Kolumbus” von Alberto 
Franchetti; Samſtag Nacdmittag: 
„Der Schmuck der Madonna“ von Er— 
manno Wolf-Ferrari; Samſtag Abend 
(bei volkstümlichen Preiſen und in 
—— Sprache): „Carmen“ von 
izet. 
Die Beſetzung der heutigen Auffüh 


zung, — folgt: 


“au 9 Duberbenu 

Margaret Neyes 

Youife Berat 

Eonitantin Nicolah 

EEE: as chenden nieadane nen S nilio Senturini 

Geprano dei Biltorio_ Tre evifan 
Die Gräfin 

Ein Page 
Dirigent: Ettore Re mn 
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Deutſche Rheinmündung. 


In Anbetracht der Bedeutung des 
Planes der Schaffung einer deutſchen 
Rheinmündung, ſpeziell einer Verbin— 
dung von der Weſer zur Emsmün— 
dung, ſind von der deutſchen Reichsre— 
gierung Berichte der in Betracht kom— 
menden Provinzialbehörden, der Ei— 
ſenbahndirektionen und des Oberberg— 
amtes eingefordert, die jetzt ſämtlich 
vorliegen. Auf Grund dieſer Be— 
richte haben bereits Erörterungen zwi— 
ſchen den beteiligten Reſſorts Preu— 
hens und des Reiches über das Pro— 
jekt ſtattgefunden. die nunmehr dazu 
führen dürften, daß ſich die Regierung 
ſelbſt mit einer eingehenden Prüfung 
der Kanalpläne befaſſen wird. Es 
foll eine forgfältige Unterfugung der 
porliegenden Pläne nad der techni- 
chen, mwirtfhaftlichen und finanziellen 
Seite erfolgen, um Klarheit über die 
Stellungnahme der Regierung und 
über eine etwaige Forderung der Plä— 
ne zu erlangen. Unter den eingegan- 
genen Berichten ift der des Oberprä- 
fidenten von Hannover infofern von 
kefonderer Bedeutung, als der Kanal 
gleichzeitig mwefentliche Tandestulturelle 
Söntereffen der Provinz berührt, da er 
nad) der vorgefehenen Linienführung 


"ta3 Burtanger Moor und Toneijenla> 


ger durchichneden Toll. 

Bon den beiden vorliegenden groß- 
zügigen Plänen erheben fich von vorn= 
herein gegen den ves Ingenieur Rojes 
meyer infofern bedeutfame Bedenlen, 
al3 der Kanal eine Tiefe erhalten joll, 
die au) für Seefchiffe von den aröß- 
ten Dimenfionen berechnet ift. Die 
Durchführung diefes Plane mürde 
außerordentlih hohe Koften und 
gleichzeitig außergemöhnlich technifche 
Schmierigfeiten verurfachen, die einer 
Finanzierung im Wege ftehen würden. 
Der Herzberg-Tadfche Plan, deifen Fi- 
nanzierung gleichfalls erhebliche 
Schwierigkeiten bereiten dürfte, ſieht 
dagegen nur eine Waflertiefe von 41% 
Meter vor und beichränft fi auf ci- 
nen Binnenfhiffahrtsfanal, den aud) 
die Rheindampfer benugen fünnei, die 
von Köln nah Rotterdam fahren. 
Die Folge der Durchführung diejes 
Plane mürde eine Vertiefung des 
Rheines von Köln His Wefel zur Not: 
mwendiafeit machen. Wenn die Staat3- 
regierung jebt in eine Prüfung diefer 
Pläne eintritt, jo muß andererfeitd 
betont werden, daß aus ihrer Beteili- 
gung an den Vorarbeiten zur Klä- 
rung der ganzen Sachlage nicht Fol- 
gerungen binfichtlich ihrer fpäteren 
BR gezogen werben dürs 


"Die militäriichen Vorzüge einer 
deutfchen Rheinmündung werden bon 
Dr. U). Coppius eingehend beleuch- 
tet. Coppiu3 erblict diefe Vorzüge 
mou allem in der Möglichkeit, 
euf der neuen Waſſerſtraße Maſſen— 
güter, mie Verpflegungsmittel Kriegs⸗ 
materialien und Munition, in einem 
der vermehrten Kopfzahl der Heere 
entfprechenden Ilmfange zu befördern. 
Außerdem könne der nsue MWaflermeg 
zur Beförderung folder Privatgüter 
dienen, für die der Bahnverkehr unter 
den Einwirkungen des Krieges ins 
Stocken geraten ſei. Der Transport 
von Verwundeten, ſowie die Errich— 
tung beweglicher Magazine und Las 
zarette werde durch die neue Waſſer— 
ſtraße gleichfalls ermöglicht. 
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KAFFEE, 


Beiter Aniice, den Geld faufen fann, 
per Pfund 


(Kein beiferer Kaifce als > 
Heiner Beaberry Kaffee 


—— ** 
Suter Rio Kaffee, ganze "Bohne 17e 
Banfes Greamern Butter iit beifer” ais ir 
gend weidie andere, Bfund 
Reine Butter, aut und fük, probirt ie, u 
wie aut fie ilt. — — — 
Sprezialwert in Tee, "wert 60C. nenne 406 
Beiter Head Neis, die 10c Eorte 7 
Breiter Javan Reis, 8 u. 10c Sorte, * 
Bantes' beſter Antao, % PBfunb.. ‚ize 


409,000 Familien iVaren 


Eine Million Dollars jedes Yabe, indem fie 
Banfe3’ nur die bier —— Ess Beſten 
fce, Yutter, Tce und la 


Berlaae ihn. 
wenn 


$1000 Belohnung, yanı Zur ie ie 


Baukes' Kaffeeläden Butterine faufen 


Nordweſtſeite 
1644 Weſt Chicago Ave. 
1024 Milwautee Ave. 
1367 Milwautee Ave. 
2054 Milmaulce Ave, 
2710 Weit North Ave, 

Nordicite 
406 Weſt Diviſion Str. 
120 Weſt Rorth Ave. 
26438 ncoin Ave. 
3244 Lincoln Ave, 
343 N. Elarf Str, 


3427 ©. Halited Ste, 
3032 Wi zentworth Abe. 
1729 & . Aihland Abe, 

momir 


Butter: und Gierpreife, 


Bundeszerichtsreferent über die Mahene -⸗ 
haften der Börfenausfchüffe. 

Die por dem Bundesgerichtäreferen- 
ten Morrifon gemachten Zeugenausfa- ° 
gen in dem von der Regierung gegen 
die hiefige Yutter- und Eierbörfe un« 7? 
ter dem Antitruftgefeg eingeleiteten 7 
Verfahren und der Bericht de Nefe- ° 
tenten werben vom Bundesbiftriftsan- 
wolt Wilferfon in den nächften Tagen 
Bundesrichter Landis unterbreitet 
werden, jo daß die eigentlichen Ver— 
handlungen vor dem Richter fich auf 
die Anfprachen der beiderfeitigen An: 
mälte befhränten merden. Yn dem 
Bericht führt, wie es heikt, der Aefe 7 
rent aus, daß der Yutter- und der > 
Gierausfhuß der Börfe die Marki— 
preife millfürlih, ohne Rüdficht auf 
den Markt, Nachfrage und — 
täglich von Neuem feſtgeſetzt habe, 
wöhnlich einen oder zwei Cents 
dem wirklichen Preiſe von Butter * 
Eiern im Großbandel, fo daß bie 
Smifchenhändler außer ihrer üblichen. 
Gebühr auch diefen Unterfehied noch 
einfteden fünnten. 


— 1 1. 0° 


Entfeelt aufgefundens 


Die Opfer mutmaßlich von Zügen — . = 


fahren. 


Auf den Geleifen der Chicagn & 
Northmeiternbahn, zmifchen 22, und 
23. Avenue in Melroje Park, wurde 
heute Morgen der 26jähriae Peer = 
Carvone aus Melrofe Part ala Lie 7 
aufgefunden. Der Unglüdliche tft an 7 
fcheinend von einem Zuge überfahren 
worden. 

Die Leiche eines anfceinend bon 
einem Zuge überfahrenen quigelleide- 
ten, etwa 35 Jahre alten Mannes 
wurde heute Morgen auf den Geleifen 
der Chicago & Northmefternbahn am 
der Mebjter Ave. gefunden. In dem 
Tafchen de3 Toten wurde nicht 
funden, mas Auffhluß über jene 
Perfonalien hätte geben fünnen, Die 
Unterfudung ift im Gange, i 


In der Winona Halle, Winona 
Ave. und Broadway, findet morgen 
Kahmittag um 2 Uhr eine Verfam 
lung der Woman’3 Liberty Leac 
der 25. Ward ftatt. x 
Mahltommiffäre Kellermann 
Ezarnedi die antefenden Wählerin 
darüber belehren, mie fie von ihe 
——— Gebrauch zu — 
ben. 

Die nächſte regelmäßige Verſam 
lung des a 
abhängigen Frauentlubs findet 
nächften Mittmoh um. 2 Up 
mittagd im Roten Saale. bi 
La Salle ftatt. Clarence 
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of“-Gebäude, 101-103 $, Fifth Ave. 
Ede Monroe Etrape. 
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Private Exchange 1498 Main, 
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jeber Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
ber Eonntagpoft..uussonnusonunnenne a Gent! 

im Boraus bezahlt, in den Ber, 
— ....60 





tered as Second Class Matter September 9th, 
3689, atthe Post Ufüce ar Chicaga, Illinois, under 
‚Act of March dd, 1879, 





Ridyt zu viel erhofien! 


Dhne Ferien zu machen, tritt der 
Rengreß aus jeiner ungewöhnlich lan⸗ 
gen außerordentlichen Tagung in feine 
nrdentliche über. In diefer wird er 
unter allen Umjtänden die „Routine- 
geichäfte” zu erledigen haben, befon- 
Ders die Haushaltungs- oder Geldbe- 
illigungsporlagen, die immer um- 
- fangreicher tverden, und deshalb aud) 
= immer mehr Zeit in Anspruch nehmen. 
es if alfo fiher nicht zu erwarten, 
ah die gefeggebende Körperfchaft in 
ren nählten neun Monaten mehr für 
5 allgemeine Wohl wird tun können, 
als fie in den lettverfloffenen getan 
Dennoch wird ihr in den Zeitun- 
gen bereits ein Penjum aufgebürdet, 
Das fie mit der orößten Anftrengung 
kaum in fünf Jahren mwürbe bemälti- 
nen fönnen. Wenn fich dann der Kon: 
oreh vertagt, jo wird mieber einmal 
über jeine Trägheit und Unfähigkeit 
gejammert merden. 

Andere Parlamente haben nur die 
Vorlagen zu erörtern, die von der Re— 
gierung oder dem Minifterium lange 
borbereitet und von gewöhnlich fejt 
angeftellten Fachmännern forgfältig 
ausgearbeitet worden jind. Auch das 
„Budget“ wird ihnen fir und fertig 
borgelegt. Dem Kongreije dagegen 
kann die Verwaltung höchftens Rat: 
läge erteilen, weil jie einen befon- 

en Zweig der Regierung bildet. 
Aus demfelben Grunde fann fie ihre 
Empfehlungen nicht durch die betref- 
fenden Yacjminifter erläutern und 
bertreten lajjen. Somit ift der fon 
greb gänzlich auf fich felbit, oder auf 
die fländigen Ausichüffe angemwiefen, 
benen alle Entwürfe unterbreitet mer- 
den. Da aber das Abgeordnetenhaus 
alle zwei Jahre gänzlich, und der ©e- 
nat mwenigjten? zu einem Drittel fich 
erneuert, jo iind die „Itändigen“ Aus- 
jchüffe eigentlich recht unbeftändig. E3 
mag feine Vorzüge haben, daß alle Ge- 
fehesanträge aus dem Haufe oder ©e- 
nate ſelbſt hervorgehen müſſen, aber 
zur Beſchleunigung der Geſchäfte iſt 
dieſe Einrichtung nicht geeignet. Der 
Kongreß arbeitet langſamer und um— 
ſtändlicher, als jedes andere National— 
parlament, zumal ſein „Oberhaus“ 
bei weitem ſelbſtändiger auftritt, als 
z. B. das britiſche Herrenhaus. 

Mit der Zollvorlage, die ſchon von 
der demokratiſchen Hausmehrheit des 
62 ften Kongreßes wenigſtens in ihren 
Grundriſſen feſtgelegt worden war, iſt 
die außerordentliche Tagung ver— 
gleichsweiſe ſchnell fertig geworden. 
Dagegen iſt der Bank- und Wäh— 
tungsentmwurf, der fich von der Aldrich— 
borlage grundfäglid unterjcheiden 
fellte, troß dem vom Präfidenten aus 
geübten Drude nicht erledigt morden. 
Nicht allein die republifanifchen, fon- 
bern auch mehrere demofratijche Se- 
natoren jtimmen mit den Anfichten der 
Adminiftration und des Abgeordneten- 
baufes nicht völlig überein. Da jedoch 
auch die Oppofition für den Plan ge- 
monnen ift, die Banknoten nicht mehr 
duch Bundespfandbriefe, fondern 
buch die Beftände der Banten felbft 
deden und je nach Bedarf vermehren 
oder vermindern zu laffen, fo dürfte in 
einigen Wochen ein Ausgleich zu erzie- 
len jein. Daß aber dann der Kon 
greb auch noch eine Verbefferung ber 
Zrufitöteracfete, des Bodenfrebitiwe- 
fens und der Bundesaufficht über bie 
Eifenbahnen zuftande bringen, daß er 
bie Masta- und die Philippinenfrage 
löfen, den Ierminhandel an den Ge- 
freide- und Baummollbörfen regeln, 
Bunbesbilfe für die öffentlichen Schu- 
ien in bie Wege leiten, oder gar über 
einen Frauenſtimmrechtszuſatz zur 

undesverfaſſung abſtimmen wird, iſt 
eineswegs wahrſcheinlich. 
Es mag ſein, daß der Präſident ſich 
über alle dieſe Dinge ein feſtes Urteil 
gebildet hat. Selbſt wenn das der 
Fall iſt, wird er indeſſen nicht nur eine 
Mehrheit aller Senatoren und Abge— 
ordneten von der Richtigkeit ſeiner 
eigenen Anſichten überzeugen, ſondern 
auch die Widerftände überwinden müf- 
fen, die von örtlichen und Privatinter- 
eilen gegen jede Neuerung erhoben 
werden. Der Präfident der Ber. 
Staaten ift zwar jchon oft ein „König 
im Frad“ genannt worden, befitt aber 
tatfählich nicht einmal die Machtbe- 
fugnifje eines erjten Miniiter. Wenn 
er überhaupt einen Einfluß auf den 
Kongreß auszuüben vermag, — was 
felten genug vorfommt — fo fann e3 
nur ein moralifcher fein. Präfident 
Wilfon befigt eine wunderbare Ueber: 
 rebungdgabe und verjchmäht es nicht, 
mit den einzelnen Gefeßagebern auf 
Fachliche Beiprehungen einzulaffen. 
Er hat auf diefe Weife jchon viele Wi- 
berfacher befehrt und die Wahrheit des 
Sprihwortes ermwiejen, dak man mit 
" Buder mehr Fliegen fängt, als mit 
a Elfig. Aeboch find au dem „berfün- 
hen Magnetismus" Grenzen geftedt. 




































































































































































Nur ein Rotbehelf. 


Da ber Menich in hohem Grade ein 

emohnbeitstier” ift, und ber Ame- 
ner in jeinem zumeift recht unnöti- 
_Haften und Drängen auf Weg- 














und Warnungstafeln wenig zu 
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Störungen verurfagen und vielleicht 
verzögern, mo fie zu befchleunigen be- 
ftimmt find. Es ift nicht nur erflär- 
li, fondern e3 war voraußzufehen, 
daß die Durcjlegung, bezw. Neuord- 
nung der Hochbahnlinien, zufammen 
mit der Verausgabung von Lmfteige- 


zetteln von einer Hochbahn auf die ans | 


dere zu folchen Schwierigkeiten führen 
und von gewiljer Seite Klagen aus- 
löfen würde, und e3 mar ganz und 
gar unüberlest und töricht, wenn bar- 
aufbin von gemiffer Ceite gejagt 
wurde, die Neuerungen hätten nicht 
nur nichts genüßt, fondern im Gegen 
teil geſchadet. Tatſächlich währten 
das „Durcheinander“ und die Unſicher⸗ 
heit des Publikums auch kaum länger 
als ein paar Tage. Der Durchlinien⸗ 
dienſt wurde erſt am 3. November 
eingeführt und die Klagen aus dem 
Publikum ſind längſt verſtummt, und 
wenn heute der Präſident der Hoch— 
bahngeſellſchaft erklärt, die Uneben— 
heiten, die ſich in den erſten Tagen ſo 
ſtörend bemerkbar machten, ſeien aus— 
geglichen, das Publikum habe ſich an 
die neue Ordnung gewöhnt und der 
Verkehr wickle ſich bereits in befriedi— 
gender Weiſe ab, ſo wird er wohl nur 
wenig Widerſpruch finden. 

Präſident Budd ſagte noch mehr. 
Er erklärte, die Hochbahnleiter feien 
fehr befriedigt von der Zunahme be3 
Verkehrs, die feit dem 3. November zu 
beobachten und auf die Beichleunigung 
und Berbilligung des Dienftes zurüd- 
zuführen ift; diefe Zunahme habe ben 
durh die Imfteigefarten bedingten 
Berluft an zmeiten Fahrgeldern mehr 
ala mett gemacht. Auch das wird man 
getroft glauben fönnen, umfomehr, 
ala zugleich befannt gegeben murbe, 
daß die Hohhahngefellichaft den An 
tauf von 120 neuen Perfonenmagen 
beihloß, während fie anfangs aeglaubt 
hatte, 100 würden mehr ala genügen, 
den Mebranforderunaen de3 Dienftes 
entfprechen zu können. Das Bubli- 
fum mag in diefem Falle. feine 
im UWebrigen ja recht erflärlichen und 
einigermaßen berechtigten Zmeifel. in 
die Wahrheitäliebe der Hochbahnmacher 
beifeite feten und fich der fchon einge» 
tretenen und mit der Indienftftellung 
der neuen Wagen und noch befferen 
Gemwöhnung des Publitums u. f. m. 
noch meiterhin zu erwartenden Ver— 
beijerung freuen. Freuen dürfen mir 
uns mwohl auch der meiterhin abaege- 
benen Erklärung, daß die Hocdbahn= 
gejellihaft nerfuchen werde, dem un= 
erttäglihen Qärm zu Leibe zu geben, 
den der Hocdbahnbetrieb verurfadt. 
Sndeffen — es ift da auch ein Aber 
dabei; e3 dränat fich ein böfer Verdacht 
auf, der ganz geeignet ift, uns die 
Freude einigermaßen zu vergällen. 

Die Durälegung der Hocbahn: 
Iinien wurde verlangt, weil durch fie 
offenfichtlich fofort und ohne größeren 
Geldaufmand eine mefentliche Bes 
Tchleunigung des Verkehrs und Er— 
böhung der Leijtungsfähigfeit der Hoch- 
bahnen möglich wurde, und nicht etwa, 
weil man darin eine Löfung der Hoch» 
bahnfrage erblict hätte. Sie war und 
ift ein zeitmweiliger Notbehelf, durch 
beffen Ergreifung das Endziel in fei- 
ner Meije berührt wird. Die dabon 
erwartete Verbejlerung und Befchleuni- 
gung des Dienites trat ein und mird 
in noch größerem Maßitabe in abieh- 
barer Zeit fommen, aber e3 ift aanz 
und aar ausgefchloffen, daß das Pu: 
Blitum, — die Stadt — fi damit 
beanügen fünnte. Nach wie vor lautet 
die Forderung — muß fie lauten —: 
die Hohbahngerüfte müffen aus dem 
Gejchäftsteil der Stadt verfchminden; 
die Hochbahngeleife müflen fo bald mie 
rur möglich im Gelchäftsteil der Stabt 
in Submans gelegt werden — dem 
nervenzerftörenden Lärm und der Ver- 
dunfelung der von ihnen beimgefuchten 
Etraßen ein Ende zu machen und die 
notwendige weitere Beichleunigung 
des Verkehrs und Erhöhung der Lei: 
tungsfähigfeit des Hochbahnbdienftes 
möglich zu machen. 3 mwill aber fchei- 
nen,. al3 meine die Hochbahngefell- 
Ihaft, fie hätte durch die Durchlegung 
der Linien und ihr Eingehen auf das 
Verlangen nach Umfteigefarten Alles 
getan, mas nur bon ihr verlangt wurde, 
oder werden fönne, und al3 jei damit 
ihrem Schleifengerüfte auf alle abſeh— 
bare Zeit das Dafeinsrecht, Fortdauer 
und Beitand, ja das Recht zu weiterem 
Ausbau gefihert. Sie hat fehon 
mehr verlangt und befommen ala ur= 
prünglich in Ausficht genommen war, 
jucht jegt um die Erlaubniß zu mei- 
teren PBlattformverlängerungen nad 
und ift offenfihtlich darauf aus, ring3 
um bie Schleife herum und auf beiden 
Seiten fortlaufende Bahnfteige auszu- 
bauen, wa zu einer weiteren Verbun- 
telung und BVerfchimpfirung der be= 
treffenden Straßen und fehwerer Schä- 
Digung de3 anliegenden Grundeigen- 
tums führen mürbe, 


So wünſchenswert die Durcdhlegung 
der Hochbahnlinien war und fo gute 
Früchte fie brachte, bezw. bringen mag 
— niemals fann und darf fie ald Lö- 
fung der Hochbahnfrage betrachtet iwer- 
ben; feinesfall3 darf die Annahme ge- 
buldet werben, nun fei bezüglich der 
Hodbahnen alles geichehen, mas nö- 
tig und den Hochbahngerüften „domn 
town“ der Fortbeitand gefichert. Lau- 
ter und dringender ala je muß jebt 
die Eritellung von Domntomn Sub- 
mans für die Hodhbahnen geforbert 
werben, denn gerabe durch den Erfolg, 
ben die Durchlegung der Nord-Sübd- 
Linien und die Verausgabung bon 
Umfteigeforten hatten, mwirb gezeigt, 
wie fehr notwendig die mefentliche 
Berbejferung und Vermehrung des 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
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Kurzfihtiger Jdealidmus, 
Sn feinem Lande mag mehr für Un- 





terrichtögmede ausgegeben werben, in 
feinem Lande mag bielfeitigere, man- 


nigfaltigere Gelegenheit 
fein, 
in 

Fürſorge 
tommenden Gejchlechter 
tan werden ald gerabe bei und. Nır- 


borhanden 
zu Iermen, jih gu bilden, 
feinem Lande mag in ber 
für die Erziehung der 
mehr ge⸗ 


gends wo werden ſich ſo vollendete, 


mit allem Nötigen ſo vollkommen und 


überreichlich ausgeſtattete Unterrichts— 


anſtalten finden wie gerade bei uns. 


Wir ſind ſtolz darauf und laſſen uns 


darum gern von anderen beneiden. 
Aber im Stillen wundern wir uns und 
müſſen wir zugeben, daß die mit all 
dieſen Aufwendungen erzielten Reſul— 
tate nicht zu jenen im richtigen und 
erwarteten Verhältniß ſtehen. 
täglich ſtoßen uns Beiſpiele auf und 
immer wieder tagt uns die ſchmerzliche 
Einſicht, 
hinter denen zurückſtehen, die nicht ei— 
nen ſo vorzüglichen Apparat zur Er—⸗ 


Tag⸗ 


daß wir an Erfolgen weit 


ziehung der Jugend zur Verfügung 











— — — — — —— 


Dr, mr ea a 


haben. 
Gründen diefes auffallenden Mißper- 
bältnifjes gefucht, aber feiner wollte jo 
recht eingehen, 
zeitig andere Ideale, oder beſſer Idole, 
hätte aufgeben müſſen. — 


Man hat natürlich ſchon nach 


ohne daß man gleich— 


Vor mehreren Tagen gingen in 


einer New Yorker Schule einige Klaſ— 
ſen an den Streik, indem die Kinder 
jede Antwort verweigerten. In Maſſa—⸗ 
chuſetts legten Schulkinder 
beit“ nieder mit der Begründung, die 
Art und MWeife ihres Lehrers, Gebete 
zu lejen, gefiele 
Philadelphiaer Zeitung ift höchlichit 
aufgebracht über diefe Gefhehniffe und 
meijt mit warnendem Finger 
bin, daß dadurch gezeigt werde, wie ge- 
ring die Achtung vor der Autorität jei. 
Liehe man derartige Dinge zu, fo bil- 
lige man fie, und das bedeute früher 
oder fpäter, 
Niedergang der Nation. 
müßten in gemifjer Disziplin gehalten 
werden, und Gefeg und Religion foll- 
ten fich auf eine gewiffe Achtung ftügen 
fönnen. — Dazu bemerkt ein Chica= 
goer Zeitgenoffe, 
nad 
Sache zu ernst nehme und darum fich 
in den gezogenen Folgerungen 
Hätten diefe Kinder Papierftöpfel nad) 
ihrem Lehrer geichoffen, jo wäre e3 in 
Drdnung, fi über mangelnden Re- 
Ipeft zu beflagen. Doch der Tyall liege 
nicht vor. Dffenbar handle e3 fich um 
Kinder mit „vertiefter Gefinnung und 
ernjten Anfchauungen“, die ihren eige- 
nen theologifchen „Standard“ 
Hier könne die Autorität fich’s Teilten, 
ihnen nachzugeben, 
zu laffen, was fie verlangen. 
haupt feien die Kinder zu „flug und 
meife”, al3 daß man mit dem ver 


die „Ars 


ihnen nicht. Eine 


darauf 


orafelt dag Blatt, den 
Die Kinder 


daß feiner Anficht 
jenes Philadelphiaer Blatt die 


irre. 


haben. 


ihnen zufommen 
Ueber: 


alteten Inftrument der Autorität 
etwas ausrichten fünne. Man mülfe 


fie, in gewiffer Hinficht wenigjtens, als 
unz Ermwachfenen völlig aleich behan- 
deln, fomweit die Vernunft in Frage 
icmmt. — 

Man wird ohne Weiteres erkennen, 
wie prinzipiell die Anfichten auseinan= 
bergehen. Wergegenmärtigt man jic, 
daß diefe zwei Einzelfälle etwas typi— 
iches an fich haben, d. h., daß ſie ſich 
ebenfo aut und gleichzeitig an mohl 
allen Schulen ereignen können, jo wird 
man faum behaupten molien, daß man 
die Sache zu leicht nehmen fann. Viel- 
mehr wird man Neigung haben, fi 
gründlicher mit ihr zu beichäftigen. 
Recht anzmeifelbar dürfte auch die An- 
fit fein, dat das Papierftöpfelmerfen 
ala eine jchmwere Schädigung ber 
Autorität angufehen ſei, während 
jene anderen erwähnten Tälle 
nichts derartiges beſagten. Ob 
nicht das Gegenteil richtig iſt? Wie 
viele werden ſich noch mit Schmunzeln 
eigener kindlicher Torheiten und ſchü— 
lerhafter Frechheiten jener Art erin⸗ 
nern und doch ihren heranwachſenden 
Sprößlingen erzählen können, welchen 
Reſpekt ſie trotzdem vor ihrem Lehrer 
hatten. Gerade dieſes Gegenbeiſpiel 
wirkt recht wenig überzeugend, da ein 
vernünftiger Menſch dieſe und ähnliche 
Schandtaten immer verzeihlich fin— 
den, die da in New NYork und 
Maſſachuſetts begangenen „modernen 
Streiche“ dagegen ſicher mit ernſterem 
Auge betrachten wird. Iſt es denn 
nicht auch mehr als einfältig, bei die— 
ſen Dreikäſehoch von tiefen, religiöſen 
Anſchauungen zu ſprechen, ſie für viel 
zu „klug und weiſe“ zu halten, als 
daß man mit Autorität noch etwas 
ausrichten könnte? Zu verlangen, ſie 
in dieſen Hinſichten als Erwachſene an— 
zuſehen? Gemiß ift .eine foldhe An- 
ficht Hier bei uns nur zu berftändlich, 
ivo das Kind meift die erfte Rolle im 
Haufe fpielt. Wo feinen Wünfchen 
und Begierben immer nadhgegeben 
wird. Mo von elterlicher Disziplin 
faum mehr die Rebe ift. Aber hie und 
da follte man doch überlegen, ob man 
damit auch dem SKinde felbft einen 
Dienst ermweift. Vielleicht erfennt man, 
mie töricht und falfch Folche Anfichten 
find, und vielleicht fommt man felbft 
darauf, fie al3 einen Grund mitanzu= 
fehen, weshalb wir mit unferem bor- 
züglichen Erziehungsapparat fo wenig 
erfreuliche Refultate erzielen Tönnen. 
Dor allem wir Deutfchen werben im- 
mer dafür eintreten, durch Leberliefe- 
tung und eigene Erziehung dazu be- 
mogen, daß das Schulkind in Dis- 
siplin gehalten werde und eine Autori- 
tät anertenne. Hier aber ift man fo 
erpicht auf die programmatifche „Frei= 
beit des Individuums“, daß man auch 
dem Kinbe diefe Rechte ber Selbſt— 
beftimmung einräumen zu miüffen 
glaubt, — * — 
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feine Zöglinge viel bejjer in der Hand 
babe, als der ameritanijche. Die Dis- 
ziplin fei bejfer. Drüben feien bie 
Schüler während des Unterricht? und 
außerhalb viel leichter zu leiten, feien 
aufmerffamer, beobachteten ftraffe 
Disziplin und befundeten Refpett por 
ihrem Lehrer. Darin liege zum Teil 
begründet da& bebeutend bejjere Er- 
ziehungsrefultat. Das ijt eine Beitä- 
tiaung. Man muß alfo annehmen, 
dat das Fehlen diefer Disziplin und 
Achtung notwendig einen jchlimmen 
Einfluß auf die zu erzielenden Erfolge 
hat. Und follte einen die einfache Ver- 
nunft nicht einfehen laffen, daß es 
nicht? Schaden kann, ja, eher fürberlich 
fein muß, menn in jungen Jahren 
Disziplin und Achtung por der Auto— 
rität verlangt wird, dah e& das Unter- 
richten erleichtern muß? Sicherlich 
miürben nach foldhen Schuljahren bie 
Ermwahlenen die ihnen nad den 
Grundlagen der Nation zulommende 
Freiheit viel beffer verftehen, viel mehr 
mürdigen. Eie würden befjere Bür- 
ger und — beffere Menjchen. — — 





Kurzlebige Kolonialgründungen., 








Neben den großen Kolonialmädhten 
bat e8 zu allen Zeiten fleinere Mächte 
gegeben, die jich ihren Anteil an der all 
gemeinen Länderverteilung fihern woll- 
ten. Zumeiſt wurden dann diefe Be- 
fitgungen bald aufgegeben, weil in der 
Heimat Fein dauerndes Interefje an die- 
fen fernen Unternehmungen vorhanden 
war, oder weil die PVerhältnifje der 
Politik eine foloniale Betätigung in der 
angebahnten Weife nicht zuliehen. 

Weit befannt find ja die Kolonifi- 
rungsverfuche de8 Großen Kurfürften 
von Brandenburg. Der Admiral Raule 
brachte 1680 die Unternehmung nad) 
Weitafrifa zuftande, und Major von 
Groeben Fonnte zwei Jahre jpäter das 
Fort Großfriedrihsburg und nad) aber- 
mals zwei Jahren, das Fort Dorothea 
gründen. Auch das urfprünglich portue 
gieftsche, dann franzöfifche Arguin wurde 
brandenburgiich. Die Guineifche Kom- 
pagnie hatte ihren Sit befanntlih in 
Emden. Die Gründung hatte auf die 
Dauer aber feinen Erfolg. Schon König 
Friedrich der Erfte mußte fie 1711 auf 
eigene Rechnung übernehmen. Der 
parfame Friedrich Wilhelm aber ver- 
faufte den ganzen Kolonialbefik für 
6000 Dufaten. 

Nach den neuen eingehenden Unter- 
fuchungen und Forſchungen von Paul 
Darmftädter haben aber auch einige 
andere Staaten ähnliche Verfuche unter- 
nommen, die im allgemeinen unbefannt 
und gänzlich vergeffen find. E8 handelt 
fih um die folonialen Unternehmungen 
von Kurland, Schweden, Dänemark und 
Oeſterreich. 

Herzog Jakob von Kurland beſaß ſeit 
1642 die weſtindiſche Inſel Tobago. 
Dazu erwarb er 1651 die Inſel St. 
Andreas, ſpäter James Island ge— 
nannt, im Gambiaſtrom und einige kleine 
Uferſtrecken ebendaſelbſt; auch weiter 
ſtromaufwärts hatte der Herzog Be— 
ſitzungen. Er wurde, ebenſo wie ſein 
Schwager, der Große Kurfürſt, von den 
Holländern in ſeinem Beſitz dauernd be— 
läftigt und geftört. Auch Seeräuber be- 
festen eine Zeit lang die Kurländifche 
Kolonie. Dann aber raubten die Eng- 
länder fie ebenio wie die holländischen 
Guineabefitungen, und der Herzog 
mußte 1664 auf feine afrifanifchen Rolo= 
nien verzichten. 

Auch die Schweden verfuchten ich feit 
1649 an der Goldfüfte. Sie gründeten 
in den folgenden Jahren dort einige Nie- 
derlafjungen, die 1858 von den Dänen 
erobert wurden. Sie famen im Frieden 
von Kopenhagen (1660) zwar wieder an 
Schweden, gingen aber drei Jahre fpäter 
endgiltig an die Holländer verloren. 

Die Dänen erhielten von ihren jchme- 
difhen Eroberungen in Afrifa nur 
Chriftiansborg, von wo fie dann im 
Laufe des achtzehnten Jahrhunderts fich 
weiter ausdehnten. Won dort aus be- 
treiben fie einen lebhaften Sflavenhandel 
nad ihren wejtindifhen Befitungen, 

chafften diefen aber ab, als fie über ge- 
nügend Arbeitsfräfte verfügten. Dann 
hatte die Kolonie aber auch feinen Wert 
mehr für Dünemarf. Da fhlieklich nur 
alle zwei Jahre ein dänifches Schiff dort- 
hin fuhr, verfaufte man das Gebiet um 
ein Geringes an England. 

An letter Stelle erwähnen wir einen 
öfterreichtichen Kolonialverfuh. Am 
Sabre 1775 wurde eine öfterreichtich- 
oftindifhe Kompagirie gegründet, und 
die mit der Ausführung des Planes Be- 
auftragten hikten 1777 an der Delagoa- 
bat die öjterreichiiche Flagge. E8 wurde 
ein Fort gebaut mit einer Kanone und 
zehn Mann gefichert, und dann begonnen, 
Zuder- und Baummollplantagen ans 
zulegen. Portugal erhob natürlich, ge- 
ftüßt auf die alte päpftliche Entjchei- 

verſchwand 


dung, Einſpruch, und ſo 
1781 die öfterreichifche 
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Bine we |. 


Su zirka 2 50 


von Dr. Edwin Heinrich Reimer. 


3% 


ihen Landen wieder erivachte. 


Männer zu den Reihen des Heeres, entfhloffen, fi 
Freiheit und Ehre, für König und Vaterland zu lämpfen. 
u den Waffen zu zwingen; 

Etubenten, Adelige, Vürgerliche und Landleute jtellten 
Das Bolt brachte freiwillige Veijteuern zu den 


auch nır einen Mann 
Prediger, Schullehrer, 
fich freudig witer die Fahnen. 





Rracitbilbern nah Original m 
Desregger, Delarodhe, Eichitedt, Hünten, 

ling, Echöbel, Schu 
b mit erläuterndem hodinterefiantem, auf gef 































von Bleibtreu, 
Snötel, Rocdh- 
und anderer Meiftre dargeitellt, 
ichtlicher Vafis beruhendem Tert 






beim Durchblättern des Werkes wird jeder Deutſche, ob Jung oder Alt, 
auf's Neue begeiſtern an der Zeit, to der nationale Sinũ in deut⸗ 
Aus freien Stücken 


eilten Jünglinge und 
für die höchſten Güter, für 
E3 war nicht nötig, 
Männer au jedemStande, 


Koiten, Frauen und Numgfrauen verkauften ihe Gefchmeide, auch dev Aermite 


legte freudig jeinen Cpferpfennig auf dem ( 
Eine Zufamenitellung tie die vorliegende, die durch 


Altar de3 Paterlandes nieder. — 
ihre Anſchaulichkeit ein 


mnfaffendes Bild der Befreiungskriege gibt exiſtirte bisher noch nicht. 
So lange der Vorrat reicht, iſt das Weark zu dem billigen Breife von 75 CEts. 


in unſerer Haupt-Expedition, 101 S. 


Fifth Ave., erhältlich. Beſtellungen von 


auswärts ſind 30 Cents für Porto beizufügen. 





Kaiſer-Inbiläum 


Spezialnummer der Leipziger Illuſtr. Zeitung 
foeben wieder eingetroffen. 80 Eeiten wert mit 
über 100 Jlluftrationen und ganzfeitigem —1* 
trät des Haifers umd der Stailerin. Preis..50e 


A. KROCH & CO. 


Amerilad nrößte Deutiche Undhhandiung, 
59 Ost Monroe Str. 
(swiigen Wabafb ınd Michigan Ave.) 
Abens offen bis 8 Uhr. Sonntags bis 12 Mitt. 








— [—— 
Todesanzeige. 

Herder Loge Nr. 660, A. F. & A. M. 

Den Beamten und Brüdern zur traus 
tigen Nachricht, dab unfer Bruder 

Joachim F. Joerms 

zum ewigen Oſten eingegangen iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Dienstag, 
den 2. Dezember d. I., 1 Uhr Nachm., 
vom Trauerhaufe, 739 &, California 
Ave., nach dem riedbof Foreit Home. |, 
Die Brüder find hiermit erfucht, punkt 12 
Uhr Mittags, in borgefchriebener Weife 
gelleidet, in unferem Tempel zu ericheis 
nen, um dem beritorbenen Bruder die 
legte maurcriihe Ehre zu erweifen. Alte 
Brüder, die nad dem Friedhof mitzufah- 
ten wünfchen, jind erjucht, den Ehrw. 
Meifter ver Telephon (Rodwell 1745) 
3u benachrichtigen, damit cr fi banadh 
— reſp. genügend Kutſchen beſtellen 


Frauk J. Breck, Mſtr. v. St. 
Guſtav Schaetz, Selretär. 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Gerhard Follmann 
am 30. November 19183 geſtorben iſt. Beerdigung 
vom Trauerhauſe, 4710 S. Laflin Str., Mitts 
mod, den 3, Dezember, um 9:30 Borm., nad 
der Et. Auguftinusfiche, wo Hochamt zele— 
brirt_ wird, don dort nah der Bahnitation an 
4. Str, und Aſhland Ave, und mit der Car 
nad dem Et. Diarh’3-Gottesader, Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Sufanna Follmann, Gattin, 
Gregory, Anna, Warie, Rofe, Natob, 
rau Margaret Whitemilfer, Frau 
Ratherina Dtte, Kinder, nebit Ber: 
wandten und Belannten, moi 


Todesanzeige, 
„Douglas“ Gegenjeitiger Unterjtügungd-Berein 
von Ghicago, Ji. Seltion Ar, 3, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab Bruder 
Ferdinand Anderjon 
—— iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt am 
ienstag, den 2. Dezember, Nachmittags 2 
Ubr, vom Trauerbaufe, 153 45. Place, nach dem 
Dalwood-FSriedhof. Die Beamten find erfucht, 
fih um 1 Uhr Nachmittag in der Geltionähalle 
einzufinden, um dem veritorbenen. Bruder die 
legte Ehre zu erweifen. 
Auguita Auglin, Präfidentin, 
Auguſta Kuntz, Selretärin, 
7819 Carpenter vtr, 





Todedanzeige. 
St. Mauritius Court Nr. 97, 6. O. F. 
Beamten ıumd Mitgliedern die traurige Nad- 
richt, daß Bruder e r * 
Gerhard Dollmann 
geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mitte 
wod, den 3, Dezember, um 10 Uhr VBorm., bom 
Zrauerhaufe, 4719 Laflin Str. Alle Brüder find 
erfucht, ji recht zahlreich au beteiligen. Extras 
Berfammlung Dienstag Abend um 8 Uhr in der 


Halle, 
Nik. Lamberiy, €. R. 
2eo Barlet, R. ©. 


Todesanzeige. 
‚Hreunben und Belannten die traurige Nadh- 
riet, dab umjer lieber Gatte und Bater 
Henry William Ohlerich 
grau ift, Mitglied der Wbeaton Loge 9. 
3 & A. M., Chicago Chapter R. A. M, Beers 
digung bom Trauerhaufe, 3258 Jacſon Blod., 
Dienstag, den 2. Dezember, um 10 Ubr Borm., 
mit Automobiles nad Elmhurft. Um jtille Teils 


nahme bitten: 
Mary Ohlerih, Gattin, 
Robert, Cohn. 


Todedanzeige, 
‚Sreunben und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Ida Müller 


am 30. Nobember in ihrer Wohnung, 2129 
Warren Abde,, gejtorben ift. Die trauernden Hins- 


terbliebenen: 
Rudolph Müller, Gatte. 
—— Otto und Ida Mul⸗ 


Frede 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 





ler, Kin 





Todesanzeige, 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere liebe Mutter und Schweiter 

Johanna Waffermann 
am 1. Dezember im Alter don 78 
itorben ift. Beerdigung am Mittwod, den 3. De- 
zember, 9:30 Borm,, bon 4048 N. 51. Court, 
mit Autos nad Thornton, JM. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Billiom und Henry Wailermann, 
Fran Sophie Schulg, Ewelter 


Todedanzeige, 
eu und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere liche Mutter 
Mathilda Tegtmeher 

(Gattin de3 veritorbenen Louis X t) 
—— ift. Beerdigung vom Trauerbanfe, 756 
Milwaufee Ade., am Mittwoch, den 3. B— 
um 1330 Nachm. mit Kutſchen nach Waldheim 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Jens, Lonis und Henry, Frau Marga- 
et 
r a Frau Sitasce Ho. 


abren ge 


mobi 








Todesanzeige 
Pi eg bie traurige Nad- 





Todbesanzeige, 


‚Breunden und Belannten die traurige "Nadh- 
it, dab unfer geliebter Vater, Gatte und 


Bruder 
Henry A. Herbrih 
am Gamötag, den 29. Nobember, nad langem 
keiden janft entfhlafen ift, im Alter don 47 
Jahren. Die Beerdigung findet ftatt am Diens- 
tag, den 2. Dezember, dom Trauerhaufe, 226 
2%. Chicago Ave. um 9:30 55 3 der 
©. ZJofephsliche. Um jtille Teilnahme bitten 
die irauernden Hinterbliebenen: 
May G. Herbrich, Gattin. 
Harry und Carl, Söhne, 
Charles, Fred H., Laͤndolin W. 
ih und Bertha Schroeter, 
ſchwiſter. 


der 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh-⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte, unſer Sohn 


und Bruder 
Dr. Adolf J. Broell 

im Alter von 48 Jahren ſanft im Herrn ent⸗ 
fchlafen ift. Beerdigung findet ftatt dm Mitt- 
. Dezember, vom Trauerhaufe, 1615 
Orchard Etr., um 1 Uhr Nahm., nad der Ct. 
Michaelstiche, don _bort nah dem Ct. Bonifa- 
zius-Gottesader, Die trauernden Hinterblie- 


beiten: 

Katharina Broell ned. Renner, Gattin. 
erbinand u. Elizabeth Bruell, Eltern. 
mma Broell, Schweiter. 

Dubuque, Jowa, Zeitungen bitte at Sn 
mo 








Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad« 

richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
John Jung 

am Sonntag, den 80. November, im Alter bon 
73 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Miitwoch, den 8. 
Dezember, um 9 Uhr 30 VBorm,, von Birren & 
Son’3 Leichenlapelle, 2927 Lincoln Abe, nad 
der St. Alphoniusiiche und bon dort nad dem 
J Bonifazias-Gottesader. Um ftille Teilnahme 

en: 


ung gebor. Nubolyh, Gattin. 
ninn, Fran A, Stadler, rau 
j » Rohder, Töchter. 
Beerdigung pribat. 


Nesina 
Frau PB. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 


und Bruder 
Charles Geisler 


am Samstag, den 29. November 1913 im Alter 
von 50 Jahren entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Dienstag, den 2. Dezember, 
um 10 Uhr Vorm. vom Trauerhauſe, 1727 W. 
12, Etr., mit Kutihen nad dem Daftidae-Fried- 
hof. Um ftille3 Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 





— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Joſeph Joerns 
am 20. November im Alter von 57, Jahren und 
11 Monaten geitorben ift. Beerdigung findet 
ftatt am a den 2. Dezember, um 1 
Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 739 ©. Lalifor- 
nia Abe, Trauerfeier in der Foreit Home Ha- 
belle. Pr. der Herder Loge Nr. 669, U 

EM M. Um ftille Teilnahme bitten: 


Wilhelmina Jvernd, Gattin. 

Edward, Adolph, Ghriitie, Söhne. 

Fran R. H. Johnftone von Detroit, 
Mich., Tochter. 





Todesanzeige. 

Unferen Freunden und Belannten biermit die 
truargie Nachricht, dab unfere liebe Gattin, Toch- 
ter und Schweiter 

Anna Müller gebor. Heyne 
im Alter von 31 Jahren am Samstag, den 29. 
November, geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 2, Dezember, um 1 Uhr 
Nahm., bon des PVaterd Wohnung, 2445 Mof: 
fat Str, per Autihen nah dem Waldheim» 
vriedhof. Um jtilles Beileid bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Gharle8 Müller, Batte, 
hn D. Hehme, Bater. 
ohanna, Henry und Hermann Hehne, 
Geſchwiſter. 





—— 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Bater 
Auanft Lauf 
im Alter von 70 Jahren felig im Seren ent 
fhlafen ift. Die cerdigung findet ftatt am 
Diuttwoh Morgen um 8 Uhr 3 
Kapelle, 1723 Zarrabee Etr., nad der Et. Mi- 
Haclsliche, von dort nah dem Et. Bonifazius- 
Gottesader. lm ftille Teilnahme bitten die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: - ö 
Maria Lauf, Gattin. 
atob Lauf, Sohn. 
aria, Tochter. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Rach- 

richt, daß meine geliebte Gattin 
Maria Lang gebor. Ben * 

im Alter von 78 Jabren, 1 Monat un as 
gen am Sonntag, w 30. Nobember, neltorben 
um Hoc’ Hagın. vom Kräuerdaufe, 2070 
um 1 rt Nadm., vom Zrau » h 
Albanh Ade., nah dem Monteofe-izrierhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


mobi 


shann Lang, Gatte, nedft Verwanbten. | 


Bitte feine Blumen. 


Tobdesanzeige. u 
den und Belannten die traurige 
ri Hr Daß unfere geliebte Mutter 
Zohanna Henning 
im Alter don 82 
det a h ber, um 
2 ine Saga 3, vom Trauerbaufe, 1023 
Aeiondale Abe. mit Automobiled nah Koncor- 
dia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie, Tiltie, Beribn, Rinber, 
nebft Verwandten u em. 















abren fanft entichlafen if 
m 2 


Mona — Herrn 


—* Tag Tanft i —* 
m 

Ichlafen ift. Beerdt — ftatt am Diens 

1 34 ee ah . 5 Ss 

edbof. lim flilles Beileid bitten Die 


Daliwood-Fri h 

Dekret Hinterbliebenen: N OR 
Berite Auberiein gebor, Jenerich, 
Anna Deinen, Willie, 






Fe und M Ander| 
‚Dttitte Kern, ehren * 


Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir allen unſeren Verwa 
ten, Freunden und Belannten unſeren inn a 
nt aus für ihre Zeilnahbme und die fchönen 
Blumenfpenden bei der Leihenfeier meines ges 
ltebten Gatten, Baterd und Großbatr 
Georg Stadelmann 
fowie dem Herren PBaltor Kaufmann für die troft- 
reihen Worte am Carge, und den Mitgliedern 
der Victoria Loge Nr, 2478 R. & 8. of 9., ber 
Blattdeutihen Gilde Hanla Nr. 38, dem fris 
Reuter Eouncif Nr. 577 8. & 8. of ©., fowie 
den Angeftellten der Mehercord Eo. Allen noch» 
mals beralih dantend: 


Frau Barbara Stadelmann und Familie. 






Dantfiagung. 
Htermit fagen wir allen Freunden und Ber 
wandten unſeren herzlichen Dant für die Teils 
nahme und_die zablreihen Blumenfpenden, fo- 
wie Frau Echinid für die troftreihen Worte am 
Grabe unferer lieben Gattin und Mutter 
Anna Bauer 
nöbefondere dbanlen wir dem Chicago Bahern 
rauen-Unteritügungsverein und dem Nordiveit 
fälger Damenverein. Der trauernde Gatte: 


John Bauer, nebit Kindern. 





Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir allen unſeren Verwand⸗ 
ten, Freunden und Nachbarn unſeren innigſten 
Dank aus für ihre herzliche Tellnahme und die 
Kae Blumen bei ber Beerdigung unferes ge- 
icbten Sohnes. 

Herr und Frau Willtam H. Meher, 


fonmo und *amilie, 





Sur Erinnerung 
an unferen lieben Sohn und Brudeg 
Michael Wurmlinger 


ber bor 1 Jabre, am 1. Dezember 1912, 
geltorben ift. 


Liebe, Eltern, Gott gewährte 

Dat ich dürfte Euch erfcheinen, 
Eud zu trölten und zu bitten, 
Ferner nit um mich au weinen. 
Laßt mich ruben, gute Eltern, 
Ruben an dc3 Lebens Ziele, 
Wo ih jcht am Freudenorte 

Mit den Engeln fröhlic ſpiele. 
Weinet feine Träne- mebr, 
Tragt mit Mut, was Gott entfchieden, 
Daß fie hemmen nicht md ftören 
Eures. Kindes Grabesfrieben. 


Gewwibmet von deinen dich nie hergef- 
fenden Eltern und Schweiter. 








Zur Erinnerung. 
an meinen geliebten Gatten, unferen Bater und 
Großvater 


Karl Kroh 
der am 1. Dezember 1910 geftorben IR 


Er ift nicht mehr, fo lauten meine Klagen, 
Der alles für mid mar, 

In feinen Lebendtagen 

Mein treuer Gatte war, 

Bereit von allem Schmerz und Pein 
Eılief er im Cchooß de3 Todes ein. 

Der einzige Troft der mir noch bleibt, 
Sit Wiederfehen in der Emigfeit. 


Gewidmet bon Sophia Krof u. Kindern, 
10514 Abe. 2. 











1557-1913 


Für die bevorftchen: 
den Feiertage! 


Weihnachts- 
Geschenke! 


Neue KRimball Biımos 82 5 0 


aufwärts von ......... 
8460 


Neue Kimball Selbſt⸗ 
$195 


fpieler, aufw. von ...... 

Andre Machwerle, neu, 

aufwärts von. .ocuonees 
Selbftipieler, neu, 8 3 9 9 


aen ve 


Gebrauchſe Pianos 


zu allen Preiſen! 


Leichte Zahlungen! 


Alte Bianos oder Orgeln in Taufch 
genommen! 


Bictrolas und Grafanolos 
Necords u. f. w. 


Halten jett gekaufte Inftrumente, 
bis ge sit ' 


WW. indnlen. 


Südwest-Ecke Wabash Ave. 
und Jackson Boulevard 
GEI.SCHLEIFEARTH. deuticher Berläufer. 


Korrefponden; prompl beantworfef, 
















„Die größte Ausftellung 
in ber ganzen Welt.“ 


Bie internationale 


Vie-Ausflellung. 


3000 Bertreter ber Ariftolratie de3 

Tierreichs. — Schneidiger Polo-Wett- 

lampf von beriwegenen Reitern, ⸗ 
Jeden Abend um 8 Uhr — bie 


Dferdeausflellung 


Kunkurrigende Kiniien tür Fonz-in- 

. Tandemd, Sattelpferd 
ai sun ım ser, jene al 
ber Preiögewinner, e 
Neferbirte Sie zum Berl bei ber 
Gable —— dadion * und Wa⸗ 
al Ade., oder am kingang zur Aus 
ftellung, 


Allgemeiner T5e 1. 
Eintritt. * "50c u 2. .81.00 


Täglich, von 8 VBorm, bis 11 Abends, bis 


e h 
Man nehme irgend eine Hohbahn, Hal« 
ge oder Center Ave, Card direlt zum 


tellungsgebäude, oder irgend eine 
Eudleike traßendbahn oder Durchlinies 
Car umd fteige um, 














mod 


COLUMBIA 
tägie 





Y 


. Reuden geitatt*t. 


Glart uub Madifon Zweimal 
BuRLesSüE 
D DBEURI Rs 


Peeife; Mat. 15c Dis Töc; bends 2öe DIE Si, 
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NEN Evan UT EEE 


MOELLER BROS.|IE 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 
Dienstag, den 2. Dezember. 


GroßePerlokungen für Weihnadts-Einkänfe 









460 


faden...... 





e 
39 Wert, die Yard 











Windfor Ties in Ertra grobe Vers | 
allen Sarben, 25c 


| Bert — 


cale Kimono» 








19c 


15c } Chürzen für Tas | 
... | men — bie regus | 
Ehadow Epiten u. läre 59 QDualis | 
eint, Net Gimp u. tät— fpesiell mor- | 
Cheiniſettes, gen zu c 
tot. 209c,-3u.. | 


nur ....... 





— nn 


—— — — — — — — — — — — — —— — 





24360ll. China Seide, 
38;öI1. fehiveres Nobelty Suiting, | 
DRED. „u... 39 | 


| 16 Strumpfhal- 

I! ter für Nin- 5 

ji der au........D€ die 5Sc Qualität, * 
Horn Zoilette- Deiber baummoll, Cafhmere, 

| fümme....... DE 


dardhreit, wert 20c, fpez. 1. 11lac | 


Mm — ——— — — 
| —— Kleiderftoffe-Dept. — Hauptfloor. | 
I 


Pe x 
. E r 3 
















u. 














24 Boll lange wel» 
lige Saarsöpfe— 


94..81.59 
Carmen Sestnepe 
— Du 

260 


alle 


Farben, 29 | 





Arbeitshemden für | 
Männer, $2 und | 


Harler3 Möbel, 
| Rolitur — die ge 
| wöhnl. 25c Grö« ; 
Be— fpeziell wäh- 





$2.25 Werte — | 
ve 61.48 | | 
Ernen, aran | | 1a 9 Be 
pen, reg. LIE I ge f 


J 











-,.'n 


Battenberg Tifd- 


| deden, &r. 45, 54 | se eat 


od. 9 
—— Tablets fuͤr... 


42 








| Nodelty Raud-Sct 





N Erimnfe || || bollftändig, Mile 
Iene Strümpfe || || fon $1.25 
; für Sinder — | inifb. . 


Beiyen Schaulel⸗ 
ſtühle f. Kinder, 


2.81.19 


alle Größen— | 


19c | 


| @erippte mol- | 
| 
| 
| 


Wert 

| 25c, zu 
Grocery-Dep., 4. Floor. 
Fiusbury a Eerefota 
Vichl, 4, ; 

1%, 31.35; *82. 70 
5 ſd aranul. Zuder..23e 











Bourbon, 
Quart...... 


Drug-Dept. — Hauptfloor. 
Promo Quinine 14c 


| 
Liför » Dep. 
81.00 Old Style Kentuckh 


— volles 5 ic 


‚4. Floor. 


Ertra feiner Doppel Getreis 







| Eine große Partie 
‘ Gardinen =» Eden. 
| Mpeziell_bei biefem 








eig, wt m | | Verlauf 

86.00. 83.75 Die Auguftine Lebend-Eordial % —— DOC 

Battenberg Scarfs — Treppen⸗Carpet, 
regulär 5c 75c Triners Bitterwein zu........... 20 die Yard 20c 

ODE, BU: 00.0: $1.00 PBeruna oder Ewißd............6de | J | ? 


| | Aſchlannen — 25 
Gallonen haltend, 
anz galbanifirt, 


Fe. 81.29 
—— *— 
J—— 12c 


Beauty» Cabinet, 
Eichen» od. Maba- 
ı gont- 

| Sırins..B6.98 
| Morris Ceffel m. 
| Eichengeftell ımd 


I 


‚giiien, 85,48 








Fleifchmarft— 4. Floor, 


Borderbiertel Beal 1 

oder  143c 
Trima Chud Roaft......14e 
Mageres Rippen 





10 Sid. gran. Zuder..46e delimmel, Quart⸗ 5ic —— AA] c 

6 Stücke U. S. Mail 256 BE. eat Sriih nem. Hamburger 12c 
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Fugen fih zu einigen. 





B. J. Arnold und J.F. Wallace wer⸗ 
den heute Abend Bericht erſtatten. 





VBerſchiedene Bahnhofsprojekte. 





Berührungspunkte zwiſchen Arnold und 
Wallace, — Herr Arnold und die Chi⸗ 
cago Plan Kommiſſion verlangen Fluß⸗ 
regulirung. —Letztere für vier Bahnhöfe. 





Endgiltige Empfehlungen hinſicht⸗ 
lich der Lage des Bahnhofs für die 
Bahnengruppe, welche jetzt den Union— 
bahnhof benutzt, ſind in dem Bericht 
zu erwarten, den die Sachverſtändigen 
John F. Wallace und Bion J. Arnold 
heute Abend dem ſtadträtlichen Aus— 
ſchuß für Bahnhofsfragen unterbrei— 
ten werden. Können fie fich Hinficht- 
lih der Punite, in denen jie in ihren 
früheren Berichten verjchiedener An- 
ficht waren, einigen, jo merben ‚fie 
jedenfalls einen gemeinjamen Bericht 
abitatten. Anbernfall3 find zei ge= 
trennte Berichte zu erwarten, zwijchen 
denen der Kusihuß zu mählen hat. 
An ihren urfprünglichen Berichten ma= 
ren fie in verfchiedener Hinficht eines 
Sinnes. Beide befürmorteten bie 
Durhführung neuer Straßen im Ge- 
fchäftsviertel und traten für bie 
Grundideen des Stadtplan der Chi: 
cago Plan Kommiffion ein. 

Une inig hinſichtlich der Oertlichkeit. 

In anderer Beziehung aber gehen 
ihre Anſichten weit auseinander. Wal⸗ 
lace empfahl die Annahme der Ordi— 
nanz, welche der Bahnhofsgruppe, die 
den Unionbahnhof benutzt, das Recht 
gibt, ihren neuen Bahnhof auf dem 
bon ihr vorgeſchlagenen Komplex zwi— 
ſchen Canal, Adams, Clinton Straße 
und Jackſon Boulevard zu errichten. 
Arnold will ſich in ſeinem Bericht dazu 
nur im äußerſten Notfall verſtehen. 
Er ſchlägt drei Oertlichkeiten vor, die 
Südſeite der 12. Str. die auch die 
Chicago Plan Kommiſſion empfiehlt, 
oder die Südſeite der Harriſon Str., 
oder ſchließlich den von der Pennſyl⸗ 
vaniagruppe vorgeſchlagenen Kom— 
plex. Arnold gibt zu, es würde nicht 
gerecht ſein, die Pennſylvania Bahn 
zur Verlegung ihres Bahnhofs auf 
die Südſeite der 12. Str. zu zwingen, 
aber ihre Konkurrentin, die Lake 
Shore Bahn, in ihrem jetzigen Bahn⸗ 
hof an der Van Buren und La Salle 
Str. zu laſſen. Aus dieſem Grunde 
empfiehlt er, den Pennſylvania Bahn⸗— 
hof auf die Südſeite der Harriſon Str. 

zu verlegen. Die Lake Shore Bahn 
werde ſich in kurzer Zeit gezwungen 
ſehen, einen größeren Bahnhof zu er— 
bauen, und ihn aus Raummangel 
weiter nach Süden zu verlegen. 
Berührungspunkte. 


Beide Sachverſtändige, Arnold ſo— 
wohl wie Wallace, nehmen drei Bahn⸗ 
höfe als nötig an. Beide geben zu, 
daß der Northweſtern Bahnhof bleiben 
muß, wo er iſt. Beide ſind der An— 
ſicht, daß die Bahnen aus dem Oſten 
und Süden an der 12. Str. wo ſich 
jetzt der Illinois Zentralbahnhof be— 
findet, einlaufen ſollten, und daß für 
die Bahnen aus dem Weſten und Nor— 
den ein Bahnhof auf der Weſtſeite er⸗ 
richtet werden ſollte. Hinſichtlich ſei— 
ner Lage aber ſind ſie verſchiedener 
Meinung. Beide Sachverſtändige 
ſtimmen auch darin überein, daß die 
Harriſon Straße verbreitert und bie 
Eongreb Strehe durchgeführt werben 
follte, und daf; eine ber beiden Gtra- 
Ben die Achfe des neuen GStabtplans 
bilden follte, wie die Chicago Plan 
Kommiſſion vorſchlägt. 


iſt der einzige amtliche Bericht, 








der 
vorliegt. Arnold erſtattete ſeinen Be— 
richt auf die Veranlaſſung eines Aus— 
ſchuſſes von gemeinſinnigen Bürgern, 
die in die eigene Taſche griffen. Der 
Stadtratsausſchuß nahm amitlich 
Kenntniß von ihm und beſchloß, ihn 
zuſammen mit dem Bericht von Wal⸗ 
lace zu erörtern. Dazu kommt als 
dritter Plan, der dem Ausſchuß vor⸗ 
liegt, der der Chicago Plan Kommiſ—⸗ 
ſion, die eine halbamtliche Körper— 
ſchaft iſt, da ihre Mitglieder vom 
Bürgermeiſter ernannt wurden, und 
ſie ſelbſt aus der Stadtkaſſe einen ge— 
ringen Beitrag zur Beſtreitung ihrer 
Koſten erhält, die aber in der Haupt» 
fadhe von Privatleuten beftritten wer— 
den. Zmilchen den drei Plänen bat 
ber Stabtratsausfhuß zu mählen, 
wenn Wallace und Arnold fich nicht 
einigen fünnen, 


Straßenregulirung verlangt, 

Alle drei Berichte geben zu, daß die 
Reaulirung des Flußbettes und bie 
Beleitigung feiner Krümmungen un 
erläßlih für eine gefunde Entmwide- 
lung der Stadt if. Der Plan der 
Chicago Plan Kommiffion und der 
Bericht Arnolds empfehlen fie brin- 
gend. MWollace gejteht ihre Bedeutung 
zu, erflärt den Plan aber für undurch— 
führbar, da die Bahnen ihm nicht zu— 
flimmen mwürben. Außerdem fei fie 
für die Löfung der Bahnhofsfrage für 
die Meftfeite nicht nötig. Arnold und 
die Chicago Plan Kommiffion Hin- 
gegen bezeichnen die Stromregulirung 
alg eine unerläßliche Vorbedingung 
für eine gefunde Entwidelung des Ge- 
Täftäviertels, da fie die Durchführung 
bon wichtigen Gejchäftsftraßen, wie 
Franklin Str, Market Str. und 
Fünfte Ave., die jegt auf den Fluß 
und Bahnhofsgelände auslaufen, er- 
möglichen würde. Die Befürworter 
der Stromregulitung find der An 
Ticht, e3 fei nötiger, von Nord nad) 
Cüd laufende Straßen durchzuführen, 
als folche, welche die Stabt von Oſt 
nach Weit durchqueren. Die Chicago 
Plan Kommiffion und Arnold befür- 
worten, nahezu alle Straßen in beiden 
Richtungen durchzuführen, und ver- 
langen, daß die Canal Straße zu einer 
Verbindungsftraße mit der Nordfeite 
gemacht werde, Lebterer Anficht ift 
auh Wallace. 


Der Chicago Plan, 


Mas die Bahnhofsfrage anlangt, fo 
befürwortet die Chicago Plan Kom- 
mijjion, alle Bahnhöfe an die 12, 
Straße zu verlegen und deren vier zu 
erbauen. Die Jlinois Zentral Bahn 
Tolle öftlich von der Michigan Avenue 
verbleiben. Die Bahngruppen, melche 
die Bahnhöfe der Meftern Indiana 
Bahn und der Late Shore Bahn be- 
nuben, follen Bahnhöfe Hftlih vom 
Yluß, und die Gruppe, welche ben 
Unionbahnhof benugt, einen Bahnhof 
mweitlih vom Fluß erbauen. Wallace 
und Arnold hingegen befürworten nur 
zwei Bahnhöfe, einen für die Bahnen 
aus dem Diten und Süden und einen 
für die aus dem Weiten und Norden. 


U, LaSalle Straße als Boulevard, 


Ein Antrag, die N. La Salle Str. 
bom Fluß bis zur Clark Str. in einen 
Boulevard umzumandeln und der 
Lincoln Bart Behörde zu unterftellen, 
wird in der heutigen Sitzung des 
Stadtrat3 zur Beratung und jeben- 
falls zur Annahme tommen. Die La 
Salle Street Improvement Aſſocia— 
tion, auf deren Beranlaffung die Or- 
dinanz eingebracht worden ift, bemüht 
fih außerdem, von der Stadt die nö- 
tigen Mittel für den Bau einer Brücke 
über den Fluß zu erlangen. _ Sie,mei- 
fen daraufhin, daß die Straße die lo- 


gifche Verbindungsftraße ziwifchen ber. 


Nord» und Weftjeite ift, und daß ſo⸗ 
. Arnold den Bau einer 



















mohl John F. Wallace ald au Bion 
über 





Verſonalnachrichten. 








— In feinem Heim, 1236 Hinman 
Straße, Evaniton, ift gejtern im Alter 
von 55 Rahren Robert & Bukow geitor- 
ben, Schabmeijter der Chicagoer Grunds 
eigentumsbörſe ımd feit vielen Jahren 
hier als Grundeigentumdmaller, Mit 
alied der Firma Edgar M. Enotv & Eo., 
tätig. Der Verftorbene war hier gebo- 
ren. er binterläßt feine Gattin. Der 
Leichnam murde heute nach Evanspille, 
And., Be Beerdigung gefandt. 

— dem Kleid, in dem ſie erwartet 
hatte, Samstag ihrer Schweſter Olga bei 
deren Vermählung mit Roh E. Laff als 
Brautjungfer zu dienen, wurde geſtern 
Norma Ahlſtrand auf Roſehill ins Grab 
geſenkt; junge Leute, welche al Braut: 
führer und Traugeugen hatten dienen ſol⸗ 
len, waren die Bahrtuchträger, und Va— 
ſtor John hielt ſtatt der Trau⸗ eine Lei— 
chenrede. Der Sarg war mit prächtigen 
Blumen geſchmückt. Die junge Dame 
batte bekanntlich am Mittwoch Abend bei 
einem Kraftwagen- und Straßenbahnzu⸗ 
ſammenſtoß am Broadway den Tod ge— 
funden. Die Hochzeit ihrer Schweſter iſt 
verſchoben worden. Die Familie Ahl⸗ 
ſtrand wohnt Nr. 719 Burling Straße. 

— Im Alter von 87 Jahren iſt geſtern 
Abend Frau Anna Nerſch im Familien— 
heim, 1020 Chicago Abe., Evanſton, ſanft 
entſchlafen, und an ihrer Bahre trauern 
der Gatte, Nikolas Nerſch, und drei Söh— 
ne, John, ehemals Polizeichef von Evan— 
ſton, Peter und Henry Nerſch. Am Mitt— 
woch Morgen wird die Verſtorbene nach 
einer Trauerfeier in der St. Nikolaskirche 


auf dem St. Heinrich-Gottesacker beſtattet 
werden. Die Familie Nerſch ſtammt aus 
Deutſchland. Frau Nerſch hat durch 
Grundeigentumshandel ein Vermögen 
erworben. 


— Auf Graceland wurde heute der 
Leichnam des im Alter von 53 Jahren 
vor einigen Tagen verſtorbenen Hexrn 
Louis Schneider eingeäſchert. Die 
Trauerfeier fand geſtern in der Lincoln 
Turnhalle, wohin der Tote aus dem Fa— 
milienheim, Nr. 2625 Lincoln Avenue, 
gebracht worden war, und ſpäter, unter 
der Leitung der Freimaurer, in der 
Friedhofskapelle ſtatt. In der Turnhalle 
widmete Namens der Fidelia und des 
Turnvereins Lincoln Herr Fritz Berg—⸗ 
mann dem Verſtorbenen einen herzlichen 
Nachruf, die Fidelia ſang mehrere Cho— 
räle, und ein Streichquintett von Ball» 
manns Orcheſter ſpielte. Außer den Mit- 
aliedern der beiden Vereine nahmen auch 
die der Sektion 28 des Gegenſeitigen 
Unterſtützungsbereins an der erhebenden 
Feier teil. Herr Schneider hinterläßt 
außer der Gattin zwei Söhne, Karl und 
Arnold. 

— — —— 


Der Eierkrieg. 


„Clean Food Club“ will auf Ausſchaltung 
der Kommiſſionshändler hinarbeiten. 
Frau John C. Bley, die Präſiden— 

tin des „Clean Food Club“, und dieſe 

Vereinigung ſelber wollen den Krieg, 

welchen ſie der Eierpreiſe wegen gegen 

die Händler begonnen haben, gewiſſer— 
maßen zu einem dauernden machen. 

Soweit der Verſchleiß von Eiern in 

Betracht kommt, ſollen die Kommiſ— 

ſionshändler, wenn es nach der Frau 

Bley geht, überhaupt ausgeſchaltet 

werden. Zu dieſem Ende ſollen die 

Frauen auf dem Lande veranlaßt wer— 

den, die Erzeugniſſe ihrer Hühnerhöfe 

mit Hilfe der Packetpoſt den Verbrau— 
chern direkt zugehen zu laſſen. Der 

„Clean Food Club“ will verſuchen, ih— 

nen hierbei behilflich zu ſein. 

— —— 


Günſtiger Ausweis. 








Nach einem vom Hoſpitaldirektor 
Wm. O. Chapman zuſammengeſtellten 
Bericht haben im Laufe des ſoeben ab— 
gelaufenen Verwaltungsjahres im 
Countyhoſpital gegen 1000 Frauen 
Aufnahme gefunden, die ihrer Entbin— 
dung entgegenſahen; 59 von ihnen 
wurden vor der Niederkunft anderwei⸗ 
tig untergebracht. Keine der Wöchne— 
rinnen ift bei oder infolge der Entbin- 
dung geftorben. Von den im Hofpital 
während bes Kahres geborenen Kin- 
dern kamen 34 tot zur Welt, 44 find 
bald nach der Geburt geitorben, doch 
handelte e3 fich in 19 von dieſen Fäl— 
len um Frübgeburten. 





Siebzig Zahre alt. 


Die deutfche enangelifche St. Pauld- 
gemeinde, deren Kirche an der Orchard 
Straße und Kemper Place ift, murbe 
geitern fiebzig Jahre alt. Paftor R. 
A Zohn hielt die Feltpredigt im Vor- 
mittagsgottesdienit. 


— Mendung. — „TFaft täglich Tehe 
ich jet den Dr. Meyer mit feiner 
Shiviegermutter im Auto fahren.” — 
„Warum mundert Sie da3?"— , Nun, 
früher find die beiden doch ganz anderz 
zufammengefahren!” 


Bleibt jung. 


& ift Teicht, wenn Ihr Dr. Edwardi 
Dlive Tablets Fennt, 


Das Geheimniß, fih die Jugend⸗ 
frifche zu bewahren, ift, jich jung zu 
fühlen; um dies zu vollbringen, müßt 
Ihr Eurer Leber und Cingemeide 
Beahtung Tehenkten; es ift unnötig, 
eine fahle Gefichtsfarbe, duntle Ringe 
unter Euren NAugen, innen, ein 
biliöfes Ausfehen in Eurem Gefiht 
und trübe, glanzlofe Augen zu haben. 

Euer Doktor wird e8 Euch bes 
ftätigen, daß neunzig Prozent aller 
Krankheiten von Verftopfung und 
träger Leber herrübren. Dr. Eomarb3, 
ein mwohlbefannter Arzt in Ohio, ver= 
pofftändigte eine vegetabilifche Zu- 
fammenftellung, mit Dlivenöl ver- 
mifcht, welche auf die Leber und bie 
Eingeweide einmwirkt, und die er feinen 
Patienten jahrelang verfchrieb. 

Dr. Edwarbs’ Dliven - Tabletten, 
bas Erfagmittel für Kalomel, wirken 
fanft, aber burchgreifend. Ste bringen 
bie Geiftesfrifche und die Lebensfreude 
iieber, deren fich alle erfreuen follten, 
und zwar dur; Regulitung ber Leber 
und Reinigung bed Sörper3 von 
Unreinlichk ihr werdet 


ward all ä 
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Das Silberjubiläum des Arbeiter: 
Frauen-Unterft.- Bereind LaSalle. 





Die Deutfhungarn, 





Ihr Derein beging mit Konzert, drama* 
tifben Aufführungen und Ball fein 
Stiftungsfeft. — Humoriftiiches Konzert 
der Kiedertafel Eintracht, 





Der Arbeiter-Frauenunterftügungs- 
berein La Salle hat in Schoenhofens 
Halle geftern ‚fein 25jähriges DBe- 
ftehen gefeiert. Won den zwölf Grün- 
derinnen ijt feine mehr um Leben, 
bon denen, Die fid aber gleich dar= 
auf anſchloſſen, war es vom 
Schickſal dreien, den Frauen M. Raa— 
rup, Elife Edert und Dora Wied, ver- 
gönnt, dad Gilberjubiläum mitfeiern 
zu dürfen. Der Verein zählt jegt 180 
Mitglieder, er hat ein Vermögen von 
$2000 und unterhält eine Kranten- 
und Sterbefaffe, worüber fich die Prä- 
fidentin, Frau Charlotte Krogmann, 
in ihrer Yeitrede eingehend Außerte. 
Der Dame, mwelche jchon feit ſechs Jah— 
ten ihr arbeitsreiche® Amt vermwaltet, 
wurde ein jchöner Blumenftrauß über- 
reiht. Der „Nortd‘ Chicago Lieder: 
franz” trug einige deutjche Volkslieder 
recht anfprechend vor, ferner fanden 
das Gopranjolo der Frau Rofa Nor: 
man, „HZigeunerliebe“, mehrere Solo- 
faenen des Herrn PB. Schneider, ein 
Sopranjolo der Frau Klara Wolters, 
ein Duett, „Die Beichte“, von Herrn 
Eduard Bech und Frau Alma Schwei- 
Ber, und die urgelungenen Vorträge 
des Herrn Emil Klöpfel großen Bei- 
fall. rau Raarup jprah einen tief 
empfundenen Prolog. Die Feitleitung 
lag in den Händen der rauen Krog— 
mann, Raarup, U. und 2, Jenfen, D. 
Wied, M. Olifmann und . Stapes, 
Der Bejudh war gut. 


Bei den Deutjch-Ungarıt. 


Gein jährliches Stiftungäfeft feierte 
gejtern, ‚unter zahlreicher Beteiligung 
ber Mitgliedichaft und Mitwirfung bes 
freundeter Vereine, der nun feit fünf 
Sahren fidel und zugleich Tegensreich 
beſtehende „Krankenunterſtützungs- u. 
Fortbildungsverein der Deutſch-Un— 
garn. Zum Schauplatz der Feſtlichkeit 
hatte man Folz' Halle gewählt, und die 


Unterhaltung nahm bereits um 3 Uhr 


Nachmittags ihren Anfang. Der 
Oeſterreichiſch-Ungariſche Geſangver— 
ein, der Südungariſche Damenchor 
und der Banater Junger Männerchor 
wetteiferten mit geſanglichen Darbie— 
tungen. Herr Anton Sommer gab in 
einer Feſtrede einen Ueberblick über die 
Geſchichte des Vereins, welcher ſeit ſei— 
nerGründung auf etwa 150 Mitglieder 
angewachſen iſt und fich nicht nur die 
Pflege der Gejelligteit angelegen jein 
!äht, fondern auch feine Mitglieder in 
Krankheitsfällen ſehr wirkſam unters 
ſtützt. Den Schluß des Unterhaltungs— 
programms bildeten Bühnenauffüh— 
rungen. Gegeben wurde zunächſt ein 
eindrucksvolles Tendenzſlück, betitelt 
„Töchter der Arbeit“, und darauf eine 
Pantomime: „Die Stumme“. Die mit— 
wirkenden Kräfte, durchweg Vereins— 
mitglieder, machten ihre Sache ſehr 
brav, und dem Spielleiter, Herrn M. 
Frauenhoffer, wurde für ſeine erfolg— 
reichen Bemühungen verdientes Lob 
geſpendet. Nachdem der Vorhang zum 
letzten Male gefallen war, überließ 
man ſich noch einige Stunden dem 
Vergnügen des Tanzes. Die Mitglie— 
der des Vorkehrungsausſchuſſes: P. 
Wagner, J. Freivogel, J. Schmidt 
und J. Muntyan, ſowie der ganze 
Verein dürfen mit Befriedigung auf 
den Verlauf der hübſchen Feſtlichkeit 
zurückblicken. Seine Geſchäftsver— 
ſammlungen hält der „Krankenunter⸗ 
ſtützungs- und Fortbildungsverein der 
Deutich-Ungarn“ am 1. und 3. Mitt: 
twoch jeden Monats in dem Hallenlo- 
u Ede Dayton und Willow Straße 
aD, 


Kiedertafel Eintracht, 


„Humoriftiiches Konzert und Ball“ 
lautete die Einladung zu dem geftern 
Abend im aroken Saal der Wider 
Parfhalle an der Weit North Une. von 
der Liedertafel Eintracht, Dirigent 
Herr ©. Berndt, veranftalteten Feit, 
und in großen Schaaren hatten die 
Hreunde und Mitglieder des Vereins 
der Einladung Folge geleijtet. Die 
Sänger trugen mehrere Chöre recht 
flott vor, mie das befannte Lied 
„Heute ift heut’“ von Weinzierl, „Nur 
nicht Anagftlih” und „So ober fo“. 
Yıl. Jrene Sallet fang mit prächtiger 
Atftimme „Zwei dunkle Augen“, 
außerdem gelangten zwei kleine humo⸗ 
riftiiche Sinafpiele zur Aufführung: 
„Eine fidele Gerichtsfigung“ durch die 
Herren 2. Meyer, 2. Coninr und Karl 
Linnemeper, und „Fideles Gtudenten- 
leben” durch die Herren Yrig Klein, 
H. Brandon, R. Urbah, D. Teige, 
L. Coninx, B. F. Boyſen, F. Schunzel, 
H. Knoke und den Chor; ferner wurde 
das Duett „Schuſterjunge und die 
Milchkarline“ von den Herren Fritz 
Klein und Theodor Thieſſen vorgeira⸗ 
gen. Alle Nummern fanden großen 
Beifall. Der Feſtausſchuß beſtand aus 
den Herren Urbach, Schunzel, Bran—⸗ 
don, Julius Dreuſchel, Valentin 
en Karl Gaebel und Richard 

ia. 


Frauenchor Harmony. 


Mit einer netten Kleinen Feftlichkeit, 
Konzert und Tanz, hat der Frauenchor 
Harmony geitern im Lleinen Saal der 
Wider Parkhalle an der Weit North 
Avenue ‚ein zmweijähriges Beftehen ge- 
feiert. Unter Leitung dez Dirigenten, 
Herrn Yohannes Schulze, trug der 
Chor den „Tag des Herrn“, die „BVeil- 
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prãſidentin, Frau Katherine 
hielt eine klleine Anſ 
gabte Damen, welche ſich ˖ dem Verein 
anſchließen wollen, finden dazu am 
Montag Nachmittag im Probeſaal der 
Wicker Parkhalle Gelegenheit. Die 
Anordnungen für das geſtrige Feſt 
hatten die Frauen Jaenecke, Marie 
Schulze, M. Pudelmark und Philip- 
pine Pieß getroffen. Der Chor zählt 
jet 22 Mitglieder. 

Worth Elub, 
, Ein gut befuchtes Tanzvergnügen, 
in Verbindung mit welchem auch eine 
Berloofung veranftaltet und allerlei 
unterhaltfame Kurzmweil getrieben 
wurde, gab geftern Nachmittag und 
Abend der „North Club“ in der Scil- 






ler Halle an Wells Straße nahe North 


Avenue. Die Vereinspräfidentin, Frau 
Krüger, unterftüßt bon einem Aus 
ſchuß, welchem Frau Kiederlen, rau 
King, Frau Peth, Frau Piehl und die 
Frls. Geiger und Böhlicke als Mit— 
glieder angehörten, ließ es ſich mit Er— 
folg angelegen ſein, eine muntere 
Stimmung in die Gefelfchaft zu brin- 
gen. 





(Eingefandt;) 


— — 


Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die 
Redaktion nicht verantmwortlid. Bufchriften 
müffen möglicit flar und furz gehalten, und 
frei don perfönlihen Angriffen, da3 Papier 
nur auf einer Seite befrieben fein. Nur 
Zufshriften, welche den Namen und bie Adrefie 
de3 Einfender3 tragen, werden berüdfichtigt, 


An die Redaktion der „Abendpoft“. 
... Wie ich aus der „Abendpoit“ erfehe, 
tt im Stadtrat von den Aldermen Emer— 
fon und Eroß ein Beichlußantrag geitellt 
worden, der auf Verbot des „Kreilund“ 
in den Wirtjchaften abzielt. Ein ähnli— 
cher Anfchlag, der vor ettva Nahresfrift 
geplant wurde, ift damal3 nur mit ae» 
nauer Not vereitelt worden. Ob die be- 
treffenden Stadtväter jich wohl über die 
Tragweite ihre Voraehens tar find? 
Zatjache ift, dat durch Abichaffung "des 
Kreilund zahlreiche beichiftigunaslofe 
Arbeiter geradezu dem Humnertode mwür- 
den preiöneneben werden, auch würde die 
Yabl der Arbeitslofen noch bedeutend ber- 
mehrt werden, denn mit dem „reilunch“ 
mürde auch die Arbeitögelenenheit derer 
fortfallen, die ihn jeßt herrichten, 

on der Iraurigen Lage auf dem Ars 
beit3marft fcheint man im Stadtrat nichts 
au willen, fonjt würde man in diefer Hör: 
perichaft mehr darauf bedacht fein, Ar- 
beitsgelegenheiten zu jchaffen, al3 darauf, 
folche auszuschalten. 

Achtungsvoll, 
WI. W., Eleaver Strafe. 
* * * 


An die Nedaltion der „Mbendpoft“. 

Wie jo manches andere, fo iit auch die 
Gärtnerei im Laufe der Zeit eine Kabrit 
ımd der Gärtner in ihr einer der fchlecht- 
bezahlteften Arbeiter geworden. Aus dem 
europätichen Gärtner it der amerifanifche 
Fabrifgärtner geworden, der mafchinen- 
mäßige Arbeiter in der fchlechibezahlteiten 
aller Profejjionen, wenn man e3 über- 
haupt noch eine Profejfion nennen darf. 
Die Gärtnerei ift aber eine Kıumft_ umd 
wird bon jedermann noch al3 eine folche 
angejehen. 

‚Der Ymedk diefer Zeilen Toll der fein, 
die Teffentlichfeit, namentlid alle Bin 
menfreumde, au erfutchen, dem Gärtner 
ifre Eympathie und ihr Wohltvollen ans 
gedeihen zu Tafien, denn dies ijt der ein 
sine Wen, wie ihm neholfen werden fann. 

Die Gärtner, nämlich die Arbeiter, 
ftammen größtenteil3 au3 Deutjchland 
ınd Dejterreich, der Fleinere Teil aus dem 
übrigen Europa. Der Amerifaner er- 
lernt die Gärtnerei nicht, weil nichts da- 
hinter fteet, denn ver Lohn, melcder 
beute einem Gärtner bezahlt moird, 
fchwanft von $9 bis höchitens $15 die 
Moche bei zehnitimdiger Arbeit3aeit und 
etlichen Stunden Conntag3 für Mrbeiter 
bi3 aum 40. Lebensjahre. Ein Gärtner, 
der über 40 Nahre alt tft, wird vergeblich 
berfuchen, bier Mrbeit zu befommen. 
Warum befommt er fie nicht? Die heutige 
Kabrifgärtnerei iit eine der ungeſunde— 
ſten Profeſſionen, welche es gibt. Man 
betrachte einmal einen Gärtner, welcher 
20 bis 30 Jahre ununterbrochen inTreib⸗ 
häuſern gearbeitet hat, und man wird die 
Löſung finden. 

Die feuchte warme Luft in den Treib— 
häuſern macht den Menſchen, geradeſo 
wie die Pflanzen, meich und miderjtands- 
unfähig. Hauptfächlich feine Lunge ſowie 
fein aanzer innerer Oraanidmus find 
ie gefotten, und die Feinste Erkältung 
genügt, um ihn auf'3 Kranfenlager zu 
werfen. Yu alledem fommt aber noch der 
feine Verdienit und die machjende Teie- 
rung, welche e83 dem Arbeiter nicht ermög- 
lichen, eine Fräftige NKoft und gejunde 
Wohnung zur haben, denn mo ift heute ei- 
ne Familie, und fet fie noch fo Hein, die 
mit 12—15 Dollar die Woche Meit 
fommt? Nett mu der Gärtner aber noch 
fparen, um im frühen Alter ein paar 
Grofhen zu haben, ma3 ihm mandmal 
gelingt, meiitens aber nicht. Die Folge 
tit, daß ein jeder, dem e3 halbiweg3 müg- 
Tich ift, die Gärtnerei flieht. Wenn ein 
Gärtner durch Not oder Krankheit in der 
Kamilie dazu getrieben wird, um mehr 
Lohn zu bitten, jo befommt er zur Ant» 
wort: „Kir einen zehn andere, wenn Sie 
nicht zufrieden find“. Andere Arbeiter 
halten durch ihze Unions das Gfleichge- 
toicht mit der rapiden Teuerung, bei der 
Gärtnerei ift eine Inion aus Gründen, 
welche ich bier nicht anführen till, auss 
aefchloffen, und jo bleibt nichts anderes 
übrig, al3 mit der Bitte an die TCeffent- 
Tichfeit zu treten, und bei allen Einfäufen 
an Blumen, VBflanzen und Samen zu uns 
terjtüßen und die Unternehmer dazu zu 
Bbetvenen, uns Gerechtiafeit widerfahren 
zu lafien, was fie Teicht tum fönnten. 

Betämen -die Gärtner mehr Lohn, fo 
teürde ich ein jeder Internehmer, gewiß 
nur gute Kräfte ausfuchen, und Die ber» 
fhiedenen Elemente, welche man heute in 
den Gärtnereien findet und welche ſich 
ftola „Gärtner“ nennen, mürden  ber- 
fchiwinden. Die Gärtnerei würde infols 
gedeſſen gehoben, (nicht zum Schaden der 
Arbeitgeber), man mürde fie mit Recht 
toieder eine Kunft nennen, und zivar nicht 
aum Nachteil der Blumenfreunde, welche 
in diefen Lande jo zahlreich find. 


Achtungsvoll, 
M. Schmiol, 140 W. 18. Str. 
* * * 


An die Redaktion der „Abendpoft“. 

Als dor drei Monaten der Arbeiter 
Kohn Stodra, 656 W. 18. Straße, wel» 
her bei einer Firma an Celumer Abe. 
angeftellt war, itarb, binterließ er eine 
Wittme mit 6 fleinen Kindern in ärmli» 
den Berhältniffen. Al3 der Präfident der 
Firma, Herr ®. H., von dem Ableben des 
Mrbeiterd erfuhr, Tieß er jofort Erkundi- 
aungen über die Verhältniffe der Ramilie 
einziehen. Troßdem der Veritorbene nur 
4 Nahre bei der Kirma bedienftet mar, 
befommt jegt die Witttve, biS. bie Ninder 
arbeitsfähig find, 5 Dollars wöchentlich 
zugeſchickt. 
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Ein Verkauf von Vettzeug hier morgen 
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prädtiger 50c} Dis 10; 950 Baar zum gegeben. 
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halten, das I c ne Auswahl in 
39€ Paar äu.....- wollenen 
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mi amps. 18-2öll 
Neue Facon Knöpfe Suits Spinen — 
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| Ounmetal od. Bas 22R und Mijies, in beliebten | Muftern, jpegtell, 
5 tent, mit populären es Stoffen, _ einichlieklich | die Yard 48 
Spool⸗Abſätzen — den vopuläxen Chinchil⸗ für nur.. c 
Faue Grö⸗ 1 98 la3, jveziel 9 08 
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su Tiſch part. | Ehte „Shönhut“ Kinder 
Stuble m. eigen. Pianos mit feh3 Xajten, 
bolafiß,. Ipealell J | geeie ür den Jahredtag- 
die Nabres- Verkau 

—3 89 ı nur 22c 











gab ihr perſönlich warme Winterkleider 

nebit einem fetten Truthahn. * 
Hoffentlich werden auch andere Fir— 

men bei ähnlichen Fällen dieſem Beiſpiel 


— Achtungsvoll 
ungsvoll, 
Sam. K. 


— —— — 


Die engliihe Bühne, 





Columbia, — Das unter dem 
Namen „The Dreamland Byrlesquers“ 
befannte Enjemble bringt hier eine 
zweiaftige Burlesie mit Gejang und 
Tanz „Newport“ zur Aufführung. 
Eddie Johniton, Will H. Ward und 
Jeannette Budley haben die Haupt- 
partien de3 luftigen Machmerfes inne. 

Bomer 3. — Die dramatifirte 
Bearbeitung der Erzählung „Ihe Poor 
Little Rich Girl“, von Blanche Bates, 
wird hier bon morgen an zur Auf- 
führung gebracht werben und fol dann 
auf dem Spielplan belafjen merben 
bis, am 5. Januar, David Warfield, 
al3 „Ihe Auctioneer“ in dem gleich» 
namigen Luftfpiel, feinen Einzug in 
das Haus halten wird. Die Titelrolle 
in dem mit großem Glanze infzenirten 
eritgenanntem Stüd wird Viola Dana 
Tpielen. 


Yine Arts. — Die vom Theater- 
bereim unterftügte Gefellfhaft mird 
bier von morgen an in biefer Woche 
vier Einafter zur Aufführung bringen: 
„The Death of Tintagiles“, bon 
Maurice Maeterlind; „Roccoco“, von 
Granville Barker; „Phipps“, von 
Stanley Houghton, und „Lonefome 
Life“, von Harold Brighoufe. Am 
„Little Theater“, höher oben im qlei= 
chen Gebäude, ftehen für diefe Woche 
drei Einafter auf dem Spielplan: 
„Womentind“, von W. W. Gibfon; 
„soint Diners in Spain“, von Alice 
Brown, und „Fifth Commandment“, 
bon Stanley Houghton. 


Eort Theater. —,AU Modern 
Sir“, mit Olive Wyndham in der 
Titelrolle, wird Hier noch für drei 
Wochen auf dem Spielplan belaffen 
und dann abgelöft werden von „Help 
Danteb“, einem neuen Schaufpiel von 
Jack Lait. 


. $llinois. — Hier beginnt bie 
Ichte Woche der Aufführungen von 
„Dh, Dh, Delphine” Als nächte 
Nummer auf dem Programm wird die 
neue Ziegfeldfche Ertrapaganztomöbie 
„Hollies“ angekündigt. 

Garrid. — E3 beginnt hier mit 
der Ausficht auf noch geraume Fort⸗ 
dauer dieſer Darbietung, die dier— 
zehnte Woche der Aufführungen des 
ländlichen Sittenbildes The Road 
to Happineß“. 

Cohan's Grand. — Die Ge— 
ſangspoſſe „The Beauth Shop“, mit 
Raymond Hitcheod in der Hauptpar- 
tie, zieht hier volle Häufer. ; 

Studebaker. — Das Sing— 
fpiel „Ihe Firefly“, von Dito Hauer: 
bad und Rudolph Friml, übt bebeu- 
tende Zugkraft aus. Ein Teil davon 
tommt aber auf Rechnung der Sou- 
breite Emma "Trentini, bie mit beftem 

olg in ber Titelrolle des Stücdes 

ritt, . ö 
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La Salle — „U Trip to Wafh- 
ington“, feit über drei Monaten jhon 
auf dem Spielplan diefes Haufeß, 
wird davon vorläufig noch nicht zu= 
rüdgezogen werben. 

Victoria. — Robert W. Eham- 
ber3’ Schauspiel „Ihe Common Law“ 
ift für diefe Woche hier zur Auffüh- 
rung angejett. Volle Häufer dürften 
bei den Aufführungen die Regel fein. 

S$mperiai. — Paul Armitrongs 
Schaufpiel „Ihe Edcape“ bildet hier 
das Programm für die beginnende 
Woche. 
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Fur und Rem, 





* Yu3 ihren Zimmern im erfien 
Stodwerf der Dunninger Stantdan- 
ftalt entflohen geftern Abend drei wicht 
gefährliche Geiftestrante, Leo Rub- 
fomsti, 1524 Welt 29.BI., Peter Mal» 
Ioy, 451 Root Str., und Yofeph 9. 
Trice. 

— 
Die Umgebung des Bölterfhladhts 
ventmals, 


Die Umgebung, die dad Leipzig?z 
Völkerſchlachtdentmal jegt Hat, tft 
Ihon mehrfah ala für die Wirkung 
des Monumentes geradezu ſchädlich 
erklärt worden. Durchgreifende Ver— 
änderungen wurden bereits vorge— 
ſchlagen und haben ſich neuerdings 
zu einer Löſung verdichtet, die Bru—⸗ 
no Schmitz ſelbſt ausgearbeitet hat. 
Die Gründungsanlagen ſollen einen 
Mettfpielplag enthalten, deſſen 
Längsachſe zum Denkmal führt und 
deſſen etwas vertiefte Lage ſeine Hö— 
henwirkung ſteigern ſoll. Von hier 
werden dann auch die jchmweren kaſe⸗ 
mattenartigen niedrigen Vorbauien 
für den Hauptdentmalhof ſichtbar, 
der in ähnlicher Weife wie der MWetts 
fpielplag das große, ebenfalld an der 
Mittelachfe liegende Waflerbeden ums 
ſchließt. Es wird ftädtebaulich bes 
zmweifelt, daß eine fih jo oft mieders 
folende Verftellung der zum Denk 
mal führenden Feitftraße das richtige 
it. Schon beim Eintritt in den uns» 
teren Park wird jelbft der Weg des 
Fußgänger? durch mehrfach im des 
Achſe liegende Blumen» und Springs , 
brunnenanlagen und gegen die 
Hauptmwege berfehte Treppen gebro- 
hen. Dann legt fi im oberen Barf 
der füuftige Spielplaß einem großen 
Teitzug in den Weg, der niemals 
wiſſen wird, ob er rechts oder linls 
gehen ſoll oder ſich jedesmal zu kei⸗ 
len und zu vereinigen hat. Das 
Waſſerbechen nimmt dazu noch einen 
derartigen Raum im Innern des 
Denkmalshofes ein, daß zu beiden 


Seiten nur ein fehr. fpärlicher Weg 


übrig bleibt. Der Wert einer Wafs 
ferfpiegelung de3 Dentmals ift nas 
mentlih jpäter bei Höherwerden Be 
Baumbeftände und teilmeifem Durde 
machen des Qeiches mit 
pflanzen fünftlerijd nicht au 
ſchähzen. 









— Ein Schlaumeier. — rember m 
in einer Wirtihaft am See, in beffen 
fich der Mond abipiegeli): 
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ae at: Koch, ftetiger Mann, $15. 35 Nord 
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and Opera Houfe, — „I 
— „Ihe Eommon, Lam,“ 
— „zbe Escape.” 
— 4 rip to Bafbington,” 
„— „BD, D, Delphine. 
afer. — „The Nirefly.“ 
r „zbe Road to Happineb.“ 
mers’, — „Ihe Poor Little Rih Girl,” 
„A Modern Girl.“ 
tdgarten. — Neben Abend FKon- 
von Moſchines Orcheſter. 
ce Houfe. — Jeden Abend und Sonntag 
mittags Konzert. 
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Größter Nukforfi Ihwindet, 


Als größter jungfräulicher Wal—⸗ 
nuß⸗-Forſt der Welt galt bei Kennern 
bis jetzt ein Illinoiſer Holzſchlag et— 
wa vier Meilen öſtlich von Danville, 
als der „Makemſon Tract“ bekannt. 


Aber ſein baldiges Ende iſt ſchon zu 


erkennen. 

Urſprünglich kam dieſer Forſt — 
400 Acres, meiſt Walnuß-Bäume — 
durch ein Landpatent von der Bun— 
desregierung in den Beſitz der Fa— 
milie Makemſon. Sowohl Hiram 
Makemſon, wie ſein Sohn hielten 
den Forſt heilig. Ringsum war 
lauter bebauies Land; aber nicht ein— 
mal Vieh durfte in den Nußforſt 
lommen, ſo lange Hiram Makemſon 
am Leben war, und nur dea en eng— 
ſten Freunde durften ſich gelegentlich 
darin ergehen. 

Nach dem Tode ſeines eiferſüchti— 
gen Wächters, vor mehreren Mona— 
len, wurde es anders. Behufs Erle— 
digung des Nachlaſſes ordnete der 
Gerichtshof einen Verkauf an. Und 
eine Indianger Firma von umſich— 
‚tigen Holzläufern ermarb alles 
Standholz dieſes Forftes, der auch 
‚Efhen, Hidory, Ulmen, Eichen und 
verſchiedene fleinere Baumagattungen 
‚enthält, und bezahlte für die Wal- 
| nußbäume $95,000, und im ganzen 
:$150,000 für ben jtehenben Yorft. 

i&ie mird bei den heutigen Preifen 
dieſer Holzaattungen vermutlich. ein 
‚ glänzendes Gejhäft damit machen. 

! Und fo fam e3, daß unlänaft, zum 
:erften Male im Gebächtni3 des „älte- 
Ken Bemohners” der Geaend, wirklich 

| olsfätern gejtattet murde, den Fort 


zu betreten und ihre Tätigkeit zu er- 
‚öffnen. Nicht menige bürften da? 


Schwinden biefes Naturfchages be: 
[pauern. 
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— Aus der guten alten Zeit. — Frau 
(zumGatten): Was, ſo bezecht kommſt 
du vom Manöver nach Hauſe? — 
Gatte: Ja, ſiehſt du, Alte, der Feind 
hat uns zu 'nem glänzenden Siege ver— 
holfen, ſo daß wir mit ihm Brüder— 
ſchaft getrunken haben! 

— Ein liebes Herz. — Schauſpiele— 
rin: „Und wenn ich Dir damals einen 
Korb gegeben hätte?“ — Gatte: „Ich 
glaube, ich hätte mich umgebracht.“ — 
„Hm, fo ’n bischen Nimbus hätte mir 
eigentlich nichts gefchadet.” 

— Aus der Religionsftunde.—Leh- 
rer: „Was gejchah aber mit den fieben 
törichten Junafrauen, die fein Del auf 
ihre Lampe geaojjen hatten?“ —Fritz: 
„Sie wurden vom Schußmann aufge= 
ſchrieben!“ 

— Stimmt. — „Das beſte bei einem 
Eiſenbahnunglück iſt natürlich Geiſtes— 
gegenwart.“ — „Nun, ich meine das 
Gegenteil ift noch bejler.” — „Das 
Gegenteil?" — „Ja: Körperabmwejen- 


beit!” 
Kleine Yinzeigen. 


Berlangt: Männer ar» Knaben. 
‚AUinzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


























‘* Berlangt: 50 Agenten und Ganvdalicrs, $3 bi 
$5 täglih Ieicht verdient beim Verlauf unferer 
'MBeihnadtspoitlarten. 50c genügen zum Ans» 
fang. Geld zurüd, wenn nicht zufrieden. Kommt 
fofort. P. Schmidt, 538 ©. Prarborn Straße, 
Bimmer 805. 1d3210% 








Berlangt: Guter Mann al3 Sanitorhelfer, gu» 
Lohn. 1332 Granville Ude, 

r +Berlangt: Guter lediger Mann. 2837 South» 
tt Ave. 








* Berlangt: Ein junger Manr mit Erfahrung 
im Würfteitopfen. 6140 Wentmworth Ave, 
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200 deutſche —Se mit oder 

um in unſeren neuen Kohlengrüben zu 

von 4 bis 6 gu Höhe. Keine Gafe. 

Gruben wird fterig gearbeitet, Ko t 
Gute _Kirhen, 











arbeiten, 
In ben 
Union unterzeichnet. 
Naffer und Stores. Die Hüäufer wurden eben 
fertiggeftellt und find fo gut wie irgend andere 
im Sande. Tiliche diefer Gruben murden erit em 
24. Mai 1915 eröffnet. Wir wünfhen eine gute 
Kolonie von Deutihen au gründen, die Arbeit ift 
die allerbeite. Wir nehmen Männer an, die noch) 
nie in Gruben gearbeitet haben und lernen bies 
felben en mie Kohlen gegraben werden. Wir 
münden nur weiße Grubenarbeiter, die jtetig 
arbeiten wollen. Wir bezahlen Zcine Auslagen 
und berlangen Teine Gebüpren für Arbeitsans» 
ftellung für Männer, die in unferen eigenen 
Gruben erbeiten und ftellen aud feine an für 
irgend Jemand anders. Echreibt oder ſprecht vor 
wegen Einzelheiten wo bie Gruben gelegen find. 
„Jra S. Smith, Manager, Rodeiter & Pittäburg 
Coal & Iron Co. Labor Erhange, Boz 755, 
Kehnoldspille, Jefferfon Egunty, Benna. 

önobimt 


Verlengt: Wagenjungen, ftetige Arbeit für 
ftarte, ftrebfame Jungen; gute Zulunft; ftetige 


Arbeit, 
Bieboldt's, 


Milmaufee Ave. und PBaulina Etr, mobi 


3847 Sullers 





























Verlangt: Ein Helfer an Eales, 
ton Ade. 


Verlanat: Erfabrener Junge in Bäderei an 
Gales:. 804 ®W, North Abe. 


Verlangt: Erfahrener Saloonporter. 919 Ma- 
dilon ©ir. 

Nerlangt: Ein auter zuderläffiger Rorter, der 
aud am Tiih aufwarten fan. 4758 N. Elarf 
Straße. modi 

Verlangt: Saloon-Porter, Lomag, 149 Eouth 
5th Adc P 


_Berlangt: Griter Klaffe Calebäder-Bormann, 
Nordfeite, Store-PBäderei; Union; gebt lekte 
Stelle an. Adr.: D KR 614 Abendpoft. 


——— — — r — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar für etwas Hausarbeit, 
Dampfbeizung und beibes Waffer_ frei; Mann 
fann jeinen Geihäften nadgeben. 2035 Haddon 
Avenue, 





Etellungen juden: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Aubril 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Guter Junge, 17 Sabre, 
Stelle, da3 Bädergeijhäft zu erlernen. 
Elybourn Ave. 


wüntır 
1750 





Gejudt: Carpenter, 40, fudt Etelle al3 Janis» 
tor; gebt auch auf3 Land. Bitte zu fchreiben 
oder borzufpreden. 1944 Fremont ©tr., 1. $l. 











Gefudt: Junger Mann fudht Stelle in Autos 
Repairibop. Kornelly, 1854 Home Str, 





Geſucht: Gariner fucht Ctelle, fpricht deutich 
und engliih. Kornelly, 1854 Home Str. mbmi 





Sefuht: Junger Mann fucht_ irgend melde 
PBeichäftigung. Kornelly, 1854 Howe Str, 


Geiucht: Erfahrener junger Mann fucht Stelle 
als Korter. 3471 N. Hedzie Ude. 


Geſucht: Junger Painter wünfdt Arbeit ir 
gend mwelder Art. YButcher, 2238 W. 21, E©tr. 

Gefuht: Brot» und Cafebäder fudt Stelle. — 
Zelephon 3783 Yard$, modimi 

Sefucht: Junger Deuticher, gelernter Wiener 
KRonditor, fuht Stelle, um fi bier einzuarbei- 
ten. ftarl Fesl, 743 Rufh Etr. modi 
Seiuht: Wutcher, Telbjtändiger Storetender 
und Wurftmacder, fucht Stelle; fprit mehrere 
Spraden. 938 Willow Str, Zelephon Diverfey 


9516, 


Gefucht: Guter junger Mann fudht Stelle als 
Rorter im Saloon, lann aud an der Bar mit» 
helfen. Ioe Kufter, 1835 Ordard Gtr., Hinten. 
oben, 








 Gefuht: Deutiher gelernter Schuhmacher fucht 
irgend melde Stelle, hat aub Erfahrung im 
<dhub-Supportermaden. 1627 Eedgwid Str. 





Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ftetige Arbeit 





oder Abends. 1823 Larrabee Str. 
Geſucht? Junger, deutſcher Kaufmann mit 
Kenntniß der engliſchen Sprache ſucht irgend— 


welche Stelle. 1449 Clybourn Ave. 

Geſucht: Junge ſucht Stelle als Janitorhelfer. 
1456 Elybourn Abe. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Fleiſchhauer, 
30, Jahre, ſpricht deutſch und etwäs böhmiſch, 
ſucht Stelle in einem Fleifhergefhäft 4A. W., 
1353 Mobamwf Str, 

Gefucht: Junger deutiher Schneider fucdht bes 
ftändige Arbeit, zwi Princeton Ave. 

















Geſucht:? Junger ungariſcher Bäcker ſucht Ar— 
heit. 2342 W S51. Place. modi 








Geſucht: Guter Barbier wünccht ſtetigen Platz; 
Nordſeile beborzugt. Adr.: FJ 288 Äübendpoft. 
modi 


aht Sabre Erfahrung im alten Lande, 
Eielle. 8. 3., 1827 ©. Racine Avbe., Cith. 


ſucht 

Geſucht: Arbeitswilliger junger Mann, ſyricht 
deutih und ſaviſch, nüchtern und zuverläſſig, 
ſcheut leine Arbeit, wünſcht irgend welche Stelle. 
Wolfgang, 1160 Larrabee Str. modi 





Geſucht: Schriftſetzer ſucht Stellung. Adr.: F 
229 Abendpoſt. 28nbim 











Sefuht: Deutiher Mann fucht ftetige Arbeit, 
Haus oder Farm oder Pferde, ift 9 Monate im 
Land. 4442 Princeton Ave, famo 


Gefuhbt: Ein arbeitswilligeer Mann _ fucht 
Etelle al& Deler, Riemenreparateur, Bundpreß- 
arbeiter oder andere Beichäftigung; babe _beite 
Empfehlungen. VBertrauengftelle bevorzugt. Stelle 
Bürgihaft, wenn verlangt. Adr.: B 98 Abdpoft. 











— 





Geſucht; Junger deutſcher Mann ſucht Haus⸗ 
oder Stallarbeit oder Farmſtelle. Kager, 4442 
Princeton Abe. 








Verlangt: Junger Mann, um Wagen zu fah- 
zen und für Hausarbeit. 1010 R. Clarf Str. 


Debenst: Earriages und Wagen-Striper, eriter 
Klaffe Mann an Wagenarbeit, Volg Bros, 840 
&, Halited Straße. 





Berlangt: Bartender, der Rorterarbeit verrich- 
ten will, muß gut engaliih fpreden, Empfehlun:- 





gen. 3935 12, Etraße. 
Verlangt: Janitorgehilfe. Anzufragen: 3108 
Prairie Avenue. 





Berlongt: Yunger Mann al3 Clerf für Gros 
cerbitore, jtetige Stellung. 1474 Milmwaulce Ave, 








Berlangt: Ein guter Helfer an Roll3 und 
&ates, $18.00. Adr.: 5 236 Abendpoft. 








Berlangt: Aelterer erfahrener Porter in Ca» 
Ioon; muß aut bartenden lönnen und bolniich 
ipreden, 2044 Southvort Ave., zwiſchen Cly— 
bourn Abe. und Chhbourn Pl. 





Verlangt; Junge awilchen 14 und 16 Jabren 
in Bäderei. 4909 ©, Aihland Abe, 





Berlangt: Junger deutfer Wurſtmacher, der 
im Store mithelfen lann. 2254 S. California 
enue. 





Verlangt: Erfahrener Porter für allgemeine 
Saloonaxbeit; einer, der auch Lunch⸗Counter be⸗ 
otgen Iaın. Nachzufragen nach 4:30 Nachm. 
1956 Irbing Part x..v., Ede Lincoln Abe. 


Berlangt: Guter Mann zum Geſchirrwaſchen 
in Kejtaurant. 726 Dit 39. Straße. 








Berlangt: Ein aufgewedter, gut eraogener 
unge bon 16 bis 18 Sahren, ein gutes Ge- 
&äft zu erlernen; follte nicht weit weg wohnen. 
A. Miller, 3340 N. Aibland Abe, 


Berlangt; Junge mit Erfahrung in Bäderei, 
2358 Cottage Grobe Abe, 


Berlangt: Jun e an Brot und Eales, $12. 
3853 Eouthport Abe. 


Berlangt: Junger Bäder an Cale3 und Kaf- 
— wird ſofort gufgenommen. Original 
ienna Balery, 2833 Broadwayh. modi 


Verlangt: Junge, der bei ſeinen Eltern wohnt, 
für Schneider zu arbeiten. S. Olſon, 3615 
Serndon Str., nördlich von Addiſon. 


Berlangt: 
Bndiwaaren einzupaden. 











Sunger Mann, in der PBäderei 
1234 N. Elarf Eitr. 


Berlangt: Erfahrener Ealovon-Rorter, 442 ©, 
State Eir. 
Berlangt: Barbier, ftetige Arbeit, 1253 N, 


Paulina Str. 


Serlangt: Tinner, muß Furnace⸗Arbeit ver⸗ 
fiehen, 2729 ®. Mapdifon Etr. 


Berlangt: 
3610 Lincoln 


Berlangt: Deutiher Junge bon 16 Jahren, 

ber: enaliih Tpriht und ftadtlundig ift, guter 

sum Emporarbeiten. Anzufragen bei der 

burn Printing Eo., 2354 Wabaſh * 
mo 





Junger Mann im Maſchinenſhop. 
Avenue. 





Jangt: Lediger deutſcher Brot⸗ und Kuchen⸗ 
Lohn $7 Erb Board. Schreibt an Guftav 
l Michigan, — ſa⸗di 


„mit Sant. 





Geſucht: Kräftiger Junge, 15 Jahre alt, fucht 
fofort irgenbwelhe Belhäfligung. 418 ®. 18, 
Straße. modi 

Gefuht: Stelle fuht nücterner Mann in 
Wein: und Lilörgefhäft, Telephonirt: Douglas 


5634, 





Gefucht: Eingewanderter deutfhher Shuhmader 
fucht Stellung, gut auf Hand» und Mafdinen- 
mwendearbeit. Georg Dehler, 5417 Fifth Abe. 





Gefuht: Junger beutiher Mann fuht Stelle 
als Nanitorbelfer, Bitte borzufpreden, 2247 
Ward Etraße, fomo 


Geſucht: Ein fünigebmäbriger Junge, ſpricht 
deutih und engliid, ſucht Stellung in ber 
Stedt. Kofiian, 716 Weit 21. Place, fonmo 

Geſucht: PBartender, auberläffig, ſcheut Teine 
Arbeit, juht Stelle; fieht mebr auf gute3 Heim; 
ilt auch mwillens, Borter- und Qundarbeit zu bers 
richten. Al. Fifcher, 1538 St. Halited Etr., Ea- 
Ioon. fomo 

Gefucht: Tühtige zweite Hand Bäder an Brot, 
Srenh Brot und Rolls fucht ftetige Stellung. 
Albert Mida, 2739 Mildred Abe. fonmodi 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 





Läden und Fabriken. 

Verlangt: Mädchen zum Nähen an Power— 
Maſchinen; auch Mädchen zum Lernen; 35.00 
zum Anfang. 633 Webſter Ade. 

Verlangt: Gutes Mädchen für deutſche Bäcke⸗ 
rei. 3120 Armitage Ave. 

















Verlangt: Erfahrenes Mädden, im Bäderla- 
den zu arbeiten. 1440 Zullerton Ave, ’Bhone: 
Lincoin 2115, 





Handarbeit, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Heuman, 4645 Mihigan Avenue, 
Zel. Drerel 9409, 





Verlangt: Frau oder Ältered® Mädchen, Ge 
fhirr zu mwajhen und für Küchenarbeit, Bädes 
tei. 519 ®, North Abe, 


Verlangt: Mädchen für Hotelarbeit, $5, Zim- 
mer und Board. 1570 Elybourn Abe, 8 


Berlangt: Eine Frau zur Audhilfe für Haus- 
arbeit; guter Lohn, ftetiger Plaß. a 
3004 Xincoln Ave, 3, Apt. omodi 











Verlangt: Gutes Mädchen.» für allgemeine 
Hausarbeit, bejiter Lohn. Unaufragen: 5140 
Michigan Abe. 2. Sloor. ſomo 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Empfehlungen. 5747 Midigan Me, 1. Flat. 
Albert. Bruder, fomodi 


Verlangt: Aeltere Frau al3 Haushälterin.— 
3055 Racine Ave., 2. Slat. fomo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, lleine Yamilie, feine Wäldhe, guter 
obn an die richtige Perfon. Muß englif fpre- 
chen. 1640 &, Millard Ave, Weitfeite, omo 


Verlangt: Aeltere Frau ohne Snbang für ge 
wöhnlide Hawsarbeit; gutes Heim, 1 2 Veit 
Tahlor ©Str., Candy Store, afonmo 


— 












Verlangt: Eine 
mittleren Alters a 


en“ 








langt: rene 


Ber 
mit der ' und 3, fofort. 
Säulen, | Depenbence Binb. el. 








Da ienftag3 
Sadaufeagen 180 Ser 
Kedzie 4161. — 





Verlangt: Starles Mädchen, frifh Eingewan- 


berte, in Prib 
Ave, Xelephon 


familie. 
ogers 


Kohn $5. 1526 Hargo 
Part 3024, 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeineHaus: 
im und guter Lohn. 710 Warry 


arbeit; gutes He 





' pe., nahe Elark und Halfted, 2. Apart. 


— — — — 








Verlangt: Mädchen 
Elybourn Ube., Flat 1. 


für Hausarbeit. 2405 


modimi 





Verlangt: Ein junges Mädchen, um bei der 
Hausarbeit zu belfen; muß etwas enaliih pre» 


Ave., 3. Floor, 


für Hausarbeit. 5020 


Ave,, drittes Flat. 





sen. 713 Brigbtmood 
Beriengt: Mädchen 
Borreftville 
Verlangt: 


Eine Nahtlödin, 


lann auch bier 


ſchlafen, wenn gewünſcht. 281 North Abe. 





Verlangt: Gute Kochin für Buſineßlunch. Joe 
Taborsty, 233 S. Clinton Str. 


Berlangt: Gutes deut 
meine Haudarbeit. 433 


ide Mädchen für allge: 
5 Htenmore Abe,, 2. Flat. 
modi 





Verlangt: Gutes deut 
meine Hausarbeit in 
Avenue. 


Berlangt: —* Frau für Hausarbeit. 
at. 


Wallace Str., 2. F 


ſches Mädchen für allge 
Saloon. 1318 Webſter 
modi 


3122 
modi 


Verlangt: Aeltere deutſche Frau, einer frünt- 


lichen Frau behilflich 3 
Str., hinten. 


Verlangt: 


u jein. 2352 ©. Canal 





i \ Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Tleine Familie; deutih oder büb- 


nifh. 5326 Prairie U 


„Berlangt: Deutfhe Frau in_mittlerem 
für Hausarbeit; gutes Heim; Referenzen. 
2, %. Brodmann, 1317 George Etr., 2, 
Zelephone Lale Bien 5998. 


ve., 3. lat. 


Alter 
Mrs. 
Flat. 





Verlangt: Mädchen für Yausarbeit. 


4426 


Bincennes Abve., 2. Flat, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, da3 eng» 


liſch ſpricht. 


2146 Ewing Place. 


modimi 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
e 


Iein Wa 
3312 Lincoln Abe. 





n; mu im Bärferladen mithelfen. 


rt allgemeine Hausarbeit, 
$5. 3853 Eouthport Ave, 


- Berlangt: Mädchen fü 


Verlangt: Tiihtiges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit, 





5224 Midigan Ave. 





Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, lleine Familie; eins, das ctwa3 Handar- 


bet veriteht, bevorzugt; 
mitage Ave. Xelephon 





guter Lohn. 4243 Ars 
»elmont 8281. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, das auch 
etwas vom Kochen verſteht, in kleiner Familie; 


gutes Heim. Siegel, 4532 





Calumet Ave., 1. Flat, 
modi 


Verlangt: Gutes erfahrenes zweites Mädchen. 
4617 Ellis Ave. Tel. Oalland 794. 


Verlangt: Deutſches 
Hausarbeit. 


Verlangt: Erfahrenes M 


Hausarbeit, 86 bis 87. 
Ave., 1. Flat. 


Gute Waſchfrau 


2.81.35. 
Blpd,, 1. Apartment. 


5031 Throop Str., 2. 


Mädchen für allgemeine 
Flat. 
1dez1we 





Mädchen für allgemeine 


Marls, 4752 Michigan 





für Donnerstag 


Chapman, 945 Irving Pl. 


mm mm — — — — — — 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit, Bairel, 3639 Michigan Ave. 


modi 


Verlangt: Frau für Hausarbeit. 946 LaSalle 


Ave., Flat 


Verlangt; Erfahrenes 
gemeine Hausarbeit, 


mit oder ohne 


evang. Mädchen für alls 
Wäſche, 





fleine Samilie; guter Lohn für richtiges Mäd— 


hen; Tann aud intellig 


fein, das frifh eingewandert it. 


Place, Evaniton, Tel. 





1218 ©. Ha 
Berlanat: 


ing Abe., 


Irving Park Blvd. Pat 


ente3 deutihes Mädchen 
2302 Bart 
Evaniton 1247. 


Verlangt: Gras oder Mädchen für Hausarbeit. 
r 


nahe 12. Str 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Mädchen, das engliſch ſpricht. 


668 
tington Apartment. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


in klleiner Familie, lein 
bull Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für gewöhn⸗ 


lochen. 1407 S. Trum⸗ 


liche Arbeit. 1452 Wells Str. 





Verlangt: 
1234 N. Hohne Ave. 








Verlangt: 


Kräftiges 
Mithilfe in Hausarbeit 


nach Hauſe gehen; leine Sonntagarbeit; 


87.00 die Woche. 


5769 





Wafhfrau, ftetig für Dienstags. 


deutihes Mädchen zur 


und Bäderei, Nadt3 
Kohn 


Wentwortb Abe. 








Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Tein To- 


den, 
Avenue, Flat 1. 


fünf immer Flat. 


4601 ©t. Lawrence 


modimi 


Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit 
in beſſerem Haushalte; muß lochen, verſtehen. 
Blum, 4939 Grand Blvd., mittleres Flat. 











Verlanat: Enalifh fprehendes Mädchen für 


allgemeine Hausarbeit, 


drei Erwadfene; Lohn 


$5.00. 3610 Bine Grobe Ape., 1. Apartment. 











Berlangt: Ein Mädchen im Reftaurant zum 


Sefhirrwaihen und Küchenarbeit. 


cago Menue. 


222 ®. Chi- 
modi 





Stellenvermit 


(Anzeigen unter diefer R 


tlungs-Büros, 
ubril 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Eheleute, Mafbiniften. Automatic 


Ccrew Rund: u. Drillpreßötlfe, 


Sabrifclerts, 


Modellmader, 


Janitors u. Fenſterwaſcher aufs 


Land, Tool⸗- u. Diemalers, Stalleute, Porters. 


Gestral Empl., Zimmer 


ri 
N. La Salle Straße. 


Reftaurant. 452 Nortb 


Ctellen in Chicago und 
s'orth Ave, Ede 


201, 184 Wafdington, 


Cofort plazirt: Ealoonporter, Stalleute fomwie 
Hilfe jeder Art in Hotels, Reitaurant3 und TFa- 
ifen. — La Calle Employment Agench, 166 


fomomt 





 Beutie ungarijches Vermittlungs » Büro ver, 


— 
| 


langt Mönchen für SHaudarbeit, für Hotel und 


Ave. Snov*! 





Verlangt: Deutſche Mädchen für Hausarbei:: 


Umgebung. Man fprede 


vor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
« „ljted Etr,, 1. Stod. 


24fep,&,* 





Stellungen fudhen: Frauen und Mätcen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Alleinſtehende mitteljährige deutſche 


Frau, tüchti 


Hausarbeit, deutſch und 


im Kochen 


ſowie in jeder anderen 
engliſch ſprechend, ſuot 


Stellung als Haushälterin in beſſerer Fämilie, 
wo Frau fehlt, oder als Kranfenpflegerig. — 


Bitte vorzuſprechen 
weſtſeite. 


oder 
Kamerling Ave., nahe 43. 


zu ſchreiben. 4322 
Ave., 2. Flat, Nord⸗ 





Geſucht: Ein Mädchen wünſcht Platz, auf Kin- 
der aufzupalien; fan aud im Haus mithelfen. 


1750 Elpbourn Abe, 





Geſucht: Deutſche 
Reinmachplätze. 
oben. 








Frau ſuchtWaſch⸗ und 
1473 Larrabee Str., hinten, 


Geſucht: Eine junge Frau ſucht Arbeit von 8 


i3 3 Uhr Nachmittags, 


4848 





Gefuht: Deutihe Frau fuht Pläge zum Da- 


fen, Bügeln und Reinmaden. 


Avenue, 


1750 Elybourn 





men. 


Gefucht: Frau fucht MWäfche ins Haus zu neh» 
' GT Bean ! Flat 1, 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 


allgemeine Hausarbeit. 


945 Concord Place. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Haus—⸗ 
arbeit. 2409 Elybourn Abe. 





Gefucht: Deutihe3 Mädchen fuht Stelle für 


leihte Hausarbeit, 


1640 


N. 43, Abe, nabe 





Gefucht: Erfahrene deutihe Köchin fucht Stelle 


bei Privatfamilie, 
ber 523, 


5228 Fifth Abe, 


Tel. Dros 





Gefucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 


allgemeine Hausarbeit. 


324 ®. 48. Place. 





Gefudt: 
Ihe3 Mädchen fucht 
arbeit. Margit Ruboi, 


riſch eingewandertes deutſch⸗ unga ri⸗ 
Kias für allgemeine Haus 


1822 Grand pe. 





riſches 


arbeit. Roſe Holtzel, 1902 


Gefucht: Kriih eing wandertes deutfh-unge- 
RT a eutih-ung 


l ür allgemeine Haus⸗ 
— Abe. v 








Geſucht: ei ſoeben angelommene deutſche 
Mädchen fuhen Stelle für allgemeine Hausar- 
beit. 2000 ©. Leabitt Str. 





Gefuht: Soeben angelommenes 14 


abre al» 


te3 deutihed Mädchen fucht Stelle für allgemeine 


Hausarb 2128 ® 


Geſucht: Deutſches 
lung für allg 










„12. Etr. 


8 prue tinceton 
a 


tarfe 
— eu ER 


jer 8 ‚a 2 * 
at Gabel ohne nüllee, | 
ne ar — 


end, fü 
Kerr 








+18 a 


G t: m wũ 
Meinmaßepläge, 298 Eigel Ele” 2. Sal. > 


* Geſucht: Frau ſucht Wafd- und Bügelpläße 
x z und —E 1846 lies 
abe. 











Gefucht: Deutfhe Frau fucht Stelle für allge- 
meine Hausarbeit, Nadht3_ zubaufe jchlafen. — 
— Wagner, 3820 Emerald Abe. vorne, 
unten. 


Gefuht: Mädden fucht Stelle für Hausarbeit. 
Selber vorzuipreden, 1955 N. Halited Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Bälde ins Haus 
zw nehmen. 2431 High Str. 


Gefucht: Junge deutfhe Frau fucht Stelle für 
Hausarbeit oder im Rejtaurant. 2329 Cooper 
EStrabe. 

Gefucht: Deutide Frau fuht Wald- und Bü- 
oelpläge. 2514 Perry Etr, Elife Adams, 














Gefudt: Deutihe, alleinitehbende rau fucht 

ausarbeit in_ Heiner Samilie; gebt auch zu 

anlen, bat Empfehlungen. €. R., 1767 North 
Bart Avenue. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht ftetigenPlat. 
um SHausarbeit zu berrichten. Katie Seht, 1949 
Weit 21. Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1726 Ordard Etr. 


Gefuht: Deutfh-ungarife Frau in mittleren 
Jahren judht Stelle al5 Hausdälterin bei beffe» 
rem alleinitehendem Mann oder Wittiver, 1 oder 
2 größere Kinder nicht ausgeſchloſſen. 938 
Willow Str. - Tel. Diverfeh 9516, 


„Geluht: Gutes deutihes Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit; Tann waiden und bügeln, Bitte 


fel6ft vorzufpreden. 2647 Ihomas Str., Flat 
1, binten. 























Gefudt: Stelle zum Gefhirewaihen oderfein- 
maden. Mrs, Benzinger, 769 Uhland tr. 


Gefuht: Mäddhen fucht Stelle für Küdenar- 
beit. 1820 Sremont Str., hinten. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wafhpläge für 
Montags und Mittwochs oder in Saloon» oder 
Reftaurantlühe mitzuhelfen. Mrs. Pavad, 
3933 5. Uve,, hinten. modi 





Gefucht: Deutihe Frau fuht Wafh- und Rein» 


macvläge. 4854 5, Ave,, binten. 
Gefuht: Erfahrenes Mädchen fuht Stelle für 
1222 Blue land Ave, 


Hausarbeit. 1222 

Gefuht: Deutihe fleißige Frau fucht Sausar- 
beit; Tann gut wafhen und bügeln. Wdr.: 5 
239 Abendpoft, 














Gefucht: Deutihamerilanifhes3 Mädchen fucht 
Hausarbeit; liebt Kinder. 3124 Broadway. Tel, 
Lafe View 5414, modi 


Sefuht: Deutihe Frau nimmt feine Mäfche 
ins Haus zum Wafhen und Bügeln. 1401 
Wells Str, ' 


Gefuht: Eine deutihe Köchin wünſcht einen 
Pla. Zu erfragen: 1829 Sheffield Ave., 2. Flat. 
Geſucht: Deutſg unggriſges Mädchen fucht 
Ctelle für Hausarbeit. M, Neimitb, 1301 Eleves> 
land Avenue, fafomo 


























Stellungen fuhen: Chelente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges, linderloſes au ſucht 
Stelle, Frau für Haus-. Mann für Vardarbeit, 
lann auch Pferde beſorgen. Lint, 1620 Dayton 
Str., 3. Floor, hinten. 








Geſucht: Ein junges Ehepaar ſucht Stellung 
auf einer Farm, ſofort; Frau als Haushälterin, 
Mann für Außenarbeit. 1500 N. 40. Court, 
Chicago. 


Geſucht: Kleine Janitor-Stellung oder Stellung 
für Frau allein, von 9 bis 1 Uhr, wünſcht Ehe— 
Paar mit ſechsjährigem Kind. Otto, 2616 
Orchard Stri, hinten. ſonmo 








Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Aultions-⸗VBerkauf. 

10 „Van“ALadungen Möbel, Rugs und Haus— 
haltwaaren, die mir von einer, befannten Stos 
tage Go. uberlafjen wurden mit dem Auftrag, 
fie ohne Riüaticht auf Preis zu dertaufen, mwer> 
den morgen Born. 10 Ubr in meinem Lotal, 
2521— 2525 Cheffield Ave., verjteigert. Ver— 
täumt nicht, zu tommen. 3. Ralph, Auttionator. 


Zu verfaufen: Ehöne Möbel, Parlor, Eh- und 
Swlafzimmer-Rugs, Bilder uſw.; verlaſſe die 
Stadt, 2859 Gperfieldo Ylve,, 3. Apartment. 

1d310X£ 


Epottbillig zu verlaufen: Elegantes Leder Bars 
lorjet, Piano, Wilton Kug Y9X12, Leder-Koud, 
Bilder, Spiegel, Meffingvetten, Dreffer, Aus» 
ziehtiſch, 6 Stuhle, Gardinen, Schautelſtuhl, ele— 
ganten Küchenoſen wegen Abreiſe verſchleudert. 
2240 N. Haiſted Str., T. Flat, nahe Belden Ave. 

1d31wæ* 

Zu verlaufen: Neuer Heizofen, Kochofen und 
Ruͤgs, ſpottbillig. 1025 Larrabee Str, 1d31m& 

Prüdtige Möbel von 8 Zimmern, bollitändig, 
berfaufe Jufammen oder beim Stüd, fehr bils 
lig. $500 Piano für $150, 811 Belden Avenue, 
nahe Halited Ctraße, 1d51mX 


Ein fait neuer, eihenee Bücherfhrank, 5 Fuß 
breit und 4% $uß_bod, mit drei Slastüren, ilt 
Raummangeis halber billig au verlaufen. 1714 
Nord 40. Kourt. oben. 











Prädtige Möbel von 8 Zimmern, vollftändig, 
berfaufe zufammen oder beim Ctüd, jehr bil» 
lig. $500 Piano für $150, 811 Belden Avenue, 
nahe Halited Straße, 24nbimw& 











Piano, mufifalifche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu berfaufen: $240 kaufen $650 Mahagoni 
Player Yiano und 50 Rollen Mufil, in perfettem 

Zuftand. 6341 ©. Maribfield !lpe,, 2. Flat. 
Pradtvolles Upright Grand Mahagoni Piano, 
berrlider Ton, jchr billig wegen Abreiſe ſofori 

verjchleudert. 2240 N. Halfted Str, 1. Flat. 
1d51m& 


$00 Iaufen Upright Piano, Kimball Fabrilat, 
wenig gebraudt, großer Bargain, 2422 %, Ban 
Buren Sir. nahe Weſtern Ave, Abends offen. 
30ndiioKk 


‚Verlaufe Uprigbt Piano, jo gut wie neu, bils 
lig für Baar. 924 ©, Nihland Blood, 1. glas: 
omodi 


Verlaufe mein 88-Note Piano Plaher_ fehr 
billig für Baar. 1225 ©, Troy Str,, 2, Wloor. 


























fomodi 
$150 Taufen ein $700 Piano-Player, 1427 
VB, Madifon Etr. Abends offen. fomodi 





‚ Bianos3 werden in Eurem Haufe frei abge: 
lierert bis nad Januar 1914. Dann lünnt Ihr 
beginnen mit der Zahlung bon $1.00 die Node, 
Lomenthal, 1427 W. Madifon' Str, fomodi 


$20.00 Zagerhausgebühr fällig auf Piano. Bes 
zahlt die Gebühr und das Piano gehört Euch. 
1427 %, Madilon Straße. fomodi 


3 fait neue Upright Pianos, $65—$85. 1956 
LZarrabee Etr. . 2önobim& 








Nur $75 für ein fhönes Kimball Upright Pia- 
no auf Abzahlung, bei Groß, 1549 Wells Str., 
nabe North Ude, 22novim& 


$150 laufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Dabhre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod mweitlih von Clark Str. 22ag*X 


x Choninger3Pianos u.-PlaherPianos, etab. 1850. 
Verlauft von Horner Piano Eo., 549 — 
n 











Pferde, Wagen, Hunde, Vögel m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Erhielt foeben 2 Waggonladungen Pferde und 
Mähren für Laftwagen, Harm. und allgemeine 
Verwendung; fowie 50 „Secondhand“ Pferde 
und Mähren zu einem jet mäßigen Preis; fer- 
ner 50 Pferde zum Verleihen beim Xag oder bei 
der Rode, Max Tauber, 1720 — —* 

no,1uo 


Zu berfaufen: Bier junge Stuten, drei Far- 
mermwagen und Gefdirr, in Hhhothetenfhuld ge- 








nommen, berlaufe billig. #armer3 Barn, 731 
Sole Etr, 1da1lm& 





Bu berlaufen: Weißer Rudel und Puppies zu 
Eurem eigenen Preife. 4309 NR. Irving Ave,, 
nabe Montrofe und Lincoln Ave, 


$45 Taufen ftarle Exrpreßftute, $30 für Gefhirr 
und Erprekiwagen. En \ tand Ge modi 


Ber ne Be Aa nz rer PER ehe Are 
$65 Taufen gute Expreß- oder Deliverhftute, 
2255 Chicago fe, Ei ge ki 


Verlaufe 34 Stuten, Pferde, Wagen, Geidhirre, 
Jcecream Companb, 2560 ©, Halfte Ei, we 
n 

















Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 











Zu vermieten: 
DOrhard Straße, 


Zu bermieten: 5-Zimmerflat, Da i 
geidee Waſſer, $23,. 1536 Ordard Den 
rth Ave, modimt 





u bermieten: Modernes drei Zimmer lat, 
se Phone: Wellington 4108, 8 — 
Zu bermieten: Feines 4-Zimmer Ylat. dritter 
Floor, hinten, Miete $10. 2110 N, Haliteo Str. 


‚Bu vermieten: 4 Zimmer mit Bad. 3138 Ra» 
cine Abe. 








— 





Zu vermieten: ——38 mit Bad, $15, 
und 6Bimmerflat. 910 Willow Str. 


Zu _bermieten: Barberihop, warmes Waffer 
und Heizung. - 5747 Weit 12, Str, Ede 58. 
PT ſaſomo 

Zu vermieten; Ein Flat von 4 ſchönen, hellen 

immern, mit Gas und-Xoilet, in angenehmer 
Nahbarfhaft, nur $11 monatlid. 1529 Sedgwid 
©Str., nabe North Üdenue, 24npim& 














Zu bermieten: Neue, umgebaute Halle für 
Klubs, Tänze und Parties. Nabaufragen %. 
Levy, 1559 Elhybourn Ade., Phone Lincoln 746. 

29nod,11& 


Zu bermicten: Moderne Flat in neuen % 
lat Bridgebäuden, 5 oder 6 Zimmer, eriter oder 
aweitee Floor, Claremont Ave, md Datleh Ave. 
nahe Irving Bark Blvd., eleftriihes Lit, Dat 
Yubböden, Buffet, Confole, Bad, Privat Rordes, 
breite Qot, 5 immer $22, 6 Zimmer $25. 

@m. Zelosty, 2359 Abddifon Str. 
29ndiivE 

















Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—— — 








Roomer oder Boarder gewünſcht, Dampkhei— 
zung. 1612 Cleveland Abenue. 25ndLiv 











möblirtes Zimmer zu vermieten. 1401 Wells 
Etrabe. modi 





Zu bermieten: Ein großes Zimmer, modern, 
an einen Herrn, bei deuticher yamilte, preis 
wert. 1308 S. Zurner Ave., 2. lat. 








Verlangt: Roomer, 


1522 Elybourn Ave., 2. 
lat. 





Zu bermieten: 


Schönes Zimmer, $2 die 
Woche. 


1331 LaCalle Abe. 





Zu bermieten: Frontzimmer, $1.50. — 546 
Mels Str. 


Mädchen findet gutes Heim. 716 North Abe., 
3. Slat. 


modi 


Etlihe Koftgänger verlangt. 
Avenue, 








Zu vermieten: Sront-Schlafzimmer, feparater 
Eingang. 534 North Ave., oberes lat. 


wünſcht Roomer, 
1345 Cleveland Ave., 


Deutih-ungarifhe Familie 
Ihöne, helle Zimmer. 
Blat 1. 











Boarders verlangt bei deutfchhen Leiten. 1449 
Wieland Etr. 


— 





Vermiete ſchön möblirtes Zimmer, groß genug 
für zwei, Billig. 1840 Balnut Str, ſomodi 

Zu vermieten: Hübſch möblirtes Zimmer Nord⸗ 
ſeile, billig. 1460 Penſacola Abe., 3. Floor 
Tel.: Graceland 5658. ſomodimi 














Vermiete ſchöne, belle Zimmer, billig: Damyf- 
Deizung. 1444 North Clark Str., 3. Flat. 
ſonmodi 


Zu vermieten: Zimmer und Koſt, an zwei 
Herren, in Privatfamilie; Dampfheizung. 3343 
North Afhland Ave, Zel.: Late View 5351. 


fonmo 





Zu mieten gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Urbeiter, 31_Jabre alt, fudht Zimmer bei al« 
leinitchender Wiıttwe al3 alleiniger Roomer. — 
u Braun, c.o. Adamousti, 1511 RN. Wood 
Straße. 





Zu mieten gefudht: Stontzimmer, möblirt oder 
unmöblirt, ober Lleines Dfficeroom, nur Nordoit: 
feite, billig. Mdr.: 5 235 Ybendpoit. modi 


gu mieten gefuht: Cottage, für Hühnerzucht 
pa fend, bevorzugt Nordoftieite. Adr.: 3 234 
Abendpoft, modi 








Ein Mann fucht cin Zimmer, aud mit Board, 
bei Wittwe oder alleinjtehender Frau als allei» 
niger Roomer; Stinder nit ausgefhlöffen. — 
Adr.: 5 240 Abendpoft, » modi 

Junger Mann fucht Zimmer auf der Nordfeite, 
wo er einen Hund balten Tann, 9. Neubauer, 
Adr.: DR 555 Nbendpoft. 

Zu mieten gefuht: Eine fleine drei bi3 bier 
Zimmer Wohnung für junges Ehepaar, mit vder 
obne Dampfbeigung. Preisofferten ridte man an 
Sorbadh, 1953 Belmont Abe, ſomo 





Rechtsanwãlte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pralti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe — 9 








Wagner KBeckman, 
dentſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. MNechts- 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Nat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim, 1307. 
3d3** 
Albert A. Kraft, NRedt3anmalt. 

Prozefje in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Nedtögeidäte beitens beforgt. Erbihaften ein- 
953 en. Anfprüde überall ag Löhne 
chnell folleltirt. Abftrafte examinirt. Befte Ents 
piehlungen. 1037 Firft National Bant —— 
pr 








Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Untoiten nur $8.00. E. D3mwald, 555 North 
Ude, Ede Larrabee Etr. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens boraufpreden. Lay? 





Aerztliches. 
(Binzetgen unter biefer Rubrit 2 Cents das Sort.) 


Kranke, melde ger Aufflärung und die 
belle Wahrheit über ihren Zuitan sieben 
wollen, erhalten ärztliche Konfıntation nebit Blut- 








und u völlig foitenirei 
bis zum 1. Januar. 2014 Ddgood Etr., 2. Flat. 
30nod / 1wæe 





_ Arante, die gründliche, ärztlihe Unterfuhung 
wünfhen, erhalten diefelbe Toftenfrei. 519 
North Adenue. 20no1wæ 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, be— 
handeln alle Frauenkrankheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weſt Divifion EStr., 
Ecke Wood Str. Telephon: Monroe 94. 2311** 

Dr. Hafencleper, deutſcher Frauenarzt. 

Stunden 9 bis 5. SKonfultation frei. 
120 ©, Etate Str., Zimmer 44. Neben der Fair. 
13nvtimE 











— 


Dr Thbomad, Spezialilt für Frauen: 
foricht deutfh; Monfultation frei: Stunden von 
9 bis 6. 740 Weit Madifon Etr., Ede Selten 

nob, 





| 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 das Wort.) 


Neuedirlel imEnglifchen beginnen jeht! 
(Aud Privatitunden.) 3 Monate $5; gute Stels 
lungen fofort — aud Würgerreht, Engineer: 
Yizend. Näheres im Jllinois-Gebäude, 715 North 
Ape., nabe Halited Str.; ftet3 offen, au Sonmnt. 


Beiten Pridatunterriht im Enallfchen erteilt 
Lehrerin. — Schreiben, Ausſprache, 
Grammatilk. Leichte Methode. Exfolg garantirt. 
Billig. A. Wendt, 625 Belden, nahe Lincoln Abe 

29nobimE 


Erlernt ein gute8 Handwerk! Auto Drivinz, 
Repariren und Erbauen bon Weroplanen vor 
erfahrenen Mafciniften und lizenfirten Luft 
Ichiffern gelehrt; Tages- und Abendflafien. 
Klein & Kaftory, 3312 Weit Mabdifon Str. 

28nov, 1we 


Schmidt's Tanaſchule, 1827. N. Clark Straße. 
Dienstag: Tango; Freitag: Walzer an + 
olt.X,* 














Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen! 
Aufgebabt! — Hufgepaßt! 
Wer 4757 Bauholz Taufen will. Ballen, 2 
bei 6, 2 bei 10, 2 bei 12, 12 bis 16 Sub I 
o gut wie neu, nur $15—$17 per 1000 Fuß. 
ogerd Par! Ball Bart, ebon ur) Afhlane 











Abe. Nahzufragen 6545 N. Afhland Apde., Tel. 

Rogers Be 7907, oder Irving 6121, Tehtere 

nad 6 Uhr Abends, fafomo 
Nähmaschinen, Bicyeles u. f. w. 


(Unzeigen unter diefer Rubeil 2 Cents das Wort.) 


J 







— Te Fi 



















a für T 
eil auf Abzahlung. 
ſchönen Wohngimme nur $20. Dieſer Platz 
bringt mehr ein al3 gutes Auslommen und 
folde, die fofort laufen wollen, fönnen Diens» 
tag borfpreden in 

217 Rodwell Str. 


1 k . 
zwei Blocks ſüdlich von Fullerton Abenue. 
— Grocerh und —R (Ede)— 
$750 oder beite fofortige Offerte laufen, wenn 
oleid genommen, meinen alt etablivten, aut 
geblenben Laden in fehr dicht befiedelter Nach« 
arfhaft der Nordfeite, und gegenüber großer 
Säule, madt nır Baargeihäfte; elegantes Set 
Bigtured, großer frifher Waarenborrat; Miete 
mit 5 hellen Wohnzimmern und Bad, Dampf: 
beizung, $30 den Monat; größter Bargain in 
Chicago; muB befonderer Gründe halber fofort 
berfaufen; nur wirkflide Käufer brauden borzus 
Ipreden am Dienstag in 3557 N. Maribfield 
Avenue, Ede Addifon, ein Blod meitlid von 
Afhland Ave, 


—AUdtung! Adtung !— 
$245 oder beite Offerte Taufen meınen mobder» 
nen und gut zahlenden leiten Grocery-, Delis 
Iatejien-, Gonfectionerh-, Zigarren: und Bäder» 
Laden, mit neuem Set Eichenbolz-Firture3 und 
reinem Borrat Groceries. Diefer Pla mub un» 
bedingt jofort berfauft werden wegen anderem 
Geihaft. Miete, mit eleganten Wohnzsimmern, 
nur $20 den Monat; gebe guten Leuten au 
Zeil auf Abzahlung. 2 
3443 Lincoln Uve., nahe PBaulina Sir. 


_3u berfaufen: Delifatefien (Ede), febr fhöne 
Figtures, großer Waarenvorrat, mit Wohnzim⸗ 
mern. 4301 %, Robey Str. 
























„Su berfaufen: Eine gut eingerichtete Bäderet 
ift billig zu verfaufen, Steine Konkurrenz. Nach- 
äufragen: Norwood Part Büderei, 6111 Nor: 
wood Bart Ave. modt 





Zu verlaufen: Marfet und Grocerh, in guter 
Lage, 17 Meilen von Chicago; gutes Geihäft, 
etablirt. Wulff Bros., 13779 Leydon Abe., 
Riderdale, I. 1d31wæe 


Billig, lrankheitshalber, Can—⸗ 





Zu verlaufen: 
dh, Zigarren:, Tabals und Notton-Caden. Gus 
itad Srafe, 1485 Elybourn Ave, Ugenten nicht 
gewünſcht. modi 





43immer⸗Einrichtung wegen Abreiſe billig zu 
verlaufen. 5126 Honore Str., Südſeite. mmi 

Bu berfaufen: Grocerh und Marfet, ebenfalls 
möblirtes Flat. Naczufragen 18324 Cleveland 
Ade., 2. Flat. 

Verlaufe Butcher-Store; ganze Einrichtum 
neu; Wocdeneinnahme $475; fofort $500; wer 
doppelt, Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn ve, 











Soldgruße, verfaufe Bäderei, nah Borihrift, 4 
Mann arbeiten; Woceneinnahme $550; feine 
Konkurrenz; fragt Morgens 9, 1572 Elybourn. 














Habe 14 Saloon3 zu berfaufen, die beiten 
Eden, mit ımd obne Lizens, $700 bis $5000. 
Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Ave. 

Habe 5 Delilateffenitores zu berlaufen Hot 
$350 &iS $1200; beite Lage: fommt, überzeugt 
Eud,. Fregt Morgens 9, 1572 Elybourn Ave. 





Bu bverfaufen: 18 Jahre altes Kunden Schnei» 
bergefhäft, mit Cleaning und-Dbheing verbunden, 
mub fpottbillig verlauft werden, wegen Fainis 
lientrubel. Man frage: 1951 N. Weltern Ape., 
nahe Milwaufce Abe. fomo 














Zu verlaufen: Billig, Delilateffen und Marfet, 
in, deutfher Nahbarihaft, verfaufe feparat. Zıt 
erfragen bei Alb. Weber, c. o. Henry Horner & 
Co. Weſt Randolph und Sefferfon. 3ondimE 


Zu  berlaufen: Bargain in arokem, reinem 
Roomingbaus, Hübfh möblirt, friih deforirt, voll 
bejeßt mit qut zablenden Roomers. 2415 Michi: 
gan Abe,, Mr3. Zreeman. Borzufprehen bon 1 
bis 4. 29nobimt 











Zu verlaufen: Ealoon, eigene Leafe, Transfer» 
ede, gehe in ein anderes Gefdhäft. 2201 ®. 21. 
Straße. 25nv 1wæ 





Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 











Berlangt: Zeilhaber für die Fabrifation don 
SHoblitein Berihlugmafihinen und das Verfahren 
Hohliteine dor dem Verbrauche allſeitig abzu— 
fchließen; bedeutende Berbeflerung im Häuferbau. 
Erprobt und neu für Amerifa. G. Staupert, 3556 
N. Hermitage Avoe. ſaſonmo 








Geſchäftsgewandter Mann, Fünfziger, beherrſcht 
deutſch und engliſch vollitändig, Officefundig. 
wünſcht in ein beſtehendes gutes Geſchäft einzu: 
treten, wo feine Fäbigfeiten höher eingeſchätzt 
werden al3 feine event. Einlage. AMdr.: 5231 
Abendpoft. fomo 


Berjönliches. EN? 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Eent3 da3 Wort.) 


Brillant gefunden 
babe ih Ihr Mittel, ichreiden uns Bicle 
Hunderte I mmen zu uns, um uns au fageır, 
wie umübertrefilihd Neimer’3 Brondial & rir 
in der Behandlung don Bronditis, Aſthma, 
Katarrh und allen Quftröbrenerfranfungen iit. 
Slaihe 50c und $1.00. Boft: oder Telephons» 
beftellungen jchnell beforgt. Neimer’3 Labora» 
torien, 2783 Lincoln Ave, Ede Diverfey Pazi- 
wah, Zel.: Lincoln 5274, inv,jamomidoim 








und 


Brid»-, Zement: und Yeuerbrid-Arbeit billig. 
Auguit Bahrs, 1709 Ogden Ave. Tel. Weft = 
modi 


Schadhafte Echorniteine metterfeit 


teparirt, 
auch Plaſtering. 


Schuetz, 2453 Racine Ave. 








Mädchen und Frauen Tünnen ibre »eigenen 
Kleider machen; vPerfettes Zuſchneiden und Ans 
paſſen; am Tag oder Abends. Mrs. Rupp, 
716 North Ave. 





Importirte Univerſalſalbe reinigt und heilt 
ſchmerzlos Beinleiden, Wunden, Geſchwüre; ver⸗ 
hindert Blutvergiftung; Geld zurück, wenn nicht 
befriedigend. Ceglary, 1456 Belmont Ave. 

dz31 ⸗28 

Pfarrer Kneipp Kur, ohne Medizin, ohne 
Meffer. Bud frei. 20—223 ©. Etate Etr. 

of4momidofa* 

Paſſendes Weihnachtsgeſchent. Echte deutſche 
Filzſchuhe jederGröße fabrizirt A. Zimmermann, 
1431 Elhbourn Ave. nahe Larraͤbee. Auch p —** 

önbim 











Reparirt Eure alten Defen mit 
PBlaftolining —— 
oder Blajtic Stode Lining- 
PTabt zu allen Defen — Plaitic_ald Teig — 
verhärtet im euer. „Neline” Euren eigenen 
Dfen jeßt. Zum Berfauf in ERWEIST 

- 5jpsm 




















u bermieten: Konzert» und Maslenanzüge. 
Eintad, 2221 Clybourn Abe. 3nomontifadım 





Pelze reparirt und umgearbeitet; Coat3 ge 
füttert $3; Scarf 75c; Muffs 50c; erite Slaffe 
Arbeit, Juergens, 865 N. Wood Etr, famodi 








Kein NRheumatismus mehr, wenn Ahr 
Indoform gebraucht. Imp. deutſches un— 
fehlbares Mittel. Indoform Dis. Co. 
2630 Lincoln Ave. dag, ſamomi 


Gehraucht „Urtica“ Brenneſſel-Haarwaſſer; 
zu beziehen dom Apotheler Grieben, 1152 


vrightwood Ave. 13nov, dodi,* 


Bettfedern und Kiſſen kauft man am beſten 
und billigſten bei E. Emmerich, 230 W. Schiller 
Strabe. Offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 

2701 -v Sdamo 


Berlangt: Neun Mädchen, 14 Jahre alt, nicht 
au grob. Ferner einige hübſche junge Damen, 
mufifalifh, mit guter Singſtimme, für Chor. 
Sofort vorzuſprechen in der Theaterlanglei über 
dem Bühneneingang des Deutſchen Thegters im 
Buſh Temple, zwifhen 5 und 6 Uhr — 
no 


Notarielle Veglaubigungen, Vollmachten, Te⸗ 
ftamente u. f. w. prompt und zuberläffig bei 
Sartorius, Deffentliher Notar. 101 ©. Yifıd 
Avde.. Abends und Sonntags 1938 Mobawf Etr. 

Solmifrfomo* 











— Aufgepaßt — 
Trinten fhadet Eudh nichts! 
Konfer Kräuter-Tee, ein, erprobte 
Hausmittel; findet nicht feineägleihen gegen 
NRheumatismus, La Grippe, Magen, Lebers, 
Nierenleiden, umreines Blut, Veritopfung, Yies 
ber, Suiten und Katarch. Preis 25 Ct3. Burdo 
Drug Eo., 3261 Lincoln Abe. Schidt nad 
freier Probe. 1001*% 


Augengläier ans allerbeiter Dualität 
zu denkbar billigiten Preifen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutfcher gelernter Optifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 1T7cH#z 


—— — — 


Verlangt: —*—— offen 1 Beguien. 














per Monat. Schreibt jofort um ifie — 
ranflin Inftitute, Dept. 610 H, Rodeiter, RP. 
902m 

Heiratsgeſuche. 

a unter diefer Rubril 3 
5 ——— unter einem — 
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—Eins— 
Bum un Berlauf: 1000 Baar Taufe 
ehr ihöne © ottage, 6 Ihöne Zimmer un 
echte Birtenhols s Berfleidung, weiß 


Emaille Blumbing, Firtures große Yard n 
Refidenz » Rahbarihaft: gut rverdin 
Lincoln und Belmont a — 





—3mei— 

Neucs 2: Flat Sridgenänbe, 5 oder 6 8 
in jedem Slat, Eihendolz-Fukböden, Harth 
Verkleidung, deforitie Wände, Piate Rail. 
foles, ‘Buffets, eleltrifhes Licht, Combinati 
‚siztures in jedem Zimmer; 30 Fuß Lot: gepfla 
* —— —— guffeßments —— Ein Bios 
te Eira ‚ bequem aur 90 ö 
$500 Baar, 330 monailig. SEEN RR 


—Drsi— 
1%-ftödiges Vottage-Flat, 5 u 
Bridbafement, Bad, Gas, beihes 28 
Wafjer: gepflafterte Straße; $3600. $600 Baaz 
$20 munatlid, 








— Bie — 

Fünf Zimmer Cottage, hohes Baſement 
Dachboden, Bad. Gas, heißes und taltes Ballen 
gepflafterte Straße; bequem zu Lincoln Ave 
und Belmont Ave. Cars und Groß Bart Statioy 
der Northweitern-Cifenbahn; Preis $2375, 371 
Baar, $15 monatlich. 





William BZelodthy, 
1905 Belmont Ave, Zel.: Lale View 1041. 
E 29ndiind 


Modernes 3—6 und 3—4 Zimmer Bridgebäw 
de, Miete $1100; Breis $9000; nahe Garfielt 
Abe. Torpe, 2360 Lincoln Abe. ſame 

Baraain — $1000 Baar, Reit wie Miet 
faufen feines 2-Flat Bridlgebäude, 5 und 6 Zim 
mer, Bad und Gas, in feiner Nahbarjchaft be; 
quem zur Hod- und Straßenbahn. Preis $5200, 

Grant Bed, 2014 Irving Bart Blvd. 


Zu _berfaufen: Neues 2-%lat Bridgebäude; Ei, 
Hen-Fußböden, Harthols-Trim, eleftrifhes Licht 
Combination Sas- und eleftrifhe Yiztures; SC 
Fuß Lot, cin Blod zur Straßenbahn; bequem 
zur Hohbahn; Breis $5750; $500 Baar, Rn, 

X 
—iı 











monatlid, Bm. Zelosfy, 3801 N. Weitern 





Zu _berfaufen:, Ziwei- lat Bridgebäude, fall 
neu; Heiwafferbeiaung, Cihenholz- sußböden und 
Itim; Mofail-Borhalle und Badezimmer; elet: 
trifhes Licht: bequem gelegen zu guter Ber« 
Iehr3verbindung; 30 Fuß Lot; alle Straßenver: 
beiferungen ausgeführt und bezahlt, $6650; 
$1000 Baar, $35 monatlich. — 
Wm. Zelosth. 2351 Addiſon Str. 





Wünſche eine leere Lot zu laufen von 8500 
bis $1000 auf der Nordfeite, direft bom Eigen» 
tümer; muB gute Lage fein. dr: 5 205 Abdpoit, 

Zu dverfaufen: 2145 Barry Abe, 5 Zimmer: 
Cottage, neu angeitrihen, mit 3 Zimmer Cot- 
tage hinten. Nur $2200. Zahlungstermine, wenn 
gewüniht. A. Solinger u. Eo., 179 Wafbing- 
ton Str. 29no0b 1w* 

Zu verfaufen: Nahe Arahle Station, extra gut 
gebautes 6 Apt. Gebäude; Miete $3000; Eigen» 
tümer muß berfaufen; ‘Preis $21,500, 


Hollywood Abe,, Edgemwater, 3 Apt._ Gebäude 
bon 6 Zimmern jedes, 30 Yu Lot, Dampfheis 
aung; Miete etwa $1700; Prei3 $13,500. 


Glenwood Ave., nahe Berivyn Abe,, feines 2 
Apt. Gebäude, 6 und 7 Zimmer, Heißtvaiferheis 
aung; Preis $7750, 

u. E. Wefitman, 139 N. Elark Etr. 
24nb 1w* 











Nordweitieite. 


‚Br verlaufen: $200 bi3 $300 Anzahlung, $25 
bis $30 monatlich faufen cines der fhöniten und 
am beiten tonitruirten 5- oder 6-Zimmer Hüus 
fer; 30 Fuß Lotten, Furmace-Heizung. Ceht Mr, 
Hude, 3434 N. 42. Court, % Blod füdlih von 
Milwaukee Avenue. —10d3% 


Zu berlaufen oder zu bermieten: 9Zimmer- 
Eottage und Etall. 262. Ihomas Eitr. 


Tarmlünbereten. 

Erfurfion jeden erften und dritten Diens- 
tag im Monat nad) der deutichen Kolonie 
Elberta 
in Baldwin County, Alabama; geſun— 
des Klima; Ertragsfühigkeit 575.00 bis 
8250. 00 per Ader. 

Preis des Landes 8330.00 per Acker, mit 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Zahlungen von $7.50 oder 20 Brozent 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer fter- 
ben, che jein Kauf-Kontraft abgelanjen 
ift, jo wird den Erben die Reitzahlung 
geichenft. 








Freie Reife für Ränfer, 


Seber, der eine Gejellichaft von 3 Käufern 
mitbringt, befommt feine Fahrt vergütet. 
Liberale Brovifion für Agenten, 

Näheres bei dem Eigentümer; 
Baldwin County 
Colonization Company. 
Chicago Dffice: 912 Hartford Buildin;z. 
Madifon u. Dearborn Str., Chicago. 





Zu verlaufen: 160 Acres Wisconfin Farm. 
mit oder ohne Stod und Maidinerie. Keine 
Agenten. Eigentümer, 2854 Diden3 Ubve., 1. 
lat. Anfragen nad 1 Uhr Nachm. modimi 

Zu verlaufen: 160 Ader Wiskonſin Farm 
wegen Todesfall. U. Nomwatihla, 2836 Eheis 
field Ave, 29nodiiw& 





Zu Für Leute, die gutes Land 
ſuchen, iſt es von Interefie, an mich au jchreiben: 
Auslunit erhalten fie von mir foitenlos. Das 
Land iit an einer neuen Eilenbabhn auSgelent: 

ute Straßen, Schulen, Kirhen; billiges Dauı« 

ol: aud) wird der beite Preis für Ernten Gr» 
zahlt. John Vogt, 1848 Dayton Str., Chicago, Il. 
nb28,290,30031,2,3,6,7,9,11,13,14 


verfaufen: 





40 Acres Wisconfin, berbefierter Lehmboden. 
billig; annchmbare Abzablungen. U. Zandab!. 
502 — 305 ©. La Ealle Str. 20nd*% 


Berſchiedenes. 

Zu verlaufen: Ein ſchönes Heim in Faixbope, 
Ala., zehn Minuten vom Mobile Bah Woder— 
nes Haus, 7 Zimmer, Badezimmer und Frudı- 
Ieller,; 4 große Lotten (64%X132 jede); allerlei 
DObit- und Nubbäume, Walhbaus, Stall und 
Hühnerbaus. Nahzufragen an Wocentagen ıımd 
Sonnabend Abend, 3558 Lativrence Abe, Exe 
Central Rarf Ave. fomo 


Sohn PB. Foeriter & Eo,, 
Bank Floor — 15 ©. La Ealle Etraße. 
Bir haben Nadirage für allerlei bebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadt: 
arenze. Eine Poltfarte, an uns adreffirt, brinat 
einen Berläufer in3 Haus. 2Tap* 


— — — — — —— — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Privatgelder auf zweite Hypotheken zu 
verieihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Rolen. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 1444. ofı1x* 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Cpezialität. So— 




















fortige Bedienung. 9. D. Stone & Eo, 
WBhone: Randolph 300. 76 WB, Monroe 58 
p 





€. ©. Pauling, 5 N. La ESalle Str. Erite 

Sppotbelen zur verfaufen. Geld au dverleiben zum 

niedrigften Zinzfuß. Telephon: Main * 2 
mai 


Sagt und, wa3 Ihr bauen wollt, wir fagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche Ber- 
ütung, Darlehen und Pläne, ohne Kommilfion. 
Wir bauen ertra warme Gebäude; 17jäbrige Er» 
fahrung. Allifon Contracting Eo., 25 N. Dear- 
born Straße, 2005*£ 


Greenebaum Sons Bantl & Truit 


Companh 
berleiht Geld auf Grundeigentum unb zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Sichere erite Hhpotbelen, im beliebigen Sum: 
men, auf bebautes Ehicagver Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Clark und Randolpb ie; 











Wir berleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigften Zinfen. Offen Mon» 
tag und Camdtag Abend bi3 9 Ubr. Krauie 
Cabingd Bank, 1841 Milmaufee Ave, nabe 
Paulina Straße, 10ja*2 
auf zweite 


Geld zu leichten Bedingungen, 
ze et. Ddling, 555 North Übenue, 
arrabee Str., Zimmer 4. 13ma 











Geld auf Möbel u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
—GSelb zu verleihen —— 

——$20.00 bi3 $500,0 


auf Eure Möbel, Pianos, Bierde und Wagen etc. 
Bjaßten von ein bis zwölf Monate Se zum 


en. 
len Eure Säuldben.. 
und nad Be 
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Sinensietlen.” 2 








Arthur D. Slaughter, 
Grant W. Thomas. 
Bhilip W. Seipp. 


A. 0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKHRS 


1O W. MONROE STR. 
Mitglieder: 
New Dort Stu Exchange 
New York Cotton Erdhange 
New York Eojfce Exchange 
Chicags Board of Trabe 
Chicago Stoct Exchange 
St. Louis Merchants Exchange 


Erſter Klaſſe Geldanlage 
BONDS 





Anlageſicherheiten. 





BE Geld au verleihen 
auf Grundeigentum zu dem 
günftigiten Bedingungen. 


Yorzüglidie erfie Hypotheken 
zu 5% 5i5 6% Binfen itet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (lit) | 


Euite 201—205, ge W. Waſſhington Str. 
Telephon 1101 Main, em amoe 





Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 


Die neuen Schnelldampfer 


S. S. Mariha Washington 


11. Dezember. 


$. S. Kaiserin Augusta Viktoria 


11. Dezember, 


Angar. Arkunden u. Bokumente | 


jeder Art, fotwie Päffe für Familien im 
Ungarn auögeitellt. 

Alle Gerichts, Hypothefen-, Noten- m. 
Erbihaftsjacden prompt beforgt. 


Borihub auf Erbigaften und Sparkaffen 
Bücher gegeben in jeder Höhe. 

Notar’eli beglandbigte "Bolimanhten in jeder | 
Sprache. 

Wendet Euch an 


K. W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO, 


Eonntags offen von 9—12 Uhr, 
iSaug,momtifa* 


Schiffs⸗Karten 


828 bis 840 im Zwiſchendeck. 
833 bis 842 in der 3. Kajute. 
845 bis 360 in der 2. Kaiüte . 

Je nach Auswahl der Linie. 


826 für Freikarten von Europa. 


Durchbillette nach allen Pläven in Deutſchland 
Defterreich⸗ Ungarn. Gepäck abgeholt und auf 
DBampfer befördert, 
Yusländiihe Münzforten zum Tageslurs, 
Ber. Staaten Reiſepäſſe beſorgt. 


ANTON BOENERT coase ter. 


616 Süd Dearborn Sir. 


nahe Boll und Dearborn Str. Depot. 
Diien bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 Uhr. 
— 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


Meel, Bincoln.nesnsenuunsenene 6. Dez, Mittags 
staiferin Auaufte_Biltoria......eonnennes ._ Des. 
$*Ratricia...16: Dez. | $*Pretoria...25. Dez. 


Mb Carlton a la Carte Reitaurant. 
*Nur zweite Kabine. $Hamburg direlt. 


Don Bolton 
Samburg........6. Des. | Piin Des. 
DE Diefe Dampfer bieten außerget — Be⸗ 
quemlichleiten in erſten wie in zweiten Kajüten. 
Baltimore Linie direkt nach Hamburg. 


Touriſten⸗Depyt. für Reiſen nach ixgendwohin. 
Samhurg- Amerita Linie 
150 Leit Nandolph Str., Chicano. 


82. 





Phones: Main 8660. — Automatic 34-846, 
26fepmomifr,1l 
= 
Schiffs-Karten 
von und nach ze 
6. De3.: Preſ. Lincolit; { : $r.d. Große; 
10. Dea.: ;eelar ıd, La * "1. Dez.: Kaif. 
Aug. Bi ctoria, Martha Wafoington: 13. Des. 
Brinz Fr 3 Älpelm, Olymp ic, Xapland, Sach 
Fiume: 9. Dez., 31. Dez., 8. Ian. 


Poftanweifungen, Geldwedhiel, Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollektionen. 


Rrombie, reelle Bedienung. 


3. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 


bis 8 008, Sonntags: 9 bis 12 Borm 
—— ep. modibeln® 


Shifistarten 


@xtre Bits aufben Dampfern des 
URARIUM STEAMSHIP 0o,, kro, 


erd num 
zn a 


3. V. „ZINNER & CO, 
agenten. 

140 N. Deachern — Ehe Nanboelph 

Dfien 8 Morg. bid 6 WUbends, germies sw—ia 


































19 North Avenue. 
Ofen — 2555 A Abends; Sonnt. GL. 
tand.lon te! 





— - 
Schiffskarten 
333. 00 in 3. Klaſſe nach Hamburg, 
831.00 in 3. Klaſſe nachFiume u. Trieſt 

FELIX SCHMIDT 
1568 N.Halfted Str, 
zwiſchen Clybor umn und North Ülbe, 


35 Jahre in — Diien Abends und Sonn⸗ 
tag Vormittag. 27Ip, Samomi* 











Martha Runlen m. 

„Hotel Sherman, .Novb. 1918. 
Sch Beftätige Siermit dat ih mir 12 
a Bühne nah Sbrer Metbode ſchmerzlos 
teben Tieb, und bin Ihnen für Ihre 
WIHRTZ Behandlung fehr dankbar.“ 


Speziell! 
$5.00 


e Fr Echt mein Set 

ART Zähne — mit 

* roſa Gaumen. 
Schriftliche Garantie für 10 Jahre, 

Herabgeiegte Gold-Preiie 


22lar. Goldfronen 5). se: 
Natür farb.Kronen nicht 
Brüdenzähne wenigen 
Silberfüllungen, $1.00 
Shriftlihe Garantie für 10 Jahre, 
So aut wie ein Regierungdbond. 


Zahnarzt Hayes 
20 Jahre etablirt. 

a 21 €. Ban Buren Str, JIſabella Blda., 

Bivifgen Giegel-Eooper m. Wabaſh Abe, 
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Merkwurdige Oundegeſchichten. 


Von Walter Ttedemann 





Eine franzöſiſche Monatsſchrift hat 
eine Umfrage über die Intelligenz und 
die Charaftereigenichaften unjerer vier- 
füßigen Freunde veranftaltet und brei- 
tet nun ala Ergebniß der eingegange- 
nen Antworten ein an —2 

Zatjachen reihe Material aus. 

| Man muß anerkennen, daß die Einien- 
der, zu denen Gelehrte von Ruf, Dichter 

und Künftler gehören, im großen und 
ganzen beftrebt waren, jich allzu fühner 

Hnpotheien zu enthalten und nicht in 

‚ jenes „Latein“ zu verfallen, ba dem 

| Zuhörer ein jchmunzelndes „Hm, hm!“ 

: entlodt. Mit Recht wird wiederholt be- 

; tont, daß jelbit innerhalb Dderjelben 
Hunderafjen die größten Unterfchiede in 
Talent und Karafter vorfommen, und 
daß es faſt bei jeder Nafje fluge und 
dumme, autartige und böfe, treue und 
; Teichtfertige, liitige, diebijche, ja geradezu 

| verbrecheriiche und geiitesfranfe Eremp- 

; lare gibt, was überhaupt auf alle höher- 

: begabten Tiere zutrifft. Wir laffen hier 
eine Fleine Auswahl der berichteten Fälle 
folgen: 

Ein wahres Wunder von Hund muß 

der Seidenipig Prince des berühmten 
| Dichters Edmund Noitand fein. Die 
ı Teinheit feines Wahrnehmungsver⸗ 
| mögens grenzt ans Fabelhafte. Eine 
| Feder im Gewicht von zwei Taufenditel 
— behutſam auf ſein Fell gelegt, 
u ihn aus dem Schlaf emporfahren. 
(Sagt Madame Rojtand — aber jollte 
fie ihm nicht vielleicht dabei ein bifgchen 
anpujten?) Alle Kunititüde hat er 

; fpielend in wenigen Tagen erlernt: das 

| Springen duch Ringe und über Barrie- 

ren, Rücdwärtsgehen euf zwei Beinen, 

Emporflettern an zwet parallel aufge- 

ftellten Leitern, Geiltanzen u. T. m. 

| Dabei pofirt er nicht im Geringften mit 

| Künftlerlaunen, wie etwa jein ftolzer 
Herr und Gebieter, fondern ift immer 

ı gut aufgelegt und immer bereit, bie 

| Zufchauer zu ergößen. 


| 
! 
| 





| Die Antelligenz der fchottifchen Schä- 
| ferhumnde ift allgemein befannt. Mr. See, 
‚ Bräfident des franzöjiichen Colie-Klubs, 
| verbürgt fich für die Wahrheit der fol: 

; genden Gejchichte: „Ein alter Schäfer im 

ichottifhen Hochland, der ganz allein in 
| feiner entlegenen Hütte mit zwei Collies 

lebte, fühlte fich eines Tages jehr franf. 

Er beiaß nur noch die Kraft, ein. paar 
ı Worte, die Bitte um Hilfe, auf ein 
Stüd Papier zu jchreiben und den Zettel 
einem der Gollies ins Halsband zu 
\ fteden. Der Hund begriff, was jein 
Herr von ihm wollte, und rannte mit 
dem Brief 30 Kilometer weit ins Tal 
hinab bis zum nädjiten Dorf, wo man 
die Botichaft las und dem Kranfen nod) 
rechtzeitig Hilfe bringen fonnte.” Die 
Erzählung darf man wohl glauben, aber 
\ etwas ftarf nad Yatein jchmedt eine 
andere: „Bei einem ländlichen Tierarzt 
' erfcheint ein hinfender Colie aus der 
Nahbarichaft und hält dem Arzt feine 
Pfote hin, in die er fich einen D Dorn ı ein⸗ 
getreten hat. Der Arzt zieht den Dorn 
aus und entläßt den Hund geheilt. Ein 
paar Tage darauf erſcheint der Collie mit 
einem großen Knochen im Maul und legt 

ihn ſchweifwedelnd vor dem Arzt nieder. 

Er blickt ihn dabei mit Augen an, die zu 

ſagen ſcheinen: Da bringe ich dir für deine 

Güte das Schönſte, was — auftreiben 

kann.“ Hm, hm, hm!.. 


Ein in Bukareſt anſ äffiger Angenieur 
erzählt folgendes: „Ein hiejiger Dro- 
gift befigt einen irländifchen©etier von 
reinjter Rajie. Der Hund liegt meiiten- 
teils im Laden, hat aber feine beitimmten 
Ausgehftunden und erhält jeden Nad)- 
mittag um 4 Uhr von feinem Herrn 
einen Sou. Man hat ihm fehnell bei- 
gebracht, mit dem Sou im Maul zu 
einem Mann in der Nähe zu gehen, der 
unter freiem Himmel jogenannte Pla=- 
cintas, eine Art Fleiichklopfe, verkauft, 
den Sou auf das Tablett zu legen u. 
eine Placinta in Empfang zu nehmen, 
Der Setter ift deswegen jchon ftabt- 
befannt, und mander Kunde feines 
Herrn macht ji öfter den Spaß, ihm 
auch außerhalb der regelmäßigen Zeit 
einen Sou zwifchen die Zähne zu fteden, 
worauf der Hund fofort zu dein Straßen- 
händler läuft und fich den geliebten Leder: 
bifjen holt. Al® nun fürzlich der Setter 
wieder einmal bei dem Händler bor= 
Iprach, itecfte diefer zwar den Sou ein, 
verabfolgte aber dem Hunde aus Mut» 
willen den Placinta nicht. Der Setter 
war anjcheinend ganz fallungslos, er 
veritand die Welt nicht mehr und 
Thlih nad) vergeblihem Warten traus 
tig davon. Als er bald darauf wieder 
einen Sou erhielt und zu dem Hänb- 
ler lief, leate er diesmal nicht, mie 
font immer, daB Gelvftüd auf das 
Tablett, fontern in einiger Entfer- 
nung bon dem Mann auf das Pflafter 
bin und hielt e8 jo lange mit der Pfote 
feit, bi8 ihm die Placinta gereicht wurde. 
Er war miktrauisch geworden und wollte 
fih nicht wieder foppen lafjen.“ 


Eine in Algerien lebende Dame weih 
von ihrem Dahshund Driff folgende 
hübfche Geichichte zu berichten: „Irot 
aller Ermahnungen entweiht Driff von 
Zeit zu Zeit, um fi mit den Gafien- 
bunden der Eingeborenen zu raufen, und 
eine® Tages fam er von einer folchen 

| Erfurfion in Mäglihem Zuftand zurüd. 
ı Mein Mann wollte dem Serumtreiber 
einmal eine gründliche Lektion erteilen 
und griff zur Peitfche; gber da er jah, dak 
der Hund hinfte, wurde er fchnell be- 
| Tänftigt umd pflegte ſeine Bißwunden. 
Ein andermal war Driffchen wieder aus⸗ 








ee 


— — — — — 


| gefniffen, und als er zurüdffehrte, follte 


ie8 nun endlich Prügel geben. Kaum 
fieht Driff die Peitiche, da füngt er — 
— zu binfen und wimmern an, als 
ob er wieder gebiffen wäre, und dennoch 
fehlte ihm, wie wir gleich feititellen 
fonnten, nicht das Geringfte.e Driff 
fimulierte alfo nach allen Regeln ber 
Kunft, um unfer Mitleid zu erregen. 
Und da wir zu fehr lachen mußten, ala 
daß wir den Fleinen Spitbuben ftrafen 
fonnten, hat er feitdem die Gewohnheit 
angenommen, jedesmal, wenn e8 Schelte 
gibt, zu binfen und Fläglich zu tun.“ 
Diefe Geidicte ift durchaus glaubhaft, 
denn jeber Hundebejiger weiß, —* 
een ein intelligenter Hund bis- 
weilen aufführt, und wie er -fich ver- 
Male fann, wenn & ke barauf an- 


m nn nn nn ee nn 






encndpoft, 8 
fommt, Mitleid zu erregen. Berwöhnte 
Kleine Hunde brechen oft bei ganz ge- 
tingfügigem Anlaß in ein jämmerli- 
ches Geheul aus, genau To, wie ver⸗ 
wöhnte kleine Kinder bei einem unbe: 
deutenden „Wehmeh“ in übertriebener 
MWeife fchreien, damit man fie tä- 
tſchelt und hätſchelt. 

Wie raffinirt ſchlau es manche Hunde 
verſtehen, ſich einen Vorteil zu ſichern, 
dafür weiß ein Notar ein hübjchesBei- 
ipiel anzuführen: „Ich bejite zwei Hunde, 
einen großen, jchon bejahrten, Namens 
„Slairon“ und einen fleinen, noch jehr 
jungen. Da ich „Elairon“ fchon wieder: 
bolt dabei ertappt hatte, daß er feinem 
jungen Gefpielen das Futter mit Gewalt 
entriß, wurde er dafür ein paarmal ge— 
züchtigt. Der alte Schlingel war nun 
offenbar der Meinung, daf er die Strafe 
nur wegen der Anwendung von Gewalt 
erhielt, nicht wegen des Stehlens an fidh; 
denn er fuhr fort, den Fleinen Hund um 
die beiten Bilfen zu prellen, tat e8 aber 
von jett an in fehr liftiger Weife. Der 
ziemlich befchränfte Feine Gejpiele machte 
nämlich dem alten Freund alles nad), 
und rennt beifpielsmweiie fofort zum Hof 
hinaus, wenn „Clairon“ e8 tut, um 
bellend einen Anfümmling zu begrüßen. 
&o oft nun dem armen Fleinen Kerl in 
„Glairons“" Gegenwart ein bejonders 
leerer Bifjen in die Schüffel geworfen 
wird, fängt „Clairon“ zu bellen an und 
läuft hinaus, gerade ald ob ein Befucher 
füme, Dad dumme Hündchen fällt 
regelmäßig auf den Tri hinein, läßt 
feinen Napf im Stich, läuft „Elairon“ 
nach, fieht fich auf dem Hof nad dem 
nicht vorhandenen Bejuher um und 
merft gar nicht, daß der alte Schlau- 
berger fich inzwijchen leife in die Küche 
zurüdfchleiht und den fetten Biſſen 
des Kleinen verfchlingt.“ Denjelben 
Tri, durch blinden Alarm, einen®or- 
teil zu erringen, berichtet ein anderer 
Herr von feinem Pudel „NRip:- „Rip“ tft 
fehr eiferfüchtig, und fan e8 nicht ver- 
tragen, wenn Befucher nicht ihn, fondern 
feinen Genojjen, einen jungen, nicht ſehr 
ichlauen Schäferhund, ftreicheln. So oft 
das paflirt, jtürzt „Rip“ Iaut bellend zur 
Tür hinaus in der Abficht, den Schäfer: 
hund durch blinden Lärm von dem Be- 
fucher fortzuloden. Er erreicht feinen 
Zwed jedesmal, und wenn er den Fleinen 
Kameraden glüflich draußen hat, fehrt 
er fchnell um und drängt ji nun jtür- 
miſch an den Befucher heran. 

Verihiedene Einfender erzählen rüh- 
rende Züge von der Wachſamkeit und 
Umficht der Hunde in Augenblicen der 
Gefahr. - „Ach beitte ein Wachtelhünd- 
chen Namens Follette”, jo berichtet einer, 
„das von einer unbeichreiblichen Zu: 
neigung zu unferem zweijährigen Söhn- 
chen erfüillt ift und nicht von feiner Seite 
weichen will. Gines Tages war ich im 
Garten bejchäftigt, als „Follette" an- 
gelaufen fam und unter fortwährendem 
Bellen um mid) herumfprang. Ich 
dachte mir Anfangs nichts dabei und 
fuhr in meiner Arbeit fort. Da zerrte 
das fleine Tier mit den Zähnen an mei- 
nem Mantel und fah mich mit einem 
flehenden Ausdrud in den Augen an, den 
ich nicht anders ala menichlich bezeichnen 
fann. Nun ward ic) ftußig, folgte 
eilends dem Hund, der mir bellend 
voranlief, und ließ mich von ihm über 
die Wiefe nad) dem Fluffe führen. Dort 
fah ich zu meiner Beftürzung unfer Kind 
am jteilen Uferrand fauern und jeden 
Augenblid in Gefahr, ins Wafler zu 
ftürzen. Der Kleine hatte fih aus dem 
Kinderzimmer davongefählichen, und 
„nollette"” war mit ihren jchwachen 
Kräften nicht imjtande, ihn von dem ge— 
fährlichen Ufer fortzubringen. Aber das 
Tier erfannte, daß Hilfe dringend nötig 
war, und ohne feine Aufmerkjamfeit 
hätten wir unferen Eleinen Jungen viel- 
leicht verloren.“ 


E8 werden ferner verfchiedene Bei- 
fpiele vom Zahlen und Zeitjinn der 
Hunde aufgeführt. Ein Hirtenhund, der 
bierzehn Kühe unter jich hatte und die 
grogen Wiederfäuer mit wahrhaft jouve- 
räner Herablaffung behandelte, merfte 
e8 jofort, wenn eine Kuh an der vollen 
Zahl fehlte. Lieh fein Herr einmal, um 
ihn auf die Probe zu ftellen, abjichtlich 
nur dreizehn Kühe auf die Weide, fo 
ruhte der Hund nicht eher, als bis er die 
vierzehnte gefunden hatte, Ein anderer 
Hund hatte die Gewohnheit, fich jeden 
Sonnabend, am Schlachttag, beim 
Schlächter eine Portion Fleifchabfälle zu 
holen, und er fannte diejen Tag jo genau, 
daß er fich niemals irrte und immer nur 
am Sonnabend bei dem Schlädhter vor= 
jprad. Zum Schluß nod ein drolliges, 
durch photographifche Aufnahmen bezeug: 
te8 Beiipiel von dem Nahahmungs- 
talent eines fleinen Hundes. Diejer war 
zujammen mit einer Kate aufgezogen 
worden, und die umitändliche Art und 
Weile, wie Mieze fich zu ſchniegeln und 
zu ſchlecken pflegte, hat offenbar großen 
Eindruck auf den braven Wauwau ge— 
macht: er wäſcht ſich mit den Vorder—⸗ 
pfoten genau wie eine Katze, und wenn er 
auch dabei nicht ſo viel Grazie aufbringen 
kann wie ſeine Lehrmeiſterin, ſo fehlt es 
ihm doch nicht an gutem Willen und Ge⸗ 
wiſſenhaftigkeit. 
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Das Shlahtgefpenft. 


Eine „dunkle“ Sugenberinnerung bon Riharb 
Frenſch, Leipzig. 








Wer den Gedanken ausgeheckt hatte, 
mag heute der Teufel wiſſen. Meine 
Frau blinzelt mich zwar vielſagend von 
der Seite an, gleichſam als ob ganz 
ſelbſtverſtändlich nur ich“ die Vater— 
ſchaft eines ſolchen Vorhabens auf dem 
Gewiſſen haben könnte, aber dieſe 
„Zutraulichkeit“ iſt wohl ſchwerlich am 
Platze, denn gerade mir war ja die 
Sache am übelſten bekommen. Außer: 
dem hatte ih — und wieder jener Sei- 
tenblid — Großmutter als der feiner- 
zeitigen Pflegerin meiner zwölfjährigen 
MWenigkeit feierlich in die Hand gelobt, 
nicht wieder unter Pferden durchzu⸗ 
kriechen, nachdem mich ein Hufſchlag in 
Gofje und Traumland befördert hatte, 
und nicht mehr Neubauten unficher zu 
machen, feit Stulpenftiefel u. Strümp- 
fe zwedlo8 in brennendem Kalk geendet. 
— der Gedanke wor ia 
in unjer — — Quintett hinein⸗ 
re mit 
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einſtimmigem 
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innerung bie einzelnen der. 
Ausführung. nicht zu —5 ver⸗ 


mocht. 

Es handelte ſich um nichts Geringers, 
als eine unterirdiſche Erkundigung in 
den Bauch der Stadt vorzunehmen. 

Zur Erklärung deſſen ſei folgendes 
vorausgeſchickt: 

Die bachdurchſtrömte Wieſe, die 
unſern täglichen Tummelplatz bildete — 
Warnungsſchilder müſſen damals noch 
ein Unding geweſen ſein —, zog ſich rechts 


von einer bedeutend höher gelegenen 
nur auf der linken Seite bebauten 


Straße hin. In der ſo gebildeten 
ziemlich ſteilen Böſchung verſchwand 
tief unterm Straßenniveau der Bach 
in einer oval' ausgemauerten Oeffnung, 
deren Raum ſich in myſtiſchem Dunkel 
verlor. 

Und nun — einmal zu ergründen, 
was eigentlich dies verhängnisvolle Dun- 
fel barg, welchem Schickſal unſer ſpru— 
delnder Freund, der Bach, entgegen— 
rauſchte, das war der zur ſofortigen 
Ausführung beſtimmte Gedanke. 

Daß ich der erſte war, der mit ge— 
ſpreizten Beinen über dem Waſſer— 
ſpiegel bleibend, in das gäühnende Oval 
hineinſchritt, lag wohl nur an der 
zufälligen Gruppirung der handelnden 
Perſonen. Zurückblickend ſah ich denn 
auch einen weiteren Eindringling, einer 
aufrechtgeſtellten Schildkröte gleich, ſich 
als dunkle Silhouette vom Tageslicht 
abheben und in merkwürdigen Be— 
wegungen weiterſchieben. So hatte 
ich mich, über ein eiſernes Stangenfilter 
turnend, in zunehmendem Dunkel bereits 
eine anſehnliche Strecke fortgearbeitet, 
als plötzlich die taſtende Hand ins Leere 
griff. Gleichzeitig ſpürte ich einen leiſen, 
nicht der Richtung des Bachbettes fol— 
genden Luftzug. 

Was war das? 

Ich bückte mich nieder und konnte, 
rechts und links um die Ecken ſondirend, 
feſtſtellen, daß ich an einen ebenfalls 
waſſerführenden Quergang gekommen 
war, eine Entdeckung, die natürlich 
meinen Unternehmungsgeiſt weder ver—⸗ 
verblüffte noch abſchreckte. Unter Auf— 
gebot aller möglichen equilibriſtiſchen 
Kunſtſtücke hatte ich nich bald in den 
völlig dunklen Gang bugſirt und war 
immer weiter an dem triefenden Oval 
hingeſchlürft, bis ich nach etwa hundert— 
fünfzig Schritten erneut an eine Kreu— 
zung ſtieß. Mir genau die Rückzugs— 
linie einprägend, wagte ich mich, ohne 
auf etwaige Nachfragen meiner Ge— 
fährten zu achten, kühn in dieſen und 
ſchließlich auch noch in einen weiteren 
Gang. 

Da aber ſtiegen mir leiſe Bedenken 
auf. 

Die wachſende Unheimlichkeit der 
Situation und die dämmernde Erkennt— 
niß der Gewagtheit des Unternehmens 
ließen mich nun doch freiwillig an den 
Rückzug denken, um ſo mehr, als mir 
das lange Verweilen in gebückter Hal— 
tung ſchier unerträglich ward. 

Guten Mutes warf ich alſo meinen 
Korpus herum, um dem Freien wieder 
zuzuſtreben. 

Aber merkwürdig. Vier Kreuzungen 
hatte ich auf dem Rückzug ſchon paſſirt, 
und troßdem war bei der letzten das er— 
löſende Tageslicht nicht erſchienen! 
Sollte ich mich verrechnet haben und es 
erſt bei der nächſten Kreuzung kommen? 
Aber ich wußte doch ſo ſicher, daß es juſt 
bei der erreichten Kreuzung den Gang 
erhellen mußte. In der vermuteten 
Richtung nochmals weitertappend, ſah 
ich mich zu meinem nicht geringen 
Schrecken auch bei der nächſten Kreuzung 
genarrt, und plötzlich war es mir, als 
taſte eine eiskalte Hand über meine 
Seele. Eine furchtbare Ahnung däm— 
merte in mir auf. 

Ich hatte mich in den unterirdiſchen 
Kanalröhren der Stadt, in die der Bach 
geleitet war, verirrt. 

Mein Herzſchlag ſetzte einen Moment 
aus, und jähes Entſetzen kroch mir in 
die äußerſten Haarſpitzen. 

AllmächtigerGott, was nun? 

Völlig kopflos geworden, tappte ich 
an die nächite Kreuzung und am eine 
weitere, ohne daß auch hier der erlöfende 
Lichtitrahl in das fauftdide Dunfel fiel, 
Nur die Schlammafjen zu meinen Füßen 
glucfiten und murmelten ihre einförmige 
Melodie, und ein gelegentliches Auf: 
rauchen verriet, daß Ratten durd die 
Fluten ſchoſſen. 

Ein namenloſe Angſt peſtſchte mich 
um neue Gevlerte. Um onſt — auf— 
ſchreiend vo Todesqual, ſtemmte ich end⸗ 
lich beide Füße an die Wand und lehnte 
mich erſchöpft und verzweifelt rückwärts 
an den naßkalten Zement. 

Wo war ich? Welcher Stadtteil be— 
fand ſich über mir? Wie hoch? In 
welcher Richtung lag der Ausgang? 

Und nun begannen au die aufs 
.Aeußerite angeipannten Muskeln ihren 
Dienst zu verfagen. Ganz befonders 
jhmerzten die durch den fteten Spreiz- 
gang ermüdeten Beine. und immer wei- 
ter fanfen diefe bis fchliehlich ganz zur 
Sohle des Ovals. Nunmehr, bis zum 
Knie im Wafier ftehend, durch die vom 
Gewölbe fallenden Tropfen auch in der 
Oberfleidung völlig durchnäßt, und vor 
Kälte zähneflappernd, befand ich mich in 
einer Yage, die mich den Urheber diefer 
„wiffenichaftlichen“ Erpedition ehrlich 
zum Teufel wünfchen ließ. 

Angefichts der Unmöglichkeit, irgend» 
eine Verbindung mit der Außen- oder 
Dberwelt herbeizuführen — e8 ftöberten 
meine Hilferufe ja doch nur Ratten und 
fonjtiges Getier auf — ſah ich mich ſchon 
langjamem Tode in irgendeiner Gejtalt, 
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wiontag, den 1. Dezember 1915. 





Dr. WOLFERZ CO., 


Kun Dun, Hunger, Waffer oder | 


ha von neuer Angft gejagt, fchleppte 
ich mich weiter und weiter, ohne zu be- 
denfen, daß ich mich damit immer tiefer 
in das Köhrenlabyrinth verlor. Doch 
alles, alles, nur nicht tatenlo® ver: 
fommen! 

Aber feine der vielen umirrten Kreu- 
zungen brachte den erfehnten Schimmer: 
Kaum noch vermochten meine halb» 
abgeftorbenen Beine gegen die Strö- 
mung anzufämpfen; immer matter 
durchhallten die Angftichreie die Finfter- 
niß, und apathifch fanf ich wieder gegen 
die Wand, hoffend, daß vielleicht irgend 
etwas Wunderbares gefchehe. 

Aber au das blieb aus. irgend 
etwas fnabberte an meinen Schuhen und 
Strümpfen; mir war alles gleich, mod)- 
ten die Ratten fih nur in melnen er- 
ftarrten Beinen verbeißen; die Wiber- 
ftandsfraft meiner zwölf Jahre war er- 
lojchen. 

Wie lange ih fo, mandmal zu⸗ 
ſammenknickend, in der Finſterniß ver⸗ 
brachte, ich weiß es nicht. 

Da plötzlich, was war das? 

Halb aus dem Unterbewußtſein her—⸗ 
aus hörte ich, wie aus Weltenferne zwar, 
aber ganz deutlich in raſcher Aufeinander⸗ 
folge: racktack — racktack. 

Woher drangen dieſe Lauteꝰ 

Ich ſtraffte mich, ſogut es ging, 
empor. Lag nicht ein metalliſcher Klang 
in dem Ton? Und das rief einen Ge— 
danken in mir wach, der neuen Mut 
durch meine Adern pulſiren ließ. Daß 
ich aber auch in meiner Todesangſt nicht 
früher daran gedacht hatte! Ich fühlte 
die Wände einiger weiterer Kreuzungen 
ab, an die ic mich mühfam fümpfte, jo 
bo ich greifen fonnte, und — beiliger 
Gott! — ein heller YZubeljchrei entriß 
fih meinen zitternden Lippen — das 
Wunderbare war gejchehen. 

Etwas über Kopfhöhe hatte meine 
fuchende Hand eine in die Mauer ein» 
gelafiene eiferne Stiege entdedt, und 
einige Handbreit drüber eine weitere, 

Eine bejeligende Erkenntniß, daß 
offenfichtlich hier eine Nettungsmöglich- 
feit gegeben, durchflutete mich und lieh 
mir Riejenfräfte. Nur jo war e8 mög- 
lich, durh Klimmzüge an den nächiten 
Steigen unter allerlei Verrenfungen den 
Fuß auf die unterjte Sprofje zu bringen, 
und — einmal das gelungen — arbeitete 
ih mic mit jeweiligem Schwunge zu 
weiteren Sprofien des als Cinfteig- 
Tchacht erfannten Weges hinauf. Plöß- 
lich fant ih, von einem furdhtbaren 
Schmerze halb betaubt, mit Teifem 
Mehlaut zurüd, gligernde Funken 
mwähnte ich meinen Augen entjprühen, 
und nur ein inflinftmäßiges Anfral- 
len an die GSteigeifen bemwahrte mich 
bor dem Sturz in die Tief. Und 
gleichzeitig erflang mie aus nächlter 
Nähe kurz und jeharf wiederum das 
bewußte racktack — racktack. 

Das riß mich in die Wirklichkeit 
zurück und gab mir den Schlüſſel zur 
Situation: Ich war mit dem bloßen 
Kopfe — die Mutze ſchwamm längſt 
irgendwo — bei einem neuerlichen 
Schwunge gegen die den Schacht nach 
der Straße zu abdeckende runde Eiſen— 
platte geſtoßen, deren wippendes Nach— 
geben jenes klirrende „racktack“ ergab, 
genau ſo wie ein zuvor darüber gefahrener 
Wagen. 

Nachdem der erſte Schmerz vergangen, 
lockerte ich, nun vorſichtiger geworden, 
mit den Schultern an der ſchweren Platte 
herum, dieſe gab nach einem entſcheiden⸗ 
den Rucke nach, und — grellblendend 
hereinflutender Sonnenſchein ließ mich 
die Augen ſchließen. 

Es war die belebteſte Straßenkreu— 
zung, an welcher ich gelandet und die 
geprieſene Oberwelt zunächſt aus der 
Froſchperſpektive wiederſah. Der an der 
Ecke ſtehende Schutzmann, der ſchon ge— 
raume Zeit kopfſchüttelnd die rätſel— 
haften Bewegungen des Eiſendeckels be— 
obachtet hatte, ſchien nicht wenig ver— 
blüfft zu ſein, als unter der Platte, einem 
Geſpenſt der Unterwelt und fleiſch— 
gewordenem Entſetzen gleich, das leichen— 
blaſſe, geiſterhaft verſtörte Antlitz eines 
kleinen Jungen auftauchte, deſſen Miene 
und ganzes Weſen ſozuſagen tonlos 
um Hile ſchrie. Tragikomiſch muß die 
Szene geweſen ſein, wie ich mit ver— 
einten amtlichen und privaten Kräften 
ſchlammbedeckt der gähnenden Schacht⸗ 
öffnung entzogen und neben den omi— 
nöſen Deckel gebettet ward. Ich ver— 
mochte gerade noch, der erklärlichen 
Neugier nach Namen und Wohnung 
zu genügen, dann verließ mich das 
Bewußtſein. — 

Als ich aus wirren Fieberphantaſien 
erwachte, lag ich, einen Eisbeutel auf dem 
Kopfe, in meinem gewohnten Bett, und 
ein Nachtlicht erhellte matt den wohl⸗ 
bekannten Raum. Schatten flackerten 
an den Wänden, wie jüngſt die Angſt 
vor meiner Seele. Aus dem Neben- 
zimmer drangen Stimmen: 

„Bott, hab’ Dich nicht jo! Jungens 
müffen fich nun einmal austoben; fähe er 
hinterm Ofen, wär Dir’s fidher auch 
nicht recht!" hörte ich begütigend meinen 
Großvater fagen. 

„So, das fehlte gerade noch!” fiel eine 
befannte Stimme jchneidend ein, „ben 
Bengel in Schutz nehmen! Laß ihn nur 
erftmal zu fich fommen!” 

Da dies nicht fonderlih erbaulich 
Fang, hielt ich e8 für geraten, bis zur 
merflichen Bejänftigung meiner Groß» 
mutter freiwillig noch länger in vor» 
getäufchtem yieberwahn zu verharren. 


— — 








Bolalbericht. 


— — — — — — —— 
Frauen im Polizeidienſt. 





Um die zehn zeitweilig beſetzten Po— 
ſten weiblicher Poliziſten bewerben ſich 
über 300 Frauen und Mädchen. Heute 
fand im zehnten Stockwerk der Stadt⸗ 


halle die Prüfung der Bewerberinnen 


hinfichtlich ihrer förperlichen Tauglich⸗ 
leit ſtatt, und in acht Tagen wird die 
geiſtige Prüfung folgen. Die heutige 
Vrüfung wurde von Dr. E. T. Olſon, 
Arzti der ſtädtiſchen Zivildienſtbehörde, 
unter Beihilfe von drei weiblichen 
Uerzten und brei Kran 
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chen, herumgefahren oder geritten wur- EEE Genate un teifmes DAR. 
den, nichts zu ſehen war. In der Be⸗ —* a — 9 38 
wertung ausgeſtellter Tiere haben die rangen, bie gerne 225 —E 
Klaffen der Iandwirtfchaftlihen Schule | Ananas, die’ Kifte. : 230 —2.75 
von Tees * om ee — Be 9.00 10:0 
ie er von iſſouri mi a urfen a ı en on —3.25 
i ö we = Kraut, di en 
zweite und die der Univerfität Purdue | Notentoni“ : N 
mit 3494 als britte gefiegt, befter Ein» | Sumculadt, Die, Riten 0:50 8.00 
zelrichter war ebenfalls ein teranijcher Kopffalat, die Stiepe. . 0.50 —1.50 
Student, W. N. Reed, zmeitbeiter Meerzeii, die Alle...” — 2 
: : y e 
Fred Hoepfner von Miffonri umd | Musranen neue, 100 Rünbden 1.30 —2.00 
brittbefter Frank VBeall von Purbue. —— Die gilte,. —& 10 40 
nenn ee Bernie, Sageno, — ne 010 —0.15 
e Bündchen d —h. 
YZähe Ratur. Rüben neue, 100 Dündden.. . 1.25 iR 
Cpinaf, der Kübel. 0.80 —1.00 
22. ruht; , Bobnen— 
Scheint gegen Quecfilberjublimat gefeit Seine S@nittbopnen, Risse 4.00 J 
r ne onen, auserie e 
4 ſein. * st Rote Nierendohrien — — * 3.00 —3.10 
= | Karioffeln der ® l.... 0.63 —0.8 
Durch —— iche Fami ienberhä — Slttmois, ur Faß 2.00 3% 


zur Verzmweiflung getrieben, verfchludte 
geftern Abend die 23jährige Frau 


—— —— 


Veronica Poswick, Nr. 1914 String Bauerlaubnißſcheine. 
Straße, vor den Augen ihres Gatten wurden ausgeitellt an: _ 
Stanley 20 Täfelchen Quedfilber- | 5733 ©. Woov Ctr., 1-ftöd, Badftein-Reflben;; 


MeSarr, $3000, 

6607-09-11 E. Wood Str., drei 1-ftöd,Baditein: 
Refidenzen; 5. VicGarr, "£9000. 

6724-26 Dfage Ave., 1-ftdd, rg Reſidenz 
M. €. Rice, Edilon Park, $2700, 
6729-31 Oliphant Ave tuct. 
denz; F. Blume, Ediſon Part, $36 
316 Oft 117. Etr., 2itöd, Frame: Flatgebüude 


3. Gatto, $5000. 
2- Ed. Baditein-Flatgebäude:; 
1505 5 


836 Gary Place, 

Paul Krhe, $10, 
-09 ©. ESt. a Ade., aivei_3-ftöd, Bad: 
De »slatgebäude; Xebonen. Schereflerwätn, 


3250 Racine Ave., 1-Ätöd, SrameUmbau; F. 


fublimat. 0: & 

Man jchaffte fie nach dem ECounty- 

bofpital. Dort befindet fie fich heute 

angeblich auf dem Wege ver Beijerung. 
— ——— —— 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen bei 
DBeutihen, über deren F0d dem Gelunvyeitsamt 
Meldung zuging: 






‚Frame-Reii 
600, 


























Alerander, Katherine, 35 Y.: 555 Oft 50. Str. Renbolm, $1000. 
Braun, Nlired, 43 3.: > 1300 RR, 22, Eir. 9033 Kingiton Uve., 1-ftöd, Baditein-Refidens; 
Diek, Anna, 56 3. 4511 Rincennes Abe. Mary Wirk, $3600. 
Durichmidt, Helen, 12 3; 1455 N. Springfield Private Street Nr. 3, 320 $. tw. don Loomis 


Avenue, 
Habn, Eerl. 57 3.; 97 





Eir.. 1:jitöd, BadfteinKübl: und Maſchinen ⸗ 


raum; Swift u. Co., Viehhöfe, 000, 





130 Cortez Str. 























































Senfen, Emily, 66 RN 2042 Lincoln Abe, 4450—52 N. Weitern Ave., 3sftöd teinr 
Krueger, Sopbia, 18 2310 R. Dam Ave Flatgebäude; John Lunitum, $16,000, 
Movik, Baul, 6 3: 919 W. 32, 925 ©. Hermitage Ube., 2:jtöd. Paditein- und 
Offermann, Edivard W. * 70 * 4832 9* Av. Frame⸗Flatgeba ude; Linton X —* 

Rieckhoff, Sophia, 48 2738 Auguita Str, |] 5200-08 Woodlamn Ave, 3 adfteins 
Radbmann, Sofepb, 60 H 517 N. Hamlin Ave. Uparimentgebäude; W. _. Wooblen, 380 980,000. 
Remert, Unna, 29 JI Nas n. Nindefter Ave, | 127 S. Fifth Ade., Umbau; Henry Kan, $15, 000 
Shulk, Lonifa, 66 I.; 1511 Elpbourn Ave, 2630 Sowa Str., 3:ftöd, Baditein-Flatgebäud e; 


Schmidt, Unna, 25 T; 
Schaberg, Elifabetb, 
Zopp, Rohanna, 44 
Wolff, O 


rg Lawrence Ave. 
3.: 1045 Belden Ave, 
1835 Iowa Str, 

to; 3822 N. Sacramento Ave, 


Enton u, Rubin, $13.000, 

1138 ©. Sacramento Blbd., 
— 

5 W 






Bene Badftein: 
e; SD. Ray! * 2,000 
79. ir, u 
"= Slatgebäude: 8. Ellen $10,000, 


55 
m. 
1), 









Laden: 


EEE EEE 3135 Snbependence nor oo. Baditein -» Umbau; 
Frau Louifa a 
Sheldungsflagen, 4019 Newport Ape., 1-ftöd, Yrame » Refidens; 












IR. Sundene, 


32500 
7428 Eberhardt Ave., 








Wurden eingereiäht von? 





2:jtöd. Baditein-Flatgc- 

Marie €. gegen Sohn Huling, * Beben Anna be: I. ®. Jacob bfon, u — 

egen Frante Strey. graufaͤme Be —* 7212 PBermon Ave., 2-itöd Baditein-Refidens; 
l € 2. Larfon, $4000. 





Elizabeth acgen Edward Dealer, Berlaffen; & 
zabethb gegen John %. Maher, graulame Bes 


560 N I u ö i 
JJ—— ‚Zänah, 4 inglefide Ave., 3itöd. Baditein » Anbau; 


andlung; N. Emanion. 85000. 


erlaffen; 























Iofeph genen Anna Raab, Berlaffen; Blande | 180406 Kingsbury Gtr., 1:-ftöd, Badtein 
gegen Charles Ferbel. Araufame Behbandlum Werfzeu > erhaus; ene 03. Drebgi 
Lina gegen Lout3 Fintelftein, ahand Be Co. — u * * 7 
handlung. 5913 —— Blvd,, 1:ftöd, Baditeim»Raben- 

= nee asus: — I 
4514 N, 2:itöd, SrameYlatgebäus 





de; O. & lien —D 600. 
4510—12 N. Aders Abe,, 2: * Baditein-Ylat- 
— D. €. Nelfon, 
5808--12 Grace Str., ze. Vame · Wobman 
fer; Sohn Fundauift, 


Marktbericht. 
Chicago, den 1. Dezember 1913, 



















































































(Die, Preife gelten nur für ben Großhandel.) a 
77a N. Gentral Rarf fen 2./töd, Bacſtein · 
Getreide und Heu. „ylatgebäuße; c . Delaneb, — 
(Baarpreiſe.) -23-27- 39-41 M. — — Ave., 
Weizen, Ar. 2, vot, neu, Hy Nölge; Nr. 3, Tine, Bann Slatgebäude; zZ. U. Beaic, 
t, 9 —% M 2 ⸗ 
vn, Wale ante 6, he. er | 5087 SS cp Me, nad: deam e menn 
Srülanrsmeisen, Ar, 1, 80-8944; Ne. | 5237 €. Troy Eier, i%-ftöd.  Frame-flatges 
‚ 88—88%c; Nr. 3, 87%— —* baude: Stanley Komovatt, $25 
Mais, Nr. 2, TI Tdc; Nr. 2, weiß, 74%— | 7112 Euclid Ave, — Badhtein Slatgebäude; 
Töc: Nr. 2, gelb, 164c; Nr. 3, T2c: Nr. 3, ‚gamuel Mebaffen, 20 
weiß, 7Töc; Nr, 3, gelb, 766; Nie. 4, weiß, 207 R. Spaulding Abe,, G.nae, Bedteinüieh 
















gebäude; Guftaf Huf ftaffon, = 
10 ? 1-1tö Frame ⸗ Cottage: 


0, 
a ftöd. er zus und 
rg 
em. d, Seemeitsfibens: 


de Nr. 2, weiß, dic; Nr. 3, mweih, 38% 
; Nr. 4, weiß, 38%c; Standard, 40%c, 
Roggen Ne. 2, 630; Nr, 3, 58—60c; Nr. 4, 














m, 
12001 Brairie be., 
ar ebäude; 
5 as W. Ar * 


























































































Gerfte, „Malting”, 53 780;3 „Feed“. 48— ar 

bae; "Ecreenings“, 30—48c 14 None ass ine., 4: und 1+ftöd, Perlen 
Mehl. „Spring Batentß", 85.10-35.20 das — —— Zweigſtation; 

ZB: „ jute 83.40-95.00; "eklinte Sr | 7312 Wladitone Ae.., 2: ‚tot, „Badttein-Mpart- 

ib”, Sit, 90.10-06.20 ee 45* fidens; U. 
He u (Bertaut ı auf J — Seteiten. .) te 2 Spon — 2000. f Das e 

o \ 

.D5; Deiies Prairie, su His bo: * * —F ut "1-ftöd. Baditein-Flatgebäuts 


Ku 
16. — 7.00: 
u, $6.00—$6.50 
al = e *— a m en. „Counteh, Rotö”, $11.00—14.00, 


„ar. , $15.00-—- 810.00; 


4 

10 ; Rome She, ng töd. Badftein-Flatgebäus 
de; Edwin Hanfen 6000. 

1636 —— Sit 3-1töd, „Jadttein-Slaigebäube; 






































i ie “4.00 | ‚N. nbomwali, $600 
Timotbufamen. „County Lot“, H.00- | „53 Kpipple Str. „Se: Badtein-Aartments 
2. gebäude: WW. Y. Yoreman, 2600 
Stanbart, meiß, 150. “8 0.10% 50 Bauiine Si Sir. 9 ftöe. Seame-Nefideng; H. 
— * Bi 0.12, | 1831—33 R— Une., 21tÖE, Badftein-Mparts 
Naphta i 6128 | mentgebäude: €. . "Niefel, 38500. 
ae ———— demand 0.18% ae — Baghte in Apartment · 
——— —* zum dab... 2 — — m Bilad, F aan 
8 menigebäude: I. te 
zersinfln, | im dab. ....n 5 5146 Byron Str., She drame = 









Bertha Jacobfon, $ 
46. Str. und Raders be. 2⸗ſtock. Backſt 
bäude; Armouc u. Co. Bienböfe, $2400, 







es i . a t v i e àñ 
Rinder. N bis ausgefuchte Stiere, $8.75— 
9.60 100 Pfund; mittlere bis ‚gute 
auie bis au “ 



































tiere, ven 65—$8.50; nee 

Kübe, $4.85—$9.15; _ gute bis aus . 

Rülber, „so sn. 235; „Native ul“ Kaftifche Strümpfe, Bandagen, Bruch· 
Schweine. Sute, Bis s ausgehaßte Potelwaare, bãnder, direlt * der Fabrik an End, 

$7.70—$7.80 nd; gute bis aud» f, Anielän- 2 25 

geſuchte Gum ® Herfandt), 7.30—$7.00; —* 

mitilere bis ausgeſuchte Fleiſcderwaare; 1 75 

7.75—$7.90; gute bis ————— Ferlel. Rn er 

3 15; Über, $1.50—$3.00 Ausael-öiid — 70 
Shafe. anetive Meiberb”, per 100 Pfund. Ede. nu seen 

56:00: *Nalipe "Bear er Selbe. nn. 

„Native Emwes”, $4.0 $ e : 



















Butter— 












„Eteamerh”, ertra, bad Pfb. 0.32%—0.33 
Extra “das Pfund... 0.30% —0.31 
Sr, 1, da U Ass — 
. 2, das ana unse 0, 
Be das Pfund... 0.21 


®ie — 


R 














13:70] IE 


et 





rabian Lamb Coats 


Er BAULIN NN 57 


‚SSIVE STORE 


Sfinner Catin-Yutter, mit großem 


9 jeidenen Ornament— 


Sammei 3 Riping an Kragen und Manjcetten — 


$25.00 Werte; 


Ben — aus 


BE a ee ee ee — —— 


Satin Anterröcke für Damen 


in allen Schattirungen, wert Oc, für nur................. 


Kuſſian und Polo Knaben-Röcke 


marineblauen und grauen 
ing®, auch aus braumen und grauen fyrieze, reg. $3.50 wert 


mit gefältelter 
> Slounce, —E 


49c 


2% bis 10 Jahr 


Groö⸗ 1 ‚95 


fancy Overcoats 


Weiße Grenadines Hadras Gardinenfloffe, 


36 Zoll breit, volle Rollen — 25 neue vollftändige Golonial 
und Cathedral Enttwürfe — der reguläre Preis it 2dc — 


Morgen, die Yard für nur 








Der bisherige Prinzregent 


15c 
- 48c 


— 


423öllige Plaid Suitings 


ebenſo 56zöllige ſchot⸗ 
tiſche Miſchungen — 




















boranging, Zu x derfelßen Hatten ſich 
außer den geladenen Gäſten, den Ver⸗ 
trelern der Preſſe, ein großes Publi⸗ 
kum, meiſt aber die ſogenannten Lotte⸗ 
riebrüder und Lotterieſchweſtern, die 
Stammgäſte bei den Ziehungen des 
kleinen Lottos, eingefunden. Bei die— 
ſer Generalprobe, wenn ich mich ſo 
ausdrücken darf, ſollten einige Stich— 
proben vorgenomen werden, um das 
Publitum zu überzeugen, daß die hun- 
derttaufend Nummerrölldhen, die mit 
den Looänummern forrefpondiren, tat= 
fählich im Gitterfaften ruhen, und daß 
tatfächlich alle 100,000 Nummern in 
das Glüdsrad eingejchüttet werben. 
Da ih zum erftenmale einer Nums 
mernziehung beimohnte und daher die- 
es PBublitum au zum erjtenmale 
ab, intereffirte mich, offen geftanden, 
legteres viel mehr. Alle, die Männer 
und Weiber, waren von fehmarzen 
Smeifeln befefjen; fie alle mußten fi 
mit eigenen Augen davon überzeugen, 
daß fich die Nummern ihrer Lofe, die 
fie framphaft in ihren Händen hielten, 
wirklid im Kaften befinden. Der Lot 
terieleiter mußte immer mieber die 
Pinzette in die Zade ftechen, die Röll- 
hen herausnehmen und aufrollen, mo= 
rauf erjt die Miktrauenden befriedigt 


gelegentlih der Beglei- 














— — — —— — — — 
as e Para 0 % 


Regenfhirme 
— Bargain Bajement — 
Extra feine Qualität 
Umerif. Zaffeta Re 
oenfhirme, Eeiden-Fut- 
terale u. Quaften, Grif: 


fe in neueften Salens, 
Krüden» und gerade Efr 
felte, Hol» 

iyſchachteln 

m. allen 

Einfäufen 


Dienstag im Bargain Basement 





FSTABLISHED ESTABLISHED 1875 BY E J. LEHMANN 


"THE FA 





The Store of To-Day and To-Morrow 


dä __STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS _ 


_PMONE PRIVATE EXCHANGE 3. 


Bän 

- Bargain-Bafementw 
Hunderte v. Stucen 

Vch Bänder f. Seien 

tags Sanch-Acheit, 4 

bis 514 Boll‘ Breit, 


u. _ erbits 
arben um 
d iten, 


Mt. bis 
1090 Db,, 
morgen 
sans 


... 


Morgen früh um 8:30 Uhr öffnen wir die Türen unferes Bargain-Bafements für einen Verfauf von auhergewöhnlicher Wichtigfeit — ein Berfanf, in wel⸗ 


chem zeitgemäße Waaren von jeder Art weit, weit unter den regulären Preiſen vfferirt werben. 


große Auswahl von Waaren zu finden, welche fi ganz heionders als Gefchente für Weihnachten eignen. 


ze: - Gardinen 


Bargain- Bienen — 

1000 ®r. 
Nottingham 
@pipengar: 
dinen, zum 
Derfauf am 
Dienstag 
Morgen zu 
Fabrikprei⸗ 





Coals für inter 


niedrig markirt 


Bargain-Bniement 


Zwei 


Spezialitäten für morgen 


La de ſchwarze amerikaniſche LammStoff Coat, wie 
A hier abgebildet, tft gemacht aus einem ertra feinen Eurl, 


glänzend jchwarzem Yuiter, 





9.88 





Unter den vorhandenen jenfationellen Werten find eine 


Hulstrachten 


EEE — — un 


Mufter und 
Odd3 u. Ends 
neuer Hals 
trachten, folcbe 




























wie Net Fichus 


are neuer Storm Kragen Mediciftüfcien, 
fe S En : ® . ⸗ 
——eeee re Hemontät Sch aber verging dor —— ua mit garantirtem Satin, große e — — 
ae Dig, 1 Plüfh-Knöpfe, umgelegte Stulpen, ein regulärer 
— regulãärer 59c Wert — einige in — V 
56* Be Bamen- Tuch, ſpeziell dieſen Verkauf, 39c * —— Kaffeehauſe behauptete J und, $17.50 Wert, in Größen für ſeid. u. Velbei 
te Yard für nur i 


Schleifen, 25c 








i Wt., Paar Miffes und Damen, PORN u. 50€ Ken 
| er eri ed farbiger Sateen 36 Boll breit, gute 3 chung einer Zeche, 10 Kronen erhalten VBertaufspreii Dienstag, 
; ar 3 3 + Qualität und Län 930 zu haben, während ein Offizier ge— 
En ae a a san are re i0 ſehen haben wollte, daß der Herr Ober rs * — Miſſes Sport Coats wie —** nur far⸗ 10€ 
t y⸗ Zlanell 27 Boll Kreite, weiß, San und zofa — fee 74 | zwanzig Kronen betommen hat. Alfo u ok ee ae bei big, Storm Kragen, große Fancy Knöpfe, Stul- ’ 
f ) ſchwere Qualität — mert bi3 12% — 20 Meinung gegen Meinung — jedoch tie für Dienstag. Siüd....... pen und Gürtel, extra ſchwere Stoffe, wird ge⸗ Geſtridte Auto Hoode Räumun 
v 8658 —— 2 6 ı “ , ; 2, 
| RE RE nen en aacanninennenenee mit dem Unterfchiebe, daß ſich der besüge. 42. 96 od. 45 ir rn = zu — — und Muſter — Ser nn per 
Y pezielle Barlie Polonia Zlanell paſſend 1 Kellner auf jein Gebächtnig beruft, e. Stens tag, das Ehid.......... « ra jpeziell nur für Dienstag, iend für Kinder, Mädchen und Da- 
F = C während der Offizier mit dem Groß Blaid Arab. farb. Scrim, 36 TE era men, alle Farben, wert bis $1.00; 
; | Kimonas und Dreffing Sacaue3 — reg. 15c, Dienstag, N. 2 — Betrüiner“ und „Schmweins- ee en En Gi 3 Aitorti — iveziell für Dienstag, mare 
unterzeng für Männer, Autretiise wottene ge. fopf" argumenirt, Alto Waffe gegen | M | „Kermmeit Siantis 60.5.0” gam ee ne 1 | De 
k & 9 ribpte Unterhemden und C op arg irt. afſe geg grau, feine” geftreifte "Borders, 17 gearbeitet aus den feinjten Stoffen und fommen Neue Plaiting f. leider u. Be- 
E IHutsiäsien, SLEO Werte, [ — Waffe. Der Kellner behauptet, daß ar. ne —— c in allen Farben und Größen von 6 bis 14 Jahre. ſatz, in weiß, Cream * 4 e 
{ nter eng für Rinder Weife_ reinwollene Ramm- der Dffizier nichts gejehen habe, der Fanch beſtigie Silfendesüne, Diele ber- Reguläre Werte aufwärts bis zu — a. ade iQ : 
| 3 I gar Leibehen und Beinflei- Dffizier behauptete aber das Schlacht- oted. ‚ac. zur Mus. $7.50, Eure Auswahl für Diens- ! 9 ) Damen, 
i der, Gnö 20 bis 34 pe. Wert : s äufchboll u. boblgefäumt, fpezicll, Männer u. Kinder, nur in 5 
e er, zößen 20 bis 34 — pe3. Wer zu ..... 33*644 Ban = — — bo . — 6 WER Disease tag im Bajement zu........... Ichtvarz, reg. 25c mt., jedes. c 
h 44} i abrei Ohrfeige. Das rgeb⸗ 
gliehgefütterte Rinder-Hnion Suits, Drop 390 ni, u —— —S 
ib — Größen 4 bis 16 — Dienstag für nur ......... TT.. liis appen, Bonnets 
| a at ge em ML SO Binder Ar ren a 106 ||| 12,50 Amsüge für Männer, 7.25 
: —— 1 . ae & + y = 
j 2 z 
i der Ehrenbeleidigunasflage mar: — 0 —, ————— ſ(ſ,G,GG 27—ſ2ſc6c6ccc 
S ch u h wer f für Jedermann. war: ber Aelier Bat Recht. Die Be Am Dienstag offeriren twir zum Lerfauf 300 Ans 
$ i 3 i ⸗ üge für Männe d junge Männer, aus reinwoll 
gründung des Urteils lautet unge züge für Männer und jung aus reinwoll. 
I od eine Mamang — —— — — und einzelnen fähr: ein Offizier, der auf den Cafjimeres in einem großen Sortiment tonMuftern. 
: icht — I Ei S 2 
Mönner-Slippers, in allen Facons........ J Eure u Vorwurf einer unrichtigen Wahrneh- —5 —— ent, m Der or EUER zZ 
Warme Damenidruhe, zum Schnären und | mung mit Obrfeigen reagirt, alfo ge= diefe Anzüge wurden — alone 
—— en ee een . gen die quten Sitten verftößt, mird um f. 12.50 verfauft zu mer- 
Ban ee Ba. — * auch gegen die Verpflanzung der Ka— den, jpez., Dienstag, Baſement.. 
wre niede £ 3 3 
Fancy Haus-Stippers für Damen. ren... jernenhofblüte „Schweinstopf" feine . — 
Satin Stippers für Damen... ui Abneigung erapfinden. Das Juſtiz⸗ Der größte Berlauf diefer Art, der je in Chicass abgehalten wurde. Norfolf u, doppelbrüjtige Anaben-An- 
| Mãdchen Squhe eh ee | miniftertum Hat nun in einem Erlaffe Die EhoningersHeinsheimer Mfg. Eo., Sid Market züge, reinw. Stoffe, großes Sortiment 
Schuhe für Little Gents....... — die Taktloſigkeit des Richters gerügt, Str., Chicago, beſchloß, ihr Dept. für Kopftrachten auf— Kun sen a = „zz 
en. — **2* u meil er durch fein Urteil die Armee ‚zugeben, um Raum für andere ausgedehnte Partien zu 4  gabren, Werte bis 
; 81.50 und $2 Werte. i zu %5.00 für Diens- 
f beihimpft habe. Da nun unfere ichaffen. Cie verfauften ihr ganzes Lager an um3 zu tag im Bafement marfirt 
a Spe ie bis 12 Ahr: (nur 2 Baar an einen Kunden), Hils-Stip- 23 | . . 0: einem Bruchteil der Heritellungstoiten. 3 find Hüte, — 
pers für Männer und Damen — in allen c | Stantsgrundgefege die volljtändige 5 2 Guun N — —— zu nur eoesscce 
Sp öben zu baden — ein 50c Wert — badaar berlauft gu e : Bonnet3, Kappen ıumd Tams aus Bearjfin, Velvet Cor 
: En 0 Zahn De 2 Sup EEr 2 7 Een De Eee ee Ba richterliche Unabhängigkeit konſti⸗ duroy, Seal, Plüſch, Seide u. fanch Stoffen. Eine der 
olle Ya Bl anket Sit Sound“ — in gran tuiren, erblidte die ftereichifche Rich— ze ie ee Kins Knaben . a —— guten Muſtern 
„S — ⸗ rla ein der-Hopftrachten in der Mitte der Eaton — aus. jtarfen Stoffen heraeitellt, für harten 
W ER p e 5, lobfarbig und weiß, eben- 81 98 — — 5 En J Jau faſt unglaublichen Preiſen zu kaufen. Gebrauch gemacht, Größen 5 bis f . 
falls Plaids; beſte 33.50 Werte; das Paur .......... ⸗ Singreiſen in die richtern * J Werte rangiren von 50c bis aır 53.00. — 16 Sabre, reguläre 50c Werte — > C 
omfarters mit dem beiten Gretonne überzogen und mit gigteit und erhob dagegen Pro eſt. Dienstag im Baſement zu nur....... Diegz 
er 9 reiner teißer Watte gefüllt, poiitiv echtfar- 2 9 Ebenſo pn a ZmenZ 
big, wer FE RE aueh ee u nterpellation ftatt. Und all bieler 
mel dat il ein Richter e8 jich i I ug a 
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Ludwig, der im Vorjahre fein Amt 
angetreten hatte, hat in einer Profla- 
mation die Regentfchaft für beendet 
erflärt und hat nunmehr als König 
Zubmwig III. an der Seite feiner Ge- 
mahlin, ber öfterreichifchen Erzherzo- 
gin Maria Thereita, den Königsthron 
beſtiegen. Tatſächlich war aber auch 
der in Bayern beſtehende Zuſtand un⸗ 
haltbar und jeder Logik widerſpre—⸗ 


chend. Im Namen eines unheilbaren volkes genießt. 


Geiſteskranken, der ſeit Dezennien ohne 
Intereſſe und Verſtändniß für die pri— 
mitivſten Geſchehniſſe der Gegenwart 
dahinvegetirt, — ich meine den bedau⸗ 


— — — — — — ne 


| 
| 


de Drama im Starnderger See ab, das 
den unglüdlichiten Fürjten von feinem 
meiteren Leiden erlöfte, 

E3 ift begreiflich, Daß das Volk nad 
einem regierenden Träger ber Krone, 
nah einem Könige, verlangte. E3 
berichte auch Jubel und Begeifterung 
beim Regierungsantritte König Qub- 
iwig III., ver feit langem die aufrich- 
tige Liebe und Verehrung des Bayern 
Der König ilt fein 
Süngling mehr; aber die je Dezen- 
nien feines Lebens haben ihm nicht? 
geraubt. ch Habe ihn im Sommer 
gelegentlich feines Befuches bei unje- 


regel wurde auf Betreiben der Barbiere 
der Stadt angenommen. Die Haar- 
fünftler hatten bejchloffen, ihre Ge- 
ihäfte an Sonntagen zu jhließen, um 
ihren Angeftellten einen freien Tag zu 
verfchaffen, doch maren verfchiedene 
Barbiere nicht zu bemegen, fi dem 
Beichluß zu fügen. Die Polizei ent- 
mwidelte feine bejondere Strenge in der 
Durchführung der Mafregel. Sie 
nahm Berhaftungen wegen unbefugten 
Arbeiten nur vor, wenn ein Haftbe- 
fehl ermwirft worden war. Dagegen 
Iperrte fie mehrere Durftige, die des 
Guten zupiel getan hatten und ihren 





Shärfere Strafbeftimmungen., 





Stadtrichter befürwortet fie für rüdfichts- 
lofe Kraftwagenlenfer. 

Richter Fry, der im Stadtgericht 
der Abteilung für Verftöße gegen bie 
Fahrordnung vorfteht, Hat feinen 
Sahresberiht abgeftattet. Er ftellt 
darin feft, daß wohl in feiner anderen 
Gerihtäabteilung fo zahlreiche Ver- 
fuche gemacht merden mie in biefer, 
durch Aufbietung von gefellfichaftlichern ; 


—— 








Gejfammtzahl der 
zu verzeichnen war, die Zahl der IIn- 
fälle mit tötlihem Ausgang nur bon 
| 54 auf 61 geftiegen ift. 


.—u— —— 


Der Kampf gegen die Shwindfudt. 


Das „Chicago Tuberculofis Snfti- 
tute” ‚jet feine Bemühungen zur Be- 
tämpfung der Schwindſucht unermüd— 
li fort. Um die erforderlichen Mit- 
tel aufzutreiben, wird gegenwärtig der 











Automobilunfälle 








Deutiches Theater. 





Der Spielplan für die Woche. — Der Befud 
| der Dorftellungen anhaltend gut. 

| Die erfreuliche Zunahme im Bejud) | 
' des Deutfchen Theater, auf melche 
hier kürzlich hingewieſen werden 
| fonnte, hat auch während der ganzen 
| Dergangenen Woche angehalten. Die 
| geftrigen Miederholungen von „Monna 
Banna“ und „Die Revolutionshod;- 
zeit“ fanden vor dicht befegtem Haufe 


| daß bon heute 


DWalzertraum”, von Dälar Strauß, 
zur Aufführung vor. 

Nochmals ei darauf Hingemwiefen, 
an die Borjtel- 
lungen im Deutfchen Theater fhon um 
8 Uhr Abends beginnen werden, jtatt 
um 8:15, und daß gleichzeitig eine Er- 
böhung der Galleriepreife, von 25 auf 
35 Cents, in Kraft treten wird, 





* Die Lebensrettungswache im Jad⸗ 
ſon Park iſt heute früh für den Winter 


* Kurs nur mit Mühe einhalten konn⸗und politifchem Einfluß das Recht zu Verkauf von Rotkreuzmarten wieder ſiatt und fanden beifälligſte Auf- geſchloſſen worden, die anderen Wachen 
ernswerten Otto — wurden die wich⸗ rem Kaiſer oftmals geſehen; er iſt ein ER 2 t- er. : En 2. , Kür heute, Montaa, Abend | in der Nachbarfchaft bleiben nodh kurze 
Hoflen Staatsatte vollzogen unb mit . ttorriger, gefunber Mann. ten,unerbittlicherm. Kleiderhändler hat- | beugen. Für unbedingt notwendig er= | jehr eifrig betrieben. Diefen laſſen nahme Für heute, g, n chbarſche 


feinem Namen die wichtigſten Staats⸗ 


dotumente unterfertigt. Zeitungs⸗ 
berichte meldeten, wie apathiſch dieſer 
bedauernswerte König(!) die bei ihm 
erſchienene Landtagsdeputation emp⸗ 
fing, wie er ſie ohne Verſtändniß an⸗ 





Wien hat nun endlich auch die Klaf- 
ſenlotterie; die das beſtandene kleine 
Lotto ablöſen ſoll. Vor einigen Tagen 
fand nun die erſte Nummernziehung 
ftatt, der, mie bei anderen großen Pre- 
mieren, tag3 vorher eine Generalprobe 





ten geplant, mehrere Kollegen, die bid- 
ber an Sonntegen ihre Läden offen ge- 
habt hatten, verhaften zu laffen, doch 
ließen die Betreffenden ihre Läden ge- 
Ihloffen. Die Polizei, bezeichnet bie 
DOrbinanz als ein gefährliches Ding, 
ba fie e8 einem Mann möglich madt, 


Härt er jchärfere Strafbeftimmungen 
für rüdfichtslofe Kraftwagenlenter. 
Die Zahl der Verfehrsunfälle, welche 
auf den Kraftwagenbetrieb zurückzu⸗ 
führen waren, belief ſich in dem Jahre 
vom 1. Dezember 1912 bi zum 30. 
November 1913 auf 1941, eine Zu- 


fich befonders die mit dem |nftitut in 
Verbindung ftehenden Krantenpflege- 
rinnen angelegen fein. Sie erden | 
von heute an u. a. die Wandelbild- 
theater befuchen und dort die befagten 
Marten zum Verkauf ausbieten. An 

ı zahlreichen Hochbauten der ımteren 


jteht der Schwant „Großftadtluft“ auf 
| dem Gpielplan, morgen, Dienftag, 
wird das bortreffliche Quftfpiel „Der 
Herr Senator” miederholt. Für Mitt- 
moch Abend und für den Reft ver 
Moche wird ein bisher hier noch nicht 
gegebenes Luftipiel: „Der buntle 


Zeit im Betrieb. Die Rettungsmann: 
Icaft von Zadfon Part hat in diefem 
Jahre 41 gefährdeten Booten Beiftand 
geleiftet und 141 Menfhen aus oft 
großer Gefahr gerettet. 





.— Aud ein Grund. — Verteidiger: 

— fein Mütchen an einem Feind zu füh- | nahme von 468 im Ber gleich zum | Stadt find Verkaufsftellen eingerichtet ; Punkt“, bon Kadelburg md Presber, | (zu feinem Klienten); „Warum wollen: 

CASTORIA FirsäugingemdKinder. _Trägt die En. En fönne 3. 8. einen anbes | Vorjahre; als eihen Güdsumftand worden. De —— wird —* | zur Aufführung — und für | Sie den Richter Xmann —— $ 
Dia Sorte, Die Kr immer Gekauft Habt a Eder Da fe —— am —S ——— —* es Se en —* — in Fendt me zum | nächte Woche die Direktion ablehnen — 8 J — 














Beben. wit — Raucant auf jenem 





